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Wie hoch müſſen die Getreide
zölle ſein!

Sonderbare Schwärmer ſind ſie doch, unſere Herren Frei
händler! Jhr beſorgtes Gemüth iſt durch das „Geſpenſt einer
Hungersnoth“ beängſtigt, welche die Länder Europas, welche auf
überſeeiſche Zufuhr von Brodfrucht angewieſen ſind durch
ihre Schuld, weil ſie ihre Landwirthſchaft verfallen ließen
bedrohen und uns in Mitleidenſchaft ziehen könnte, trotzdem ſie
cecht gut wiſſen, daß eine vollkommen genügende visible supply
vorhanden iſt und nur der ſpaniſch amerikaniſche Krieg es iſt,
der die Seeſtraße unſicher macht und momentan fraglich er
ſcheinen läßt, ob die Verſchiffung der in den Vereinigten
Staaten überſchüſſigen Getreidemaſſen ohne Störung erfolgen
kann. Die Mancheſterdemokratie will unſer Vaterland vor

und Theuerung“ durch Suspenſion der Getreide-
zölle retten. Als ob nicht die Getreidebörſe in Chicago die
Suspendirung dieſer Zölle in Frankreich mit einer Preis-
ſteigerung beantwortet hätte, welche die zeitweilige Aufhebung
des franzöſiſchen Zolles vollkommen aufwog. Aber unſere Frei-
händler wiſſen es beſſer. Sie behaupten, es beſtände auf dem
Weltmarkte ein Mangel an Getreide. Vorausgeſetzt, ihre falſche
Behauptung wäre richtig, könnte man aber einem Mangel an
Getreide dadurch abhelfen, daß man die Getreidepreiſe ſuspen-
)irt oder aufhebt?

Da nach ihrer falſchen Theorie wir den Zoll unter allen
Umſtänden zahlen müſſen, wie denken ſie ſich eigentlich die
Wirkung der r Sie wollen den Getreidepreis
auf unſerem Markt um den Zoll reduziren. Gleichviel, ob
dieſer Effekt erzielt werden kann oder nicht, was wäre die
Wirkung, falls er einträte? Doch nur die, daß das Ausland
ſofort jeden Vorrath von unſerem Markte des billigen Preiſes
wegen an ſich zöge, wir dann alſo wirklich in Getreidemangel
kämen und nachher zu theureren Preiſen unſeren Vorrath er
gänzen, den eigenen Bedarf decken müßten! Wirklich, die Sus
pendirung fordern, heißt uns in die Verlegenheiten bringen, in
denen wir heute glücklicher Weiſe nicht ſind und unter denen
man in England, Belgien, Frankreich, Jtalien und Spanien
eheſtndet Unſere Freihändler ſind fürwahr ſehr „kluge“

eite.
Aber mit Verlaub, iſt es der Mancheſterdemokratie wirklich

um die Suspendirung der Getreidezölle ad hoc zu thun, oder
will ſie nicht vielmehr ſich ein beweiskräftiges Argument gegen
Getreidezölle überhaupt und gegen deren Erhöhung verſchaffen?
Darauf iſt's eigentlich abgeſehen!

Die Erhöhung der Getreidezölle, welche der nächſte Reichs
tag vornehmen wird, zunächſt im autonomen Tarif und dann
bei Abſchluß der künftigen Handelsverträge, das iſt es, was
unſere Freihändler ängſtigt, und dagegen ſoll die Suspendirungdieſer Zölle unter dem plauſiblen Vorwande einer drohenden

Hungersnoth helfen. Beſondere Sorge macht es unſerem ſtets

ſo oſtenſibel „volksfreundlichen“ Freihandel, daß, ſo oft er auch
auf den Buſch geklopft hat, ihm Niemand zu Nutz und
Frommen des Auslandes geantwortet hat, wie hoch künftig
der Getreidezoll bemeſſen werden ſoll und muß.

Feigheit iſt es gewiß nicht geweſen, welche die Vertreter
der Landwirthſchaft und der nationalen Wirthſchaftspolitik ab
hielt, die Neugier der Mancheſterdemokratie in dieſem Stück zu
befriedigen. Wer ehrlich ſein will, kann dieſe Frage heute gar
nicht mit einer beſtimmten Ziffer beantworten. Die einzig
mögliche Antwort iſt vielmehr die: da wir nicht wiſſen können,
wie ſich die Verhältniſſe unſerer Landwirthſchaft in den fünf
Jahren geſtalten werden, die uns noch vom Ablaufe der Handels
verträge trennen, da wir nicht wiſſen. können, welche neuen
Exportländer bis dahin auf dem Weltgetreidemarkt erſcheinen
werden und welche alten eventuell dort ausſcheiden mögen, ſo kann
die Frage nach der nothwendigen Höhe der Zollſätze für Getreide
nur dahin beantwortet werden, daß dieſer ſo hoch ſein muß,
um unſerer Landwirthſchaft einen genügenden Schutz zu ſichern.
Dieſer aber muß ihr vollen Erſatz der Produktionskoſten
dauernd gewährleiſten und ſie dadurch veranlaſſen, den Ge-
treidebau intenſiv und extenſiv ſo weit zu erweitern, ihre Pro
duktion ſo weit zu ſteigern, daß wir bei Aufſammlung genügen-
der Vorräthe im eigenen Lande von der Auslandszufuhr unab-
hängig ſind und nicht in Gefahr gerathen, bezüglich der Volks
ernährung in Verlegenheit zu kommen, wenn ein Krieg auch
nur zwiſchen dritten Staaten die Sicherheit und Regelmäßigkeit
der Zufuhr unterbricht, wie ſolches gerade jetzt dem Weſten
Europas paſſirt iſt.

Der Getreidezoll muß alſo Erziehungszoll werden und zwar
aus höheren politiſchen und volkswirthſchaftlichen Gründen,
welche noch ein gut Stück ſchwerer wiegen als jene der Ge-
rechtigkeit, welche auch gegen unſere Landwirthſchaft geübt werden
müßten. Dieſe Antwort iſt etwas langathmig, aber die heute
allein mögliche. Wenn ſie den Freihändlern nicht gefällt, ſo
verſchlägt das nichts; ſie iſt ehrlich, und das iſt in der Politik
ein ſehr weſentliches Moment, deſſen Berückſichtigung man leider
im Freihandelslager nach Kräften vernachläſſigt.

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler in der Wahlbewegung

Prinz Schöneich-Carolath hat ſich, der „Gub. Ztg.“
zufolge, auf Andrängen ſeiner politiſchen Freunde entſchloſſen,
och wieder zu kandidiren. Auch der Reichskanzler hat in

einem Schreiben an den Prinzen die Hoffnung ausgeſprochen,
er werde nach wie vor ſeine Kräfte dem Reichstage zur Ver
fügung ſtellen. „Dieſer Vorgang iſt“, ſo bemerkt die „Volks
Zeitung“, „nicht ohne politiſche Bedeutung“. Das
würde er in der That nicht ſein, wenn die Meldung der „Gub.
Ztg.“ zutreffend wäre. Wir können uns aber unmöglich
denken, daß dies der Fall ſein könne. Ein ſo vorſichtiger und
gewiegter Politiker wie der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe

die „Saalezeitung“ will davon nichts wiſſen.

wird ſicherlich ſich zu einem ſolchen Schritte, der die Wahl
ſeines Schützlings von vornherein ungiltig machen würde,
nicht verſtehen.

Gehilfen der Sozialdemokratie. Der Gemeinde-
ſchöffe von Ammendorf bei Halle, Ziegeleibeſitzer Sonne-
mann, iſt dieſer Tage von ſeinem Amte ſuspendirt
worden, weil er trotz vorhergegangener Verwarnung ſeitens
ſeiner vorgeſetzten Behörde pachtweiſe ſeine Wieſe für die ſozial
demokratiſche Maifeier hergegeben hatte. Die ſozialdemo-
kratiſche und linksliberale Preſſe bezeichnet dieſes Vorgehen
der Behörde als „befremdlich“. Eine ungereimtere Kritik iſt
doch kaum möglich. Denn das ſagt jedem halbwegs überlegungs-
fähigen Menſchen der geſunde Menſchenverſtand, daß jede Be
günſtigung der revolutionären Sozialdemokratie mit den Amts
pflichten eines ehrenamtlichen Verwaltungsbeamten vollſtändig
unvereinbar iſt. Wo aber der letztere ſeine Pflicht in ſo gröb-
licher Weiſe verletzt, muß er ſelbſtredend ſeines
Amtes enthoben werden. Ueberdies liegt ein Urtheil des
höchſten deutſchen Gerichtshofes öffentlichen Rechts, nämlich des
Oberverwaltungsgerichts, vor, nach welchem die Amtsentſetzungeines Amtsverſeſers beſtätigt worden iſt, welcher ein ihm ge

höriges Grundſtück zu einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung
hergegeben hatte. Es iſt alſo genau derſelbe Thatbeſtand, der
zur Suspenſion des erwähnten Gemeindeſchöffen geführt hat.
Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen iſt es erfreulich, daß durch
das Vorgehen der Verwaltungsbehörde im Saalkreiſe die Auf-
faſſung des Ober-Verwaltungsgerichts über die Gemeinge-
fährlichkeit der Sozialdemokratie wieder in Erinnerung gebracht
wird. Am jämmerlichſten in der ganzen Affäre hat ſich
übrigens ſelbſtverſtändlich wieder die „Saalezeitung“ benommen.
Dieſes demokratiſche Blatt ſchreibt nämlich:

Wer ſich über die Bedeutung der heutigen Maifeier klar iſt,
wer da weiß, wie der urſprüngliche demonſtrative Zweck der Ver-
anſtaltung von der großen Menge der Feiernden vergeſſen und nur
eine bedeutungsloſe Feier übrig geblieben iſt, der man vergeblich
einen politiſchen Charakter beizulegen ſucht, der wird die landräth-
liche Maßregelung ſchwerlich für angebracht erachten.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe ſelbſt hat die Maifeier als
eine „Heerſchau“ und als die bedeutungsvollſte der ihr zu Ge-
bote ſtehenden politiſchen Demonſtrationen bezeichnet; aber

Sie ſieht die
ganze Geſchichte für einen harmloſen Bierulk an. Hält das

Blatt nun ihre Leſer für ſo ungeheuer naiv, daß ſie
o etwas zu ſchreiben wagt, oder iſt ſie in der That ebenſo
kurzſichtig, wie ſie rückgratlos iſt?

Das Auerbeungeſetz für die Provinz Weſtfalen iſt
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſtern in zweiter Leſung an-
genommen worden. Grundſätz liche Abänderungen hat der
Entwurf dabei erfreulicher Weiſe nicht erlitten. Verſuche dazu
ſind allerdings von Seiten der Linken gemacht worden. Obwohl
dem Grundgedanken des Geſetzentwurfes zu Anfang von allen
Seiten Zuſtimmung gezollt worden war, iſt dennoch im weiteren
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Im vierten Stock.,
Von Gilbert Doröé (Paris).

Jn den großen Salons des franzöſiſchen Konſulats zu
plauderte man nach dem Diner. Die bevorſtehende Hochzeit
eines jungen Diplomaten, deſſen galante Abenteuer in der Stadt
bekannt waren, bot genügenden Stoff zu lebhafter Unterhaltung
für eine ganze Gruppe von Gäſten, die ſich um den franzöſiſchen
Konſul geſchaart hatte.

Plötzlich ſagte dieſer
„Jch habe mich ſelbſt unter ganz eigenthümlichen Verhält

niſſen verheirathet. Als ich zum erſtenmal die Ehre hatte,
Fräulein Preval, meine zukünftige Frau, zu ſehen, hat ſie mich,
wahrhaftig, als Dieb arretiren laſſen wollen.“

„O, Herr Konſul! Bitte, bitte, das müſſen Sie uns er
ählen!“ rief die reizende Gräfin Morat mit ihrem unwiderAehlichſten Lächeln.

Der Konſul verneigte ſich artig gegen die Gräfin und
ſagte:

„Auf die Gefahr hin, Jhnen lächerlich zu erſcheinen, will
ich mein Abenteuer berichten, da es Sie vielleicht für ein paar
Minuten amüſirt.

Vor zehn Jahren trat ich meine diplomatiſche Karriere als
Attachee bei dem General-Konſulat in Belgrad an, ich ſtand
faſt ganz allein, hatte keine Eltern mehr, mein einziger Ver-
wandter war ein älterer Bruder, der ſich kurz nach meiner Ab-
reiſe mit einer Pariſerin verheirathet hatte. Die Thätigkeit
meines Bruders feſſelte ihn an Paris. Andererſeits gab mir
der Konſul nur für ganz kurze Zeit Urlaub, ſo daß drei Jahrevergingen, ohne daß i meine junge Schwägerin kennen ge

lernt hatte.
Sie können ſich denken, daß ich nach ſo langer Trennung

ſehnſüchtig darauf wartete, nach Paris reiſen zu können. So
bald ich die Urlaubsbewilligung hatte, packte ich meinen Koffer,
ſchrieb meinem Bruder Maurice und meldete meine Ankunft
für den nächſten Freitag an. Da ich gegen 6 Uhr Morgens

auf dem Oſtbahnhof mußte, wollte ich Niemand
ſtören und bat dringend, daß weder mein Bruder noch deſſen
Frau ſich meinetwegen irgendwie in ihren Gewohnheiten ſtören
aſſen ſollten ſie möchten nicht etwa früher aufſtehen, ſondern
mich ganz ruhig zu Hauſe erwarten. Jch fügte noch halb im
Scherz hinzu, daß ſie den Schlüſſel ja von außen in die

ſtecken könnten, und bat, mir etwas Frühſtück bereit
zu ſtellen.

Jn einem umgehenden Auntwortſchreiben theilte mir mein
Bruder mit, daß Alles meinen Wünſchen entſprechend ge
ſchehen ſolle.

Jm grauen Dämmerlicht eines Dezembermorgens fuhr der
Zug in die große Bahnhofshalle ein. Ermüdet von zwei Reiſe
tagen durch Oeſterreich und Süddeutſchland, hatte ich noch die
Ohren voll von dem Wagengeraſſel und dem Chaos der
fremden Sprachen. Die Augen waren abgeſpannt von den
ewig wechſelnden Bildern der Landſchaft der Kopf ſchmerzte
mir, aber das Herz war voller Freude. Jch ſprang ſchnell in
eine Droſchke, und der Kutſcher, der nicht wenig erſtaunt war
über meine Aſtrachanmütze und meinen verſchnürten Paletot,
fuhr mich in raſendem Galopp davon.

Endlich hielt der Wagen. Faſt hätte ich in der Erregung
und Müdigkeit meinen Koffer darin liegen laſſen dafür gab
ich dem Roſſelenker ſtatt eines Francs ein ZehnfrancsStück.

Jch ſagte ſchon, daß mein Bruder ſich in meiner Ab-
weſenheit verheirathet hatte, ſeine Frau und ſein Haus waren
mir ſomit gänzlich unbekannt. Daß ich mich nicht in der
Adreſſe irrte, war bei meinem aufgeregten Zuſtande faſt ein
Wunder zu nennen.

Eigentlich hatte ich das Gefühl, meiner unbekannten
Schwägerin ſo früher Stunde recht ungelegen zu kommen,
und dachte: Ach, wenn ſie doch wirklich den Schlüſſel von
außen eingeſteckt hätten! Ganz leiſe wollte ich dann eintreten,
wollte das Mädchen beauftragen, mir etwas Frühſtück zu
bringen, Waſſer zum Waſchen zu geben, ſo daß ich erfriſcht
und in meinem n Menſchen präſentabel meiner Schwägerin
vor Augen treten konnte.

Bei meinem Anblick machte die Portierfrau ebenſo er
ſtaunte Augen wie der Kutſcher. Meine ruſſiſche Kleidung
ſchien den Eindruck einer Karnevalvermummung auf ſie zu
machen, oder aber ſie hielt mich auch vielleicht für einen
verkappten Prinzen. Mit überraſchender Bereitwilligkeit
und tiefem Knicks ſagte ſie mir, daß die Wohnung meines
Bruders ſich in der 4. Etage befinde. Jch nahm alſo
meinen Koffer in die Hand und keuchte die halbdunklen
Treppen hinauf. Um ſieben Uhr Morgens konnte ich
kaum jemand anderem als den täglichen Lieferanten im Haus
begegnen. Jch ſtieg höher und höher; ich ſah bald im Traum
die braungetäfelten Thüren, die hier nicht wie in Deutſchland
die Namen ihrer Bewohner auf Schildern tragen, ſah überall
die Milchflaſchen und Semmelkörbe ſtehen, die die Dienſtboten
noch nicht fortgenommen hatten. Endlich erblickte ich die Ziffer
IV auf dem imitirten Marmor des Treppenhauſes, auf dem
eine mit rothem Sammet bezogene Bank zum Ausruhen ſtand.

„Hier war es. Die Portierfrau hatte deutlich geſagt:
„Jm 4. Stock linker Hand.“

Und ſchon langte ich nach der Klingel, da ſah ich zum
Glück, daß der Schlüſſel im Schloß ſteckte und die Thür nur
angelehnt war. Das Mädchen hatte ſie gewiß auf Anordnung
der Herrſchaft öffnen müſſen. So brauchte ich alſo wirklich
meine Geſchwiſter nicht in ihrem Morgenſchlaf zu ſtören.

der trat ich ein, ſtellte meinen Koffer im Entree
nieder, entledigte mich meiner Mütze und meines Ueber
ziehers und warf dann einen prüfenden Blick auf den
Raum, in dem ich mich befand. Mit Kennerblick muſterte
ich den ſchweren, eichengeſchnitzten Kleiderſtänder, die dunklen
Sammettapeten, die braune Täfelung, von der ſich einzelne
Majolikaſchalen abhoben, und erkannte in dem Ganzen mit
Freude den guten Geſchmack meines Bruders.

Dann zog eine Thür meine Aufmerkſamkeit an; gewiß
führte ſie in das Eßzimmer Richtig, ich hatte mich nicht
geirrt! Da war ich in einem ſchönen, großen Raum, mehr
Speiſeſaal, als Zimmer Jn prächtiger Uebereinſtimmung war
der Raum möblirt: Kupferfarbene Tapeten, abgetönte Butzen



Verlauf der Verhandlungen von der linken Seite des Hauſes
die Befürchtung in die Debatte geworfen worden, daß durch
den Entwurf „die Freiheit des Einzeknen“ oder „die Rechte des.
Einzelnen“ beſchränkt wurden. Ja, es iſt auch behauptet worden,
daß das Geſetz jeden einzelnen in denjenigen Kreiſen,
in denen das Anerbenrecht geſetzliche Geltung haben ſoll, „in
eine Zwangslage verſetzen“ werde. Was die angebliche Be
ſchränkung der Freiheit oder der Rechte des Einzelnen anbelangt,
ſo iſt dieſe Behauptung ganz aus der Luft gegriffen, denn in der
That wird ebenſo wie heute unter dem geſetzlichen Pflichttheils-
erbrecht, ſo auch künftig unter dem geſetzlichen Anerben
recht jeder de San die volle Freiheit haben,
durch Erklärung oder Teſtament über die Vererbung ſeines
Nachlaſſes zu entſcheiden, wie er will. Man kann viel
mehr behaupten, wie das auch der Vize Präſident des Staats
miniſteriums Herr Dr. von Migquel ausgeſührt hat, daß unter
dem geſetzlichen Anerbenrecht die Verfügungsfreiheit des Einzelnen
größer ſein wird, als unter dem geſetzlichen Pflichttheils
erbrecht. Noch weniger als von einer Beſchränkung der
Freiheit oder Rechte des Einzelnen durch den Auerbengeſetz
entwürf kann man aber von der Schaffung einer Zwangslage
durch das Geſetz reden. Vielmehr hat ſich bisher unter der
Geltung des römiſchen Pflichttheilerbrechtes die übergroße
Mehrheit der weſtfäliſchen Bauern in einer
Zwangslage befunden. Wer bis her, entſprechend der
Landesſitte, entſprechend ſeiner Ueberzeugung von der Nützlichkeit
oder Nothwendigkeit des Anerbenrechts ſeinen Hof ungetheilt
vererben wollte, der befand ſich in der Zwangslage, trotz ſeiner
etwaigen Abneigung gegen Teſtamentserklärungen, ſeinen letzten
Willen frühzeitig zu beurkunden, wenn er die Vererbung ſeines
Hofes nach ſeinen Abſichten, nach ſeinem freien Willen ſicher
ſtellen wollte. Wenn das Anerbenrecht in Weſtfalen geſetzlich
durchgeführt ſein wird, dann wird die übergroße Mehrheit der
weſtfäliſchen Bauern nicht mehr gezwungen ſein, frühzeitig zu
einer Teſtamentserklärung zu ſchreiten, um ſeinem Willen in
Bezug auf die dereinſtige Vererbung ſeines Hofes Ausdruck zu
geben. Dieſen Thatſachen gegenüber ſollte ſich doch eigentlich
Niemand der Einſicht verſchließen können, daß der Geſetzentwurf
zur Einführung des Anerbenrechtes in der Provinz Weſtfalen
Verfügungsrecht und Freiheit nicht einengt, ſondern größere
Freiheit ſchafft. Unter den ScheinArgumenten, die von
der linken Seite gegen die Nützlichkeit und Nothwendigkeit des
Anerbengeſetzes für Weſtfalen und des Anerbenrechtes überhaupt
vorgebracht worden ſind, befand ſich auch die Behauptung, daß in
Weſtfalen, wo die ungetheilte Vererbung der Höfe ſeit Alters her
im Brauche geweſen iſt, die Verſchuldung der Landgüter auch
nicht günſtiger ſei, als in den Landestheilen, wo die Vererbung
innerhalb der landbeſitzenden Bevölkerung allgemein durch
Naturaltheilung oder gleiche WerthErbtheilung unter Anrechnung
des Kauf werthes des Hofes an den übernehmenden Erben
gebräuchlich iſt. Uns ſind die ſtatiſtiſchen Daten im Augenblick
nicht zur Hand, aber es ſteht außer Zweifel, daß die hypo
thekariſche Belaſtung der Landgüter unter der dem Anerbenrecht
folgenden landwirthſchaftlichen Bevölkerung Weſtfalens nicht halb
ſo hoch iſt, als in den Landestheilen, in denen die Bevölkerung
der römiſchen Erbtheilung folgt. Und wenn gerade auch von
liberaler Seite die hohe Grundverſchuldung als eine der
Haupturſachen der ſchlechten Lage der Landwirthſchaft hingeſtellt
worden iſt, ſo ſollte man doch von dieſer Seite abſolut keinen
Anlaß haben, der geſetzlichen Einführung des Anerbenrechtes
dort, wo es den Rechtsanſchauungen der Bevölkerung entſpricht,
Hinderniſſe in den Weg zu legen, wenn das Anerbenrecht
theoretiſch und erfahrungs gemäß geeignet iſt, der hohen
Verſchuldung der Landgüter entgegenzuwirken.

Der „Verkehrsztg.“ zufolge iſt anzunehmen, daß dem im
Herbſt zuſammentretenden neuen Reichstag ein Geſetz
entwurf mit ähnlichem Jnhalt wie die nicht erledigte Poſt
novelle zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden wird. Jn dem
neuen Entwurf werde auch eine Entſchädigung der Privat-
poſten vorgeſehen ſein. Um in dieſer Beziehung geeignete
Unterlagen zu gewinnen, hätten Beſprechungen mit verſchiedenen
Privatgeſellſchaften r

Bekanntlich bildet einen weſentlichen Beſtandtheil der zur Vor
oereitung handelspolitiſcher Maßnahmen in Angriff ge-
nommenen Arbeiten neben den produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen
des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes die im Reichsamt des
Innern herausgegebene ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der Zoll-
tarife des Ju- und Auslandes. Nachdem vor einigen Monaten
der Abſchnitt für Textilinduſtrie erſchienen war, iſt nunmehr der-
jenige für Landwirthſchaft zum Druck fertiggeſtellt. Die Anordnung
des Stoffes iſt im Allgemeinen dieſelbe geblieben wie bei der Textil

induſtrie, Der eigentlichen Zuſammenſtellung geht eine kurze Dar-
ſtellung der für jedes Land maßgebenden allgemeinen Beſtimmungen
voran, der ſich ein Auszug aus den Ergebniſſen der Berufs und
Gewerbezählung vom 14. Juni 1895 anſchließt. Die Gruppe umfaßt,
abgeſehen von der Landwirthſchaft im engeren Sinne, auch die
Forſi wirthſchaft nebſt Garten und Weinbau,
ſowie ſämmtliche Nahrungs- und Genußmittel.

Dieſer Tage erſchoß ſich in einem Gaſthof zu Trier eine junge
Dame, nachdem ſie auf der Poſt folgendes Telegramm an einen
Offizier in Metz aufgegeben hatte: „Jch erſchieße mich heute Nacht
im Hotel Venedig.“ In der Preſſe wurde darauf die Frage auf-
geworfen, ob die Poſt nicht verpflichtet war, von dem Inhalt der
Depeſche ungeſäumt dem Wirthe und der Polizei Kenntniß zu geben.
Auf dieſe Frage bemerkt die „Staatsb.-Ztg.“, daß die Poſt zunächſt
verpflichtet iſt, das Brief und Telegrammgeheimniß zu hüten.
In dieſem Ausnahmefalle wäre ſie indeſſen berechtigt geweſen, der
Polizei Mittheilung von der Depeſche zu machen, nicht aber berechtigt,
den betreffenden Gaſtwirth zu benachrichtigen. Außerdem hätte viel-
leicht die Annahme der Depeſche verweigert werden können unter
gleichzeitiger Anzeige an die Polizei. Sollten derart eigenthümliche
Fälle öfter vorkommen, ſo würde die Dienſtan weiſung durch
entſprechende Beſtimmungen zu ergänzen ſein.

Die freiſinnige Volkspartei und die Sozialdemo-
kratie. Die „Freiſinnige Zeitung“ verwahrt ſich gegen die
Behauptung, daß ſie, wie andere linksliberale Blätter, die
Sozialdemokratie als nicht mehr revolutionär und als in der
Mauſerung zu einer Reformpartei begriffen anſehe. Wenn dieſe
Anſicht ſich mit der Anſicht der der „Freiſinnigen Zeitung“
naheſtehenden. Parteileitung deckt, ſo iſt es um ſo unbegreiflicher,

daß die Leitung der freiſinnigen Volkspartei
nach wie vor mit den Sozialdemokraten liebängelt
und ſogar direkt deren Wahlintereſſen fördert. So iſt nach
ſicheren Nachrichten der Verſuch in Breslau, alle bürgerlichen
Parteien gegen die Sozialdemokraten zu vereinigen, lediglich an
dem Widerſtande der freiſinnigen Volkspartei geſcheitert, und
auch von anderwärts wird von einem planmäßigen Liebes-
werben um die Unterſtützung der Sozialdemokraten ge-
meldet. Die Schlußfolgerung aus dieſem Verhalten liegt
nahe: Eine Partei, welche die Sozialdemokraten unterſtützt und
um deren Unterſtützung buhlt, obwohl ſie die Sozialdemokratie
als gemeingefährlich und ihre Beſtrebungen als revolutionäre,
auf den Umſturz unſerer ganzen Staats und Rechtsordnung
gerichtete anerkennt, kann als eine patriotiſche nicht mehr an
geſehen werden, ſie verletzt gröblich die Pflichten gegen das
gemeinſame Wohl um kleiner Parteivortheile willen und muß
daher von Allen, denen das Wohl des Vaterlandes am Herzen
liegt, auf das Energiſchſte bekämpft werden.

Jn Ergänzung unſerer Mittheilung über die Entſendung
weiterer Kriegsſchiffe unſeres Kreuzergeſchwaders nach Manila
können wir heute berichten, daß der Panzerkreuzer „Kaiſer“
und der Kreuzer II. Klaſſe Prinzeß Wilhelm“ infolge von
Jnſtandſetzungsarbeiten noch zwei bis drei Wochen im Dock von
Nagaſaki zunächſt aufgehalten werden. Von der politiſchen
Situation während der nächſten Wochen auf den Philippinen
wird es alsdann abhängen, ob es dem Chef des Kreuzerge-
ſchwaders Vizeadmiral von Diederichs angezeigt erſcheinen
wird, mit dieſen beiden Kreuzern nach den Philippinen zu gehen.
Für die nächſte Zeit iſt mithin eine Verſtärkung der deutſchen
vor Cavite zuſammengezogenen Seeſtreitkräfte nicht zu erwarten,
zumal die beiden Schiffe „Jrene“ und „Kormoran“, die nun
ſchon mehrere Tage im Hafenbecken von Cavite ankern, als aus-
reichend für den direkten Schutz der Reichsangehörigen in
Manila bezeichnet werden müſſen. Zur Philippinen-An-
gelegenheit meldet übrigens noch die Wiener „Pol. Korr.“
aus St. Petersburg.

„Die von manchen Blättern ausg drückte Beſorgniß, daß die
Vereinigten Staaten die Philippinen annektiren
könnten, wird in hieſigen unterrichteten Kreiſen nicht getheilt.
Die japaniſche Regierung ſoll, wie verlautet, im Beſitze von Jn-
formationen ſein, welchen zufolge der Union auch die Abſicht, dieſe
Jnſelgruppe an England ahzutreten, fern liegen dürfte. Die
eventüelle Beſetzung der Philippinen durch die Amerikaner würde
remgemäß, wenn es überhaupt zu einer ſolchen kommt, einen tempo-
rären Charakter tragen.“

Angeſichts der auf Samoa ausgebrochenen Unruhen iſt es
von Wichtigkeit, daß der eine unſerer beiden Stationskreuzer, der
unter dem Befehl des Korvetten- Kapitäns Wallmann ſtehende
„Falke“, bereits ſeit dem 25. April auf der Rhede von Apia
ankert und auch erſt am 20. d. Mts. ſeine Rundreiſe im Schutz

ebiet fortſetzen ſoll. Außerdem wird demnächſt auch der zweite
tationskreuzer, der unter dem Kommando des Korvetten Kapitäns

Mandt ſtehende „Buſſard“, in den ſamoaniſchen Gewäſſern er
wartet, da das Schiff ſich bereits ſeit dem 6. Mai auf der Reiſe
von Sidney nach Apia befindet.

r IäIIä

Die ſüdafrikaniſche Frage
iſt jetzt wieder aufgerollt. Der lange erwartete Spruch des
Schiedsgerichts in Bern über den Beſitz der
Delagoabai- Eiſenbahn iſt nun, wie aus England ver
lautet, ergangen, daxin wird die rtugieſiſche Re
gierung für die Expropriation der Bahn zu einer En t-
ſchädigung an die Antheilbeſitzer von 2 435 000Pfund verurtheilt. Zu dieſer ſehr beträchtlichen Summe
ſind die Schiedsrichter gekommen, weil ſie von der Anſicht ausgingen,
daß die Antheil-Fnhaber ſeit 9 Jahren keine Zinſen erhalten
haben und dafür entſchädigt werden müßten. Mit dem Schieds-
ſpruche beginnt ein neuer hitziger Kampf in Südafrika zwiſchen den
Engländern und Buren, deſſen Ausgang von höchſter Bedeutung
für die ganze politiſche Geſtaltung Südafrikas iſt. Die Ent
ſchädigung beträgt nahezu 50 Millionen Mk., eine Summe, welche
Portugal ohne fremde Hilfe bei ſeinen äußerſt gedrückten Finanz-
verhältniſſen nicht aufbringen kann. Darauf gründen ſich die Hoff
nungen der Engländer, daß ſie die Verwaltung der Bahn in die
Hand bekommen. Bekannt iſt, daß die Südafrikaniſche Re
publik ebenſo wie die Kapregierung ſchon Summen zur Er
werbung der Bahn von Portugal bereit geſtellt haben. Mit un-
verkenndarer Schadenfreude behaupten engliſche Stimmen daß
Transvaal jetzt außer Stande ſei, Portugal zu helfen. Die
Verſuche Transvaals, in mehreren europäiſchen Haupſtädten
eine Anleihe zu erhalten ſollen fehlgeſchlagen ſein,
weil die Börſen, von London beeinflußt ſie verhinderken.
Doch dürfte man ſich irren in der Annahme, daß Trans-
vaal für immer matt geſetzt ſei. Die Anleihefrage iſt
in der letzten Volksraads Sitzung viel behandelt worden,
man braucht wenigſtens 6 000 000 Pfund, hauptſächlich zu Bahn
bauten. Bei den Schwierigkeiten, welche der Republik bei ihren erſten
bezüglichen Schritten gemacht wurden, hat man in Prätoria bereits
den Vorſchlag gemacht, die Bewaarplatſen und Waſſ.rplatſen der
Goldbergwerke zu verkaufen, welche nach einem gerichtlichen Urtheile
von Ende 1896 der Regierung gehören. Daraus könnte man
leicht 10 Millionen Pfünd erhalten. Die Uebernahme der
Küſtenbahn iſt die vornehmſte Exiſtenzfrage für die Süd-
afrikaniſche Republik an ihre Erreichung wird man
Älles ſetzen. Jn England iſt man nun überzeugt, daß die Bahn
nunmehr in britiſche Verwaltung kommen müßte. Da Portugal in
keinem Falle ein Stück ſeines Gebietes verkaufen wolle, ſo müßte
zur Verwaltung der Bahn eine CharterCompany gegründet werden
mit dem Sitze in Liſſabon, ſo daß der König einen Einfluß auf das
Direktorium habe. Auf dieſe Weiſe werde dem portugieſiſchen
Rationa ſtolze genug gethan. Vielleicht möchte man in London
die Verwaltung Herrn C. Rhodes ſelbſt übergeben. Mit dem
Schiedsſpruche iſt alſo die ſüdafrikaniſche Frage wieder in vollen
Fluß gekommen.

Heer und Marine.
Wie die „Poſt“ hört, fällt in der Armee zum erſten Male

in dem laufenden Schießübungsjahr des n sſchießenverſuchsweiſe aus die hierfür vorgeſehene Munition i für das

Prüfungsſchießen im Gelände zu verwenden. Schon in
den letzten Jahren iſt bei der Verleihung der Allerhöchſten Aus
zeichnungen für die beſtſchießende Kompagnie eines jeden Armeekorps
ein gefechtsmäßiges Konkurrenzſchießen ausſchlaggebend geweſen. Die
neueſte Verfügung zeigt nun, daß ein immer höherer Werth auf die
kriegsmäßige Verwendung der Waffe gelegt wird.

Aus der Armee.abtheilung des Generalſtabes der Armee, Generalmajor v.
hat bei ſeiner Verabſchiedung den Charakter als General
lieutenant erhalten. Jn den nächſten Tagen wird eine
größere Anzahl Verabſchiedungen von Brigadekommandeuren
erwartet. Der Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Graf
Tauentzien v. Wittenberg (3. brandenborgiſches) Nr. 20, Oberſt
Wieczorek, iſt zur Vertretung des Kommandeuis der 78. Infanterie
Brigade nach Brieg kommandirt. Hauptmann Morgen vom
Großen Generaiſtabe, der bekannte Afrikaver, welcher als Militär
attachs zur Botſchaft in Konſtantinopel kommandirt iſt, iſt gleichzeitig
auch mii Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Konſtantinopel als ſolcher
zur Geſandtſchaft in Belgrad kommandirt worden. Der Premier-
lieutenant von Heydebreck von der Schutztruppe für Südweſt
afrika, der ſich bekanntlich bei der Bewältigung der letzten Unruhen
w hat, iſt zum Hauptmann und Kompagniechcf befördert
worden.

Landwirthſchaftliches.
Die „Handels und Jnduſtriezeitung“ veröffentlicht den Be

richt über den Stand der Winterſaaten im europäiſchen Rußland
bis zum 15. April a. St., in welchem es heißt: An dieſem Termin
lag die Schneedecke noch in vielen Gegenden der Schwarzerdezone.
Der Winter übte auf die Saaten keinen ſchädlichen Einfluß aus.
Das Ausſehen der Winterſaaten iſt im Allgemeinen befriedigend;
die Gegenden, in welchen die Saaten nicht befriedigend aufgingen,
ſind nicht zahlreich.

n hyn e cſcheiben an einem Erker, auf dem breiten Kamin eine holländiſche
Uhr. Alles gediegen, ſchön, aber ohne alle Ueberladung.

Ein helles Feuer flammte im Kamin. Wenn ich mich
einen Augenblick daran wärmte? Doch was ſtand da auf dem
Tiſch? Es war wahrhaftig ſchon mein Frühſtück, die Schoko
lade verbreitete einen verführeriſchen Vanilleduft. Welche Für-
a t von meiner Schwägerin! Es war wirklich zu lieb
von ihr

Jch ließ mich alſo in aller Behaglichkeit dicht am
Kamin in einem großen Lehnſtuhl nieder dann ſchlürfte
ich meine Schokolade und nahm zwei Brödchen dazu, die
ganz vorzüglich waren. Zu allem Glück entdeckte ich auch
noch auf dem Kamin eine Schachtel mit türkiſchem Tabak
und Cigarettenpapier. Die blauen Wölkchen umſchwebten mich
bald, und ich war faſt in Gefahr, aus dieſem dolce-far-niente
in einen zu verfallen, da ſchlug die Uhr auf dem
Kamin neben mir die achte Stunde.

Nun, dachte ich, die Dienſtboten hier ſcheinen mir rechte
Langſchläfer zu ſein

Plötzlich klappten Thüren, ich hörte Stimmengeräuſch, eine
elektriſche Klingel, Schritte in der Entfernung, dann leiſe
a gre im Nebenzimmer und dann eine Frauenſtimme, die
ruft:

„Marie, Marie!“
Welch' hübſche Stimme! Sie mußte meiner Schwägerin

gehören. Wenn die Stimme zu dem Ganzen paßte, mußte ſie
reizend ſein.

„Marie, ſehen Sie doch, was iſt denn das für ein
Koffer? und die Pelzmütze und dieſer Ueber
zieher welch eigenthümlicher Rock mit Verſchnürung
es muß doch Jemand in die Wohnung gekommen ſein

„Jch habe Niemand herein gelaſſen,“ ertönte die Antwort.
„Jch ſage Jhnen, es iſt Jemand in die Wohnung ge-

kommen wahrſcheinlich während Sie fort waren! Gehen
Sie ſchnell zu Mama und ſagen Sie es ihr.“

„Schau, ſchau,“ dachte ich bei mir, ich wußte gar nicht, daß
Maurice mit ſeiner Schwiegermutter zuſammen wohnt. Vielleicht
iſt ſie aber auch nur bei ihm zu Beſuch.“

Während ich dieſen Gedanken verfolge, öffnet ſich die
Thür. Eine hübſche Blondine in blauem Morgenrock kommt

ſchnell herein, bleibt aber bei meinem Anblick plötzlich ſtehen, ſtößt
einen leichten Schrei aus und ſtützt ſich auf einen Stuhl, um
nicht zu fallen.

ch gehe ihr entgegen, ein wenig verlegen, aber mit
lächelndem Geſicht, glücklich in dem Gedanken, eine ſo junge,
entzückende Schwägerin zu beſitzen. Eben will ich meinen
Namen nennen, da ſtreckt ſie wie geiſtesabweſend die Arme
aus, als ob ſie mich zurückſtoßen will, und ruft mit halb er-
ſtickter Stimme:

„Mama!! Papa!! Zu Hülfe!! Ein Dieb!“
Jch geſtehe, daß dieſer Ausruf mich vollſtändig verwirrte.

Ich ſtotterte etwas Unverſtändliches und trat ihr dabei noch
einen Schritt näher.

„Rühren Sie mich nicht an! Thun Sie mir nichts
zu Leide!“

Und ohne mir Zeit zu laſſen, mich zu nennen, mich zu er-
kennen zu geben, wird ſie plötzlich ganz blaß und iſt einer
Ohnmacht nahe. Gerade noch rechtzeitig fange ich ſie in meinen
Armen auf. Jch halte ihren ſchlanken Körper, ihr ſchönes,
blondes Haar ſtreift meine Wange. Manch Einer hätte wohl
kaum der Verſuchung widerſtanden, einen Kuß auf das blaſſe,
kleine Mündchen zu drücken und ſo von dem Rechte des Schwagers
Gebrauch zu machen.

Aber ich war zu beſtürzt, und ehe ich überhaupt nur den
Gedanken faſſen konnte, was nun werden ſollte, geht die Thür
auf ein Dienſtmädchen erſcheint, ſtößt einen gellenden Schrei
aus, läuft wieder hinaus und kommt gleich darauf mit einer
älteren Dame und einem ſtarken Herrn zurück, der, ſichtlich noch
tief Negligse, erſt im Begriff iſt, ſich die Hoſenträger über-
zuwerfen.

„Adèele Um Gott ruft die Dame.
„Meine Tochter in den Armen eines Diebes,“ ſchreit der

Herr. „Marie, laufen Sie ſchnell zum Portier, er ſoll der
Polizei telephoniren und Sie, wollen Sie wohl ſofort meine
Tochter loslaſſen Verſtehen Sie mich nicht, Sie Elender,
Sie Räuber

„Aber mein Herr aber gnädige Frau
Vergebliche Anſtrengung meinerſeits, zu Worte zu kommen.

Die Mutter ſtürzt auf mich zu und entreißt mir die Tochter,die dabei aus der leichten Obunacht erwacht.

Umſonſt ſind meine Verſuche, ein Wort der Erklärung ab-
zugeben. Der ſtarke Herr übertönt mit ſeinem Wortſchwall
meine Bitte um Entſchuldigung. Mein „ein Mißverſtändniß
ich bin Geſandtſchaftsattachee. ich heiße ich bin
verſchwindet in ſeinem „Schurke! Elender! Dieb!“ die
er immer wieder auf mich herabregnen läßt.

Das Mädchen kommt ganz außer Athem zurück mit ihr
die Portierfrau, die Nachbarn, zwei Schutzleute. Alles ſchreit
durcheinander: ich bin in die Wohnung gedrungen, ich habe
mir das Frühſtück angeeignet, die Cigaretten geraucht, habe die
Tochter geküßt und ſo weiter. Endlich will auch ich verſuchen,
durch meine Stimme die Obermacht zu gewinnen und die
Situation aufzuklären, da höre ich mich in all' dem Lärm
plötzlich bei Namen gerufen.

Aufathinend wende ich mich nach der Thür und erkenne
meinen Bruder.

ihm immer als eine große Freude dargeſtellt, aber die Wirklich-
keit übertraf in dieſem kritiſchen Augenblick doch noch jede
Vorſtellung von dem Glück des Wiederſehens!

Durch den Lärm im Haus aufmerkſam gemacht, war er
gekommen, um eventuell der Familie ſeine Hülfe anzubieten.

Die kam Gott ſei Dank als Rettung in größter Noth.
Durch ihn klärte ſich die Sachlage Jch hatte mich im
Stockwerk geirrt! hatte das Parterre nicht mitgerechnet,
als ich die vier Treppen zu meinen Verwandten heraufſtieg.
Mein Bruder legitimirte mich dem Hausherrn und ſeinen
Damen gegenüber.

Es blieb aber doch die Thatſache beſtehen, daß ich bei
Fremden eingedrungen, mich an ihrem Feuer gewärmt, ihr
Frühſtück verzehrt und ihre Töchter leider nicht ge-
küßt u folg dieſes Ab

er Erfolg dieſes Abenteuers war, daß ich noch am ſelben
Tag meinen formellen Beſuch machte und bei
Hausfreund und wenige Monate ſpäter Schwiegerſohn wurde

Von ſolchen Kleinigkeiten, meine Herrſchaften hängt oft

t d Wer et u nicht im Stockeirrt, ſo würde wahrſcheinlich meine jetzige Fraunie kennen gelernt haben.“ keine geren

Der bisherige Chef der Central
Goßler,

Meine Einbildungskraft hatte mir ein Wiederſehen mil
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Wegweiſer durch Halle g. S.
Agrikulturchemiſche Verſuchéſtation. Karlſtraße 10 (Direktor:Geh.Rath Prof. Dr. Maercker.) Sprechſt. a
Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archäolo ziſches Muſenm der Univerſität. (An der Upiverſität

Nr. 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11--1.
Beramannstroft. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

Inſtitut iſt geöffnet für Herren 9—-10, 5-6, für Damen und

g u 3-4.ezirkskommando Paradeplatz 3, in der Moritzburg).meldeamt geöffnet 8-2. h derr Howet
Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag von 6—12, 1--6; Mittwoch und
Sonnabend 6--12 Vorm.

Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Frauckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. Schloßberg 2.
Gymnaſien. 1) e in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1

(Direltor Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 (Direktor
Dr. Friedersdorf), Sprechſt. 12-—1.

Haendel-Denkmal. Markt.
Hauptſteueramt. Anferſtr. 2.
Höhere Mädchenſchulen. 1) In den Franck. Stiftungen,

Franckeplatz 1 (Direktor Dr. Gaudig, Sprechſtunden 12—1), 2
Städtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 (Direktor
Dr. Biedermann, Sprechſt. 12—1).

Saſee ieg ilftr. 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem
oßplatz).

Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: Robert Franzſtr. 14,
für den Saalkreis: Moritzzwinger 17.

KinderAſyl. Beeſenerſtr. 10.
Kirchen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen

Straße, St. Johannes, Canſteinſtr., St. Laurentii (Neu-
markt), am Kirchthor, St. Stephani, am Wettinerplatz,
St. Moritz, am Alten Markt, St. Ulrich, an der Leipzigerſtr.,

Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche, Neue Promenade,
Hoſpitalkirche, an der Glauchaer Straße. Die Gottes-

dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer
der „Hall. Ztg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſir. 22
Direktor Geh.Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8-—9, 12--1
Wochentags, Chirurgiſche Klintk, Magdeburgerſtr. 18
(Direktor Prof. Dr. v. Bramann), Sprechſt. von 10x Uhr ab den
ganzen Tag. Frauenklinik, Magdeburgetſtr. 16 (Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt. 10--12, 2—3; Sonn-
tags 10--11, Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7(Direktor Geh.- Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8—9,
12--1; Halskranke beſonders 11--12, Nervenklinik,
Mühlrain 7 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohren-
klinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr.
Schwartze), Sprechſt. 8--10 Wochentags, Zahnärztliche
Klinik, Domplatz 1, (Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Veterinärklinik, Wilhelmſtr. 26, Direktor
vacat), Verwaltungsgebäude, Magdeburgerſtr. 17.

Kunſtgewerbe-Muſenm. Jm Aichamt, Großer Berlin 11, geöffnet
Sonn und Feſttags 11--4, Wochentags 3--5.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet 8——3.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſt.

8-—3, Kaſſenſt. 9--2.
Landwirthſchaftliches Juſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſtr. 25.
un Bypnoffenſchaftöverband, Sophienſtr. 11, ge

öffnet 84--1, 4--7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Centralbureau

Karlſtr. 16, geöffnet 84--1, 4--7; Bureau Sophienſtr. 11,
geöffnet 84--1, 4--7.

Moritzburg-Ruine, Paradeplatz 3.
e Friedrichſtr. 13.Oberrealſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

Schotten, Sprechſt. 11--12 Wochentags.)
Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Stein

ſtraße 12, I, geöffnet 10--1 und 3--5, Sonntags 11-1.
hyſikaliſches Jnſtitut, Paradeplatz 7.
olizeireviere (Bureauſtunden 8--1I, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus,

Nr. 2 Blücherſtr. 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9,
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſt. Wochentags 7—-8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Haupt-
poſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am
Bahnhof 2, Poſtamt 3: Moritzzwinger 17, Poſtamt 4: Geiſt
ſtraße 22, Bahn- t: Königſtr. 88.

Provinzial-Muſenn, Domſtr. 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag 11--1, gegen 0,50 A. Eintrittsgeld
Montag, Freitag 11--1.

Realgymnaſinm. Franckeplatz 1 Direktor Prof. Dr. Strien), Sprech-
ſtunden 11--12.

Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 88-1, 3-5.
Reunbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſtift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Viehhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7--61.
Siechen-Anſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſäule zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
StadtbahnDepot am Roßplatz.
Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 62 -71.
an Amen Anſtalt der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt.

und 3--4).
Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
ThaliaTheater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abds. 8 Uhr.
Univerſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der

Univerſität 10.
Univerfſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verſucheſtation für Pflanzenſchutz. Sophienſtr. 10, pt.
Volkmaundenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.

Jagd und Sport.
Bezirk Halle a. S. des Gau 18, Magdeburg. Aus Anlaß

des am Sonntag, den 22. Mai er., in Kloſtermansfeld ſtattfindenden
Bezirkstages, verbunden mit der Feier des 10 jährigen Stiftungsfeſtes
des R. V. von 1888 dortſelbſt ſetzt der Bezirksfahrwart eine Bezirks-
tour an, welche über S Beiderſee, Dannitz, Garſena, Rothen-
burg, Friedeburg, Gerbſtedt, Glückhilfsſchacht, Siersleben und Thondorf
nach Kloſtermansfeld führen ſoll. Abfahrt vom Reſtaurant Weißbier-
Salon in Halle a. S. pünktlich 6 Uhr früh. Ankunft in Rothenburg
(23 kw) 79/, Uhr. Nach Fſtünd. Raſt wird die Fähre nach dem
Rothenburg gegenüber liegenden Saaleufer benutzt und alsdann über
Gerbſtedt, den Glückhilfsſchacht, Siersleben, Kloſtermansfeld gegen
10x Uhr erreicht.

Etandesamts Nachrichten von Halle.
Meldungen vom 13. Mai 1898.

Aufgeboten: Der Zimmermann Friedr. Schaaf und Emilie
Wiesner, Langeſtr. 6. Der Schneider Karl Weidlich und Anna
Timicke, Schafſtädt.

Geboren: Dem Maler Max Kolwig, Fleiſcherſtr. 26, T.
Gertrud Liesbeth Emma. Dem Rechtsanwalt Georg Meyer, Hed
wigſtr. 8, S. Jürgen Guſtav Wilhelm. Dem Oberkellner Friedr.
Sprungk, Hermannſtr. 8, S. Wilhelm Friedrich. Dem Hausdiener
Emil Frühauf, Schmeerſtr. 20, T. Martha Minna Charloite. Dem
Kupferſchmied Aug. Anders, Landsbergerſtr. 62, T. Thereſe z
Dem Viktualienhändler Max Ritter, Henriettenſtr. 6, S. Guſtav

Walther. Dem Schneider Emil Reichard, Sternſtr. 7, S. Kurt Emil
Franz. Dem Maurer Otto Kunze, Wolfftr. 2, T. Klara Elſe. Dem
Kaufmann Ernſt Müller, Kuhgaſſe 10, S. Rudolf Ernſt.

Geſtorben: Die Wittwe Henriette Bergmann geb. Kaiſer, 69 J.,
alt. Markt 19. Der Kaufmann Max Köhn, 31 J., Pfaälzerſtr, 2.
Der Former Louis Hertel, 39 J., Diakoniſſenhaus. Des Steinſetzer
Auguſt Knauth S., todtgeb., Ritterſtr. 12. Der Rentier Hermann
Bäntſch, 72 J., Harz 20. Olga Laute, 23 J., Klinik. Der Arbeiter
Otto Rauch, 15 J., Klinik. Des Handarb. Richard Hanke S. Kurt,
3 Mon., Steg 19. Des Brauer Eduard Schurig S. Otto, 1 Woche,
Thorſtr. 36. Der Mühlenbeſitzer und Landwirth Karl Schwarzberg,
51 J., Klinik. Der Schloſſer Eduard Ammenhäuſer, 75 J., Klinik.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 11. bis 13. Mai 1898.
Eheſchließungen Der Handarb. F. E. Werner und A. H.

Gareis geb. Schumann, gr. Brunnenſtr. 40. Der Handarb. F. L. C.
Kurze, Augufſtſtr. 9 und B. M. Männicke, Auguſtſtr.2. Der Zimmer
mann C. F. Schöne und F. B. Elſtermann, Königsberg 1.

Geboren: Dem Maurer F. G. A. Beyer, Seyplitzſtr. S.
Arno Willy. Dem Eiſendreher F. C. Koderiſch, Trothaerſtr. 29, S.
Friedrich Walther. Eine unehel. T., Böckſtr. 1383. Dem Schloſſer
meiſter W. R. Dorn, kl. Breitenſtr. 14, T. Anna Jda. Dem Bahn
arbeiter G. F. C. Rothe, Wittekindſtr. 15, S. Friedrich Carl. Dem
Kupferſchmied F. C. H. Winter, gr. Breitenſtr. 3, T. Agnes Elly.
Dem Seiler J. H. Deiting, Böckſtr. 14, S. Guſtav Heinrich.

Geſtorben Des Maurer F. W. Friedrich S. Karl Robert
Franz, 6 J., Ziethenſtr. 2. Die Wittwe Friederike Berger geb.
Görns, 79 J., Klausbergſtr. 2. Des Zimmermann Auguſt Meiner
Ehefrau Amalie Marie geb. Stahl, 50 J., Wittekindſtr. 18.

Fremdenliſte.
Grand-Hotel Bode. Landrath v. d. Schulenburg aus Beetzen

orf. Rittergutsbeſitzer H. Popp aus Ammelgoßwitz. Fabrikbeſitzer
tto Koebke mit Gemahlin und Tochter aus Dresden. Frau Prof.

Gaupp mit Kind und Bedienung aus Breslau. Fabrikbeſitzer A.
Hüttig aus Mehderitzſch. Oberingenieur Müller aus Lamprecht (Rhpr.).
Fabrikbeſitzer Rudolph Mühlen aus Rheydt. Gutsbeſitzer
Kawaleff aus Helſingfor. Fabrikbeſitzer Reimann aus Berlin. Guts
beſttzer Muhr aus Spreenhagen. Direktor Foop aus Schwedt a. O.
Domänenpächter Thieme aus Roßwein. J. Amſink aus Hamburg.
Fabrikant Hofmeiſter aus Leipzig. Berkan mit Gemahlin aus Ham-
burg. Kaufleute Werner aus Eſchwege. Blume aus Lauben. P.
Anderlohr aus Köln a. Rh. Paul Oetker aus Hamburg. R. Schwarz
aus Prag. P. Haas aus Magdeburg. Elkan aus Hamburg. P. A.
Förſter aus Berlin. Blochert aus Berlin. F. Ficke aus Bremen.
Franz Schultze aus Erfurt.

Veranrwort lich für die Redaktion r. Walther Gevensteberr, für
den Inſeratentheil Y. GOſtermantr, velde in Halle. Sorechſtunden der Redaktion
von 12 Uber Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſönllich, ſondern iediglio Am die Redaktion der HalleſchenZeitung in Dalle a. S. zu adreiſiren,

Amiliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 17. Mai d. J., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſfionszimmer.
Tagesordnung:

1. Aufhebung einiger bereits feſtgeſtellten und Feſtſtellung einiger
neuen Siraßenfluchtlinien im ſüdöſtlichen Bebauungspkane; 2. Ge
nehmigung einiger Abänderungen des Bebauungsplanes zwiſchen
Lindenſtraße, Südſtraße, Pfännerhöhe und Liebenauerſtraße 3. Pe-
tition von Anwohnern des Grundſtückes der Glauchaer Schützen-
geſellſchaft 4. Theilweiſe Koſtenbewilligung für die Ausführung der
durch die Umlegung bezw. Auswechſelung der Stadtbahn- und
Straßenbahn Geleiſe erforderlich gewordenen allernothwendigſten
Umpflaſterungen 5. Feſtſetzung dreier Straßen auf dem Terrain
öſtlich des Mühlgrabens zwiſchen dem nördlichen Moritzburggraben
und der Straße Am Kirchthor (gleichzeitig Erledigung der Petition
Kuntze) 6. Gutachtliche Aeußerung des Magiſtrats zu dem Beſchluſſe
der Stadtverordneten-Verſammlung, betreffend die Errichtung einer
Volkskaffeehalle auf dem Triangel 7. Vorlage der Stadtverordneten
Verſammlung an die Kommiſſion in der Bauangelegenheit Schlieck
mann und Kenntnißnahme von der Mittheilung des Magiſtrats in
dieſer Angelegenheit 8. Erwerb von Land zur Straße vom Grund
ſtück Martinsſtraße Nr. 14; 9. Abſtandnahme von der Beſchreitung
des Rechtsweges in der Pfannenberg'ſchen Enteignungsſache;
10. Verkauf eines Kellerraumes vom Grundſtück der Aſſeſſor Müller-
Stiftung an den Nachbar 11. Anlage einer öffentlichen Straße durch
das Schulgrundſtück des ehemals Freyberg'ſchen Gartens zur Ver-
bindung der Krauſenſtraße und Kruckenbergſtraße 12. Grundſägtzliche
Genehmigung des Vorentwurfes zum Neubau einer Handwerker-
ſchule an der Nordſeite der Gutjahrſtraße 13. Petition Thiemann
14. Nachbewilligung einer bei dem Rathskellerneubau eingetretenen
Koſtenüberſchreilung und Entlaſtung des Rechnungslegers 15. Petition
Holland.

Bekanntmachung.
Die zur Ausführung der bevorſtehenden Reichstagswahl auf-

geſtellten Wählerliſten hieſiger Gemeinde liegen vom 18. bis 27.
d. Mts. acht Tage lang werktäglich während der Geſchäftsſtunden
im Zimmer 4 des Amtshauſes zu Jederwanns Einſicht öffentlich aus,
was unter Hinweis auf S 3 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870
hierdurch bekannt gemacht wird. Nach dieſer Vorſchrift etwa zu er
hebende Einſprüche müſſen unter Vorlegung der Beweismittel
ſpäteſtens am 26. d. Mts. bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder
mündlich angebracht werden.

Giebichenſtein, den 12. Mai 1898.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Rudlo. [5991Bekanntmachung.
Der zwiſchen dem Schulze'ſchen Gaſthofe und dem Armenhauſe

belegene Theil der Dorfſtraße zu Beeſen a. E. iſt von heute ab bis
auf Weiteres wegen Neupflaſterung für Fuhrwerke geſperrt.

Wörmlitz, den 12. Mai 1898.
Der Amtoösvorſteher. [5956

Wider Erwarten. Auf meinem braunen Jacket befand ſich
ein großer Fleck, der durch kein anderes Mittel zu entſernen war,
als endlich durch Jhre Opal-Paſt a. Die Einfachheit und Vor
züglichkeit derſelben iſt das Beſte, was ich in dieſer Sache kenne.

Cöslin. F. Wolff.
-rmh»Ü»ww 99wwW—wJF

Ka Schmiedeberg an.
Hotel Kronprinz, 1. Ranges,

in nächster Nähe der Bäder. Pension von 3,50 Mk. an.

4591] Ernst Steinert.
L AnHoehzeitsgeschenke, Neaheiten,Ansesfernspr. 1097

gr. Stolnotr. 8.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Agnes Heinricy mit Hrn. Kaufmann Joſeph Otto

Kraus (Magdeburg--Augsburg). Frl. Margare:he von Wurmb
mit Hrn. Hauptmann Hans Ulrich von Luck (Weimar).

Verehelicht: Hr. Bruno Wiechel mit Frl. Elſe Geppert (Berlin).
Hr. Gerichtsaſſeſſor Oskar Hühnerbein mit Frl. Eliſabeth Dicke

(NeuRuppin--Barmen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Taubſtummenlehrer Rönie“

(Halberſtadt). Hrn. Alfred Ewald (Dreileben). z
Geſtorben: Hr. Amtsrath Aug. Lüdeke (Hötensleben). Frau

Marie Ewald (Wittenberg). g5 Prof. Dr. Hermann Steudener
(Quedlinburg). Hr. Privatier Ferd. Bünger (Magd.-Sudenburg).

Frau Johanna Opitz geb. Lüty (Coswig i. Anh.). Hr.
Kommerzienrath Paul Julius Stahlberg (Stettin). Frl. Sophie
von Hardenberg (Berlin). Hr. Major a. D. und Ritterguts
beſitzer Amand Frhr. von Schrottenberg (München). Hr.
Superintendent a. D. Bernhard Patrunky (Görlitz).

Gestern Abend verschied plötzlich infolge
eines Schlaganfalles mein lieber Kompagnon

Emil Seycdel.
Ich betrauere in ihm einen warmen Freund

und treuen Collegen.
Halle a. S., den 14. Mai 1898.

W. Assmann,

5941] Architekt.Die Beerdigung findet in Bunzlau in Schlesien statt.

Gestern Abend verschied plötzlich und un-
erwartet unser hochverehrter Chef

Emil Seyclel.
Wir bedauern sein Hinscheiden sehr, da

wir in ihm einen stets freundlichen und
talentirten Rathgeber verlieren.

Er wird uns immer im steten Angedenken
bleiben.

Halle a. S., den 14. Mai 1898.
Das Bureau- Personal

5942] der Firma Assmann Seydel.

Geſtern Abend 8 Uhr verſchied nach kängeren Leiden mein
lieber Sohn, Bruder und Schwager, der

Tiſchlermeiſter Max Schondorf
im 29. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hiuterbliebenen
Anton Schondorf und Kinder.

Halle a. S., den 14. Mai 1898.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag um 3 Uhr

von der Leichenhalle des Nordfriedhofes hier aus ſtatt. [5953

Statt beſonderer Meldung.
Heute Mittag gegen 12 Uhr iſt unſer innig geliebter

Bruder und Onkel, der
Rittergutsbeſitzer

Herr Ferdinand Karthauss
auf Zſchepen und Selben

ſanft in dem Herrn entſchlafen.
Dies zeigt im tiefſten Schmerz im Namen der Hinter-

bliebenen an aZſchepen b. Delitzſch Leipzig, Grimma, Naum-
burg, Delitzſch, den 13. Mai 1898.

Marianne Karihauss.
Die Beerdigung findet Montag, den 16. Mai, Nach-

mittags 32 Uhr ſtatt. 15945

Stores,
Teppiche

ewpfehlt in grosser Auswahl

H. G. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6/7.



Moclellhüte Damen- u. Macdchenhüte, arart und ungarnirt

Wiener und Pariser Genre- feinen aparten Geschmacks in allen Preislagen

Blusen aus Battist Zephir Wollstoff Soiclenstoff Spitzenstoff e
1,85-—-8 I. 3-10 N. 5 12 VI. 10 30 I. 2050 I. ver

a Battist Zephir Wollstoff Seiclenstoff weiss WasohstoffBlussnhemden v e Jahr

nterrocke aus Baumwolle Leinen Moiré Mohair Seiclenstoff
E2—4 II. 2.50 5 M. 5-10 M. 50 12 I. 12 40 I. e

THandschuhe Zwirn 4Knopf imitirte Dänische Knöpfhandschuhe Seicle Seicle
O. 30 20 I. O., 0 20 I. 0.60 50 I. 0, 60 0. 90 I. 2 BI.

Sonnenschirme Seide, sohott. c Seide gestr. Soide einfarb, Seide m. Spitzen Baumwolle weiss u, röme

10 I. 10 I. 12 I. I5 I. 2—3 BI.
Spitzenumhänge, Damenplaids, Damengürtel

in reicher Auswahl zu sehr billigen FPreisen. [5987

Halle a. S.,
39 Grosse Steinstrasse 87.

Prime Carl maWalhalla- Theater. u eDirektion: Richard Hubert. (Eintritt 30 Pfg.)Sonntag, den 15. Mai: 97 Grosses ConcertCeues HesckäftsſiousLetztes Auftreten!
Dieſe Concerte finden regelmäßig

Mulambark's Original Ara-

berTr uppe, Bravour Gymnaſtiker Fftr e jeden Sonntag Abend ſtatt.

r r r r W W vDie drei Bomelly“s op un 7/ V ültig für 15 Concerte, ſind in den beHand-Akrobaten. Die vier Staw's, 2072 0 e er C e men Verkaufsſtellen und bei Herrn
Bravour-Akrobaten an drei hängenden Paul Maase (Prinz Carl), zu haben.Seilen. Die Geſellſchaft Astley, Bei ungünſtiger Witterung findet dismuſikaliſche Gentleman. Die Schweſtern Concert im Saale ſtatt. (Streichmuſik.Viocati, Soubretten, Charakter und 247 W 07 e 207.
Spitzentänzerinnen. Fräulein Malvine ZVoraege, Lieder und Walzerſängerin. ch empfeſtlte Saalschlossbrauerei.Herr Siegwart Gentes, Original-, Sonnitag, den 15. Mai er.:5

Geſangs und Charakter- Humoriſt. e e en1.75e 4 9 4 Spargel SuppeAal blau mit Butter und

Herr Engelbert Sassen, Original-,

Gurkensalat

Geſangs-Humoriſt (mit neuen Lokal-
Couplets).

Steinpilze mit Sauncischen272 I olle Seicke. Kalbs-Fricandeanx mitz Champignons

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Compott. Salat.
Fürst Pückler.

Suppe, 2 Gänge nach Wabl und

9 Nachtisch ä 1,25 A. (5947
Von Morgens 7 Uhr ab SpecK-

nur das Schönste, ws die Mode 65rnt, i Kuchen und Ragout Un-Hochachtungsvoll Fritz Rahne,

n äbruen gros Aus
Teschings, Revolver,

Luftbüchsen, Pistolen etc.

in Cal. 4 5, 6, 7, 9, 12 mm, sowio

Munition Sang besonders preiswert neliefert als langjährige Spezialität e mRioh. Sohröder Nacht. 5
r n e en 7 ec 2 O. ScheibenbüchsenHalle a. S. Leipzigerstr. 2. aller Systeme.rei on Na erste Neuheiten n Feine ArbeitAeltestes Spezial-Geschäft aus bestem Materialaller existirend. Schusswaffen. 5 44 S f7 V 9 S 52 Reelle Garantie für vorzüglichen

Grösstes Munitionslager 9 Sehuss u. er nam Platze Amſiängen, Jacktetts, Reisemänteln, inlegen neuer Laufe
Gegründet 1830. rungen von ScheibenbüechsenReparaturen Costiime, Dlousen. auf 8 mmodersonstige Reparaturen werden

sowie

Menanſertigungvon Jagdgewehren und Scheiben-

prompt und billigst besorgt.ermann Fön ide arztR. Schröder Nehf.,
Inh. Walter Max VhIlig,

Büohsenmaoherei.
Leipzigerstr. 2. Fernspr. 947.

Gegründet 1830.

büohsn jeder Art werden mit
Sachkenntniss beliebig nach Wunsch
in meiner Werkstätte prompt und
zu äussersten Preisen unter Garantie

ausgeführt. [5612
Alte Waren

kaufe und nehme in Zahlung.

Bochke Leipeigerstr. Neubau C. d. rammisch.

n

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiel e Halle (Saale), Leipzigerſtrafe 87. n



Sonnabend, I. Beilage zu Nr. 224 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

14. Mai 1898

[Nachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 288 Jahren, am 14. Mai 1610, fiel Heinrich IV.

von Frankreich unter den Meſſerſtichen Ravaillacs.
Kurz vor ſeinem Tode ging er noch mit?dem Plane um, im Ein-
verſtändniß mit der deutſchen Union und anderen europäiſchen
Mächten ein chriſtliches Weltreich mit Rechtsgleichheit für die drei
Konfeſſionen zu gründen.

Vor 19 Jahren, am 15. Mai 1879, ſtarb zu Rom der be
rühmte Architekt Gottfried Semper, der den Stil des vorigen
Jahrhunderts an der Hand der Antike zu veredeln ſuchte. Das neue
Theater in Dresden, die Muſeen in Wien und das Polytechnikum in
Zürich geben Zeugniß von ſeiner hervorragenden Schaffensthätigkeit.

Er wurde am 29. November 1803 in Altona geboren.

Halleſche Lokalnachrichten vom 14. Mai.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Das Platz- Konzert der Regiments-Kapelle findet Sonn
tag, den 15. d. Mts., 12 Uhr Mittags auf dem Theaterplatz
ſtatt. Das Programm iſt folgendes: 1. „Die Touriſten“, Marſch
von Czibulka. 2. Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven. 3. a)
„Frühlingslied“ von Mendelsſohn, b) „Der Schäfer putzte ſich zum
Tanz“ von Laſſen. 4. „Echo des Baſtions“, Caprice von Kling.
5. Fantaſie a. d. Op. „Der fliegende Holländer“ von Wagner. 6.
„Cliquot,“ Galopp von Hermann.

Der Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern
Abend ſeine letzte Verſammlung vor Eintritt in die Sommerferien
ab. Als erſter Punkt der Tagesordnung ſtand die Unzuläng lichkeit unſerer Verkehrswege nach der
Haide zur Debatte. Dieſe letztere erweiterte ſich, da beſonders von
einer Seite lebhafte Klage über den angeblich ſchauderhaften Zu
ſtand der Wege im Saalkreis im Allgemeinen geführt
wurde, zu einer Debatte über die ege bei und um
Halle im Allgemeinen. Van vexſchiedenen Seiten wurde im
Gegenſatz zu den Ausführungen des bezeichneten Herrn darauf
hingewieſen, daß dieſe Klagen unberechtigt oder doch zum
Mindeſten übertrieben ſeien, es ſeien gegen früher ſehr erfreuliche
Fortſchritte zu verzeichnen und von maßgebender Seite ſei erſt kürzlich
wieder die Verſicherung abgegeben worden, daß an einer ſteten
Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe weiter gearbeitet werden würde.
Zum eigentlichen Thema wurde der Wunſch ausgeſprochen, entweder
eine Verlängerung der elektriſchen Bahn äber den Hettſtedter
Bahnhof hinaus bis zum Waldkater oder die Errichtung einer Linie
Triftſtraße Cröllwitz Waldkater anzuſtreben. Die Angriffe auf die
mangelhaften Betriebsverhältniſſe an der Halle-Hettſtedter Bahn
wurden durch den Hinweis auf die in der letzten Generalverſammlung der
Aktionäre b. ſchloſſenen Bewilligungen von mehreren 100 000 Mk.
zur Beſſerung derſelben zurückgewieſen. Jmmerhin bleibt hier noch
viel zu wünſchen übrig, und es beſchloß deshalb die Verſammlung,
durch die Stadtverordneten an den Magiſtrat, als den Vertreter Ter
Stadt, die doch die Hauptaktionärin der HalleHettſtedter Bahn iſt,
eine Petition gelangen zu laſſen, damit dieſe ihren Einfluß auf die
Verwaltung bezüglich der einzelnen Wünſche Preisherabſetzung,
Billetausgabe c. geltend mache. Desgleichen wurden Petitionen an den

Herrn Landrath des Saalkreiſes, ſowie an die Stadtbahn beſchloſſen.
Punkt 2 der Tagesordnüng betraf die Mißſtände in der
Straßenbahn. Hierbei wurde Klage geführt über den ſich be
ſonders an Feiertagen recht unangenehm geltend machenden Wagen
mangel und die ſich aus demſelben ergebende Ueberfüllung der ein
zelnen Wagen, ſowie die Unannehmlichkeiten, welchen die oft zu
Unrecht von den Exekutiobeamten zurückgewieſenen Paſſagiere aus
geſetzt ſind. Dieſen Mißſtänden könnte vielleicht durch einen
raſcheren Wagenwechſel abgeholfen werden. Weiter wurde ſcharf die
unberechtigte Benutzung der Stadt und Straßenbahn durch Organe
der Polizeibehörde auch wenn dieſelben nicht im Dienſte ſind
getadelt. Vieles wird ja im Betriebe unſerer Stadtbahn beſſer werden,
wenn erſt die neuen Linien durchgeführt ſind und vor Allem z. B.
auch die allgemeine Umſteigſtelle auf dem Riebeckplatz eingerichtet iſt,
z. Z. ſind aber allerdings lebhafte Klagen berechtigt. So vor Allem
iſt es z. B. unerklärlich, weshalb die Straßenbahn noch immer die
Poſtſtraßenlinie drach liegen läßt. Das Publikum hat ein Recht
darauf, daß hier baldigſt Abhülfe geſchaffen wird. Sodann wurden noch
einige kleinere Angelegenheiten zur Sprache gebracht, ſo gab man
der Verwunderung Ausdruck, daß einem mit 7200 Mk. angeſtellten
Beamten 800 Mk. Gratifikation zu einer Badereiſe bewilligt worden
ſeien, und erllärte, daß man doch wahrlich allen Grund habe, mit den
vorhandenen Mitteln ſparſamer zu wirthſchaften und das Geld nicht
in dieſer Weiſe auszugeben. Weiter wurde wieder, wie ſchon ſo oft,
lebhafte Klage über das gefährliche und verkehrsſtörende Spielen und
Treiben von Kindern in den von den Straßenbahnlinien durch
querten Straßen geführt und bei dieſer Gelegenheit dem
Bedauern Ausdruck gegeben, daß man die wenigen Spielplätze
für Kinder, welche, wie z. B. der Friedrichsplatz, noch bisher geblieben
ſeien, dadurch dieſer Benutzung entzöge, daß man die Straßenbahn,
anſtatt ſie um denſelben herumzuführen, quer durch lege. Der Vor
ſitzende, Herr Baumeiſter Gygas, theilte dann noch mit, daß für
den Juni und Juli Beſichtigungen u. a. des ſtädtiſchen Schlacht
viehhofes mit ſich daran anſchließenden Unterhaltungsabenden,
ſowie für den Auguſt die alljährliche Waſſerfahrt vorgeſehen ſei.
Der Vortrag über Elektrizität, welken die kommunalen Vereine ver
anſtalten und auf welchen noch hingewieſen wurde findet in

Kürze ſtatt. 5KunſtgewerbeVerein. In der Sammlung Poſtſtraße 12 II
ſind von Sonntag (I1--1 Uhr) ab neu ausgeſtellt Pariſer Nach
bildungen der in Boscoreale bei Pompeji gefundenen römiſchen
Silbergeräthſchaften, die dem Hildesheimer Silberfund nahekommen,
ferner eine Reihe von Bronze und Silberarbeiten der Unterrichts
anſtalt des Königlichen Kunſtgewerbe Muſeums zu Berlin,
die an künſtleriſchem und wateriellem Werth ganz
hervorragend ſind, zumciſt Schreibtiſchgeräth, Uhren, zwei
Kandelabervaſen in den Stylarten des 18. Jahrhunderts.
Ausgeſtellt bleiben noch die modernen Fayencen, Porzellane, Gläſer,
Kupferarbeiten, ſowie ein Glasgemälde von W. Billbardt hier. Mit
Rückſicht auf den von dem Verein ausgeſchriebenen Wettbewerb in
Poſtkarten für das Jubiläum der Francke'ſchen e x ſind ſämmt
liche Künſtlerpoſtkarten aus dem Beſitz der Bibliothek ausgelegt.

zZFuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft (Reg.Bez. Merſe

n

burg) zu Halle a. S., Sektion 12. Aus dem ſoeben erſchienenen
Verwaltungsberichte entnehmen wir Folgendes Abgehalten ſind
4 Vorſtands- Sitzungen und die üblichen 2 Sektions-
Verſammlungen im Frühjahr und Herbſt, die letztere lediglich
zur Vornahme der Wahlen. Der Geſchäftsverkehr erfuhr durch die
im Berichtsjahre fortgeſetzte Vornahme örtlicher Reviſionen hinſichtlich
der Betriebs- und Lohn verhältniſſe von Mitgliedern und des Vor-
handenſeins ſogen. verſteckter Betriebe eine weitere Ausdehnung.
Perſönliche Verhandlungen anläßlich der vorgedachten Reviſionen
theils mit den Herren Vertrauensmännern oder den Mitgliedern
allein, theils mit beiden in Gemeinſchaft, haben ſtattgefunden in
Naumburg, Eisleben, Sangerhauſen, Roßla, Stolberg, Könnern,
Belleben, Hettſtedt, Burgörner, Großörner, Leimbach, Mangffeld,Delitzſch, Eilenburg, Torgau, Falkenberg, Elſterwerda, Wittenberg,
Nietleben, Theißen, Zeitz, Kroſſen, Oberröblingen a. S., Ouerfurt,
Wiehe, Roßleben, Artern, Heldrungen, Kölleda und Bitterfeld. Die
kataſtrirten Betriebe haben betragen für Ende 1897: 558,
d. i. gegen 1896 mit 565 ein Weniger von 7. An Unfällen
kamen (einſchließlich 3 mit tödtlichem Ausgange: Naumann-
Lützen, Liebing-Weißenfels, Elias-Delitzſch) 79 zur An-
meldung, darunter ein wiederholter einer bereits rentenberechtigten
Perſon. Von den 79 Unfällen erledigten ſich 49 durch Wieder
gefundung vor Erreichung der 14. Woche, 11 wurden abgelehnt,
14 erhielten Rente zugeſprochen und in 5 Fällen ſind Leiſtungen
noch nicht zu übernehmen geweſen. Zu den angeführten 14 Fällen,
in denen Rente zugeſprochen iſt, tritt noch 1 aus dem Jahre 1896,
der im vorjährigen Berichte als abgelehnt geführt iſt, infolge Be
rufung aber in 1897 die Rente noch nachträglich erlangt hat der
Brutto-Zugang an Renten-Empfängern beziffert ſich hiernach auf
15, welcher Zahl an Abgang 5 gegenüberſtehen, ſodaß ſich für 1897
ein Netto- Zugang von 10 Rentenfällen in 9 Nummern bezw., da
aus 1896 92 ſtändige Rentenempfänger-Partien überkommen ſind,
für 1897 ein Beſtand von 929 101 ergiebt. Die Zahl der Be
triebe iſt weiter zurückgegangen, diejenige der Renten Empfänger da
gegen wieder bedeutend geſtiegen. Beim Schiedsgericht waren 17 Be
rufungsSachen anhängig, von denen 12 gewonnen und 3 verloren
wurden 2 blieben für 1898 zu erledigen. Von anhängig geweſenen
7 Rekursſachen wurden 1 gewonnen und 2 verloren, während für
1898 zu erledigen blieben 4. Die Koſten des Schiedsgerichts be
tragen 402,81 Mk. gegen 1896 mit 254,03 Mk., d. i. 148,78 Mk.
mehr. Die Geſammt-Aufwendungen der Sektion ſtellen ſich hiernach
für 1897 auf: 20189,81 Mk. für die Renten-Empfänger,
1275,01 Mk. für die Verwaltung, 402,81 Mk. für das Schieds
gericht 21 867,63 Mk. überhaupt, gegen 18 421,29 Mk. in 1896,
d. i. 3446,34 Mk. mehr. Von den hiernach für 1896 zur Umlage
gelangten 25 072,92 Mk. ſind für 1896 nur 18 421,29 Mk. für die
Sektion ſelbſt nöthig geweſen, ſodaß der Geſammtverwaltung der
Genoſſenſchaft zu Gute gegangen ſind 6651,63 Mk. Das Mit-
glieder- Verzeichniß weißt im Ganzen 550 Mitglieder auf, davon aus
dem Stadtkreis Halle 61 und aus dem Saalkreis 62. Die Früh-
jahrs-Sektions- Verſammlung findet am Sonntag,
den 15. Mai d. Js., Nachmittags 2 Uhr in Webers „Central
Hotel“ am Hallmarkte ſtatt.

Parochialverband. Mangelnde Beſchlußfähigkeit war die
Veranlaſſung, daß die für geſtern Nachmittag im Saale der Knaben-
Mittelſchule in der Charlottenſtraße anberaumte General-Verſamm-
lung des Parochialverbandes der Siadtephorie Halle bis zum 20.
lfd. Mts vertagt werden müßte.

Amtseinführnug. Bekanntlich wurden am 1. April lIfd.
Js. die Lehrkräfte der hieſigen Volksſchulen durch Neuanſtellung von
10 Lehrerinnen und 20 Lehrern verſtärkt. Die feierliche Amtsein
führung und Verpflichtung dieſer Lehrkräfte wurde geſtern im Kon
ferenzzimmer der Mariengemeinde durch Herrn Stadtſchulinſpektor
Profeſſor D. Foerſter vollzogen. Vei dieſer Gelegenheit wurde
den Neuangeſtellten die vom Magiſtrat ausgeſtellte Berufungsurkunde
ausgehändigt.

Religiöſe Verfammlung. Sonntag, den 15. Mai, um
8 Uhr Abends wird im Saale des „Reichshof“ (Eingang vom
Kaulenberg) Paſtor Simſa über das Thema „Der Eingang zum
ewigen Leben“ ſprechen. Der Zutritt iſt frei.

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler wird Montag,
den 16. ds. Abends 82 Uhr im Weinreſtaurant des Rathskellers
ihre nächſte Sitzung halten, deren allſeitiger Beſuch angeſichts der
Nähe des Jubiläumsfeſtes ſowie der dafür zu faſſenden Beſchlüſſe
zu wünſchen iſt.

Zum Beſten der Ferienkolonien findet worauf wir
nochmals hinweiſen wollen, am Montag, den 16. d. Mts., in den
Kaiſerſälen ein Wohlthätigkeitskonzert ſtatt. Jn An-
betracht des guten Zweckes iſt eine recht zahlreiche Betheiligung
ſeitens unſerer Mitbürger zu wünſchen, zumal die Veranſtalter
keine Mühe geſcheut haben, den Beſuchern einen genußreichen Abend
zu verſchaffen.

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen. Dienstag, den
17. Mai, um 4 Uhr Nachmittags wird im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 5 pt., eine religiöſe Verſammlung für An-
geſtellte des Gaſtwirthsgewerbes ſtattfinden, in welcher Paſtor
Sim ſa die Anſprache halten wird. Alle Gaſtwirthsgehilfen ſind
eingeladen.

LawnTennisplatz. Jn der Nähe der Ziegelwieſe, dicht an
Kökers Badeanſtalt, iſt ein dawn-Tennisplatz zur Benutzung
für Jedermann errichtet worden. Freunden dieſes geſunden Sports
dürfte dieſe Nachricht willkommen ſein.

Walhalla-Theater. Am morgigen Sonntag treken, wo
rauf wir nochmals aufmerkſam machen, nebſt dem größten Theile
der übrigen Engagirten auch die Araber zum letzten
Male auf.Preußfiſche Lotterie. Nach dem jetzt veröffentlichten Plane
der 199. königlich preußiſchen Klaſſenlotterie wurde inſofern eine
Aenderung bezüglich der Höhe der Gewinne vorgenommen, als
die Gewinne von 1500 Mk. auf 1000 Mk. herabgeſetzt, und die
niedrigſten Gewinne der vierten Klaſſe, welche bisher 210 Mk. be-
trugen, auf 220 Mk. feſtgeſetzt wurden.

Sozialdemokratiſche Lügen. Jn ſeiner bekannten, gewiſſen-
loſen Art und Weiſe bringt das hieſige ſozialdemokratiſche Organ
geſtern ſchwere Verleumdungen gegen die Gemeindeverwaltung in
Giebichenſtein. Nach dem bekannten Rezept „semper aliquid haeret“
wird frech darauf losgelogen, daß die genannte Verwaltung ſich einer
kaum glaublichen Nachläſſigkeit durch das Außerachtlaſſen aller Vor
ſichtsmaßregeln bei anſteckenden Krankheiten, in Sonderheit der
furchtbaren Dyphtheritis ſchuldig mache. Es herrſche bei den gefähr-
lichſten Infektionskrankheiten eine Gemächlichkeit ſondergleichen, es
brauche weder der Ausbruch einer anſteckenden Krankheit der Orts-
behörde angemeldet zu werden, noch würde bei eintretendem Todes
falle irgendwelche Desinfektion der verſeuchten und mit Anſteckungs
keimen geſchwängerten Räume vorgenommen. Unerhört ſei es, daß

bei dem gegenwärtigen Skande der Wiſſenſchaft über die Anſteckungs-
möglichkeiten den letzteren nicht nach Kräften vorgebeugt werde u. dergl.

Hierzu iſt zu bemerken, daß erſtens einmal nicht die Gemeinde
verwaltung, ſondern die Polizeibehörde die ſanitätspolizei
lichen Anordnungen zu treffen hat. Dieſe letztere hat nun in jedem
einzelnen zur Anzeige gelangten Fall pflichtgemäß gehandelt und bei
Sterbefällen die Ausführung gehöriger Desinfektion angeordnet und
von der Ausführung ſich überzeugt. Daß in einzelnen, von Kur
pfuſchern behandelten Fällen nichts geſchehen iſt, liegt einfach daran,
daß die Betreffenden keine Anzeigepflicht haben. zon den Herren
Aerzten ſind die Meldungen, wie vorgeſchrieben, ſtets bewirkt. Eine
angeregte vollſtändige Schließung des Schulunterrichts wurde höheren
Orts im Einverſtändniß mit dem Kreisphyſikus nicht für erforderlich
gehalten, doch wurden ſämmtliche Geſchwiſter der an Scharlach c.
erkrankten Kinder vom Schulbeſuche dispenſirt. Uebrigens kann von
einer Epidemie gar nicht die Rede ſein z. Zt. iſt Giebichenſtein
faſt gänzlich krankheitsfrei. Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn de
Veranlaſſer des unwahren Artikels in dem ſozialdemokratiſchen Organ
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen würde

Lohnbewegungen. Man ſchreibt uns: Jm Baugewerbe
macht ſich mal wieder eine Lohnbewegung kund. So haben
die Dachdeckergeſellen den Meiſtern folgenden Lohntarif
unterbreitet: Erhöhung des Stundenlohnes von 40 auf 45 Pfg.,
10ſtündige Arbeitszeit, für Ueberland- und Thurmarbeit pro Tag
1 Mk. Zulage, Lohnauszahlung Sonnabends bis Abends 6 Uhr,
ſonſt Bezahlung der Wartezeit. Auch die Glaſergeſellen
verlangen eine Erhöhung des Akkordtarifes von 10--15 Wir
wollen erſt noch eine Beſtätigung der Nachricht abwarten, ehe wir
des Näheren darauf eingehen.

Unfall. Einen ſchweren Bruch des linken Unterſchenkels
erlitt der Arbeiter Karl Schaaf von hier indem er beim
Abtragen von Getreide in Säcken mehrere Treppenſtufen herabſtürzte
Sch. befindet ſich in der Klinik.

Betriebsſtörnug. Geſtern Abend gegen 10 Uhr zerriß vor
dem Grundſtück Delitzſcherſtraße 3 der Leitungsdraht der Stadt-
bahn, wodurch der Verkehr 20 Minuten gehindert wurde.

Die Pferdefalle? Geſtern Nachmittag um 5/, Uhr blieb
das Pferd des Fuhrherrn Rabe aus Giebichenſtein mit dem linken
Hinterhufe in den Schienen der Stadtbahn am Uebergang Martins-
berg-Alte Promenade hängen. Das Eiſen riß ab, das Pferd wurde
nicht beſchädigt.

s. Marktpreiſe des heutigen Worchenmarktes. Kartoffeln,
pro Centner 2,75--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 30--35 Pfg
Zwiebeln, pro Centner 12 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 30 -35 Pfg
Gurken, zum Salat, ein Stück 40-60 Pfg. Weißkohl, ein Stück
Z. Pfa. Rothkohl, ein Stück Pfg. Grünkohl, zwei
Stück Pfg. Roſenkohl, pro Liter Pfg. Kohlrabi, vroMandel 20--40 Pfg. Kohlrüben, zwei Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 15--25 Pfg. Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg
Rettig, ſchwarzer, pro Stück 3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück
5--10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 20--60 Pfg. Radieschen,
4 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 1 Bund 3 Pfg. Salat, grüner,
3 Stück 10 Pfg. Spargel, ſtarker, pro Pfd. 70 Pfg.
Spargel, ſchwacher, pro Pfd. 50 Pfg. Birnen, pro Mandel

Pfg. Aepfel, pro Mdl. 0,60 1,20 Mk. Gänſe, pro Stück 1-1,60 Mk.
Enten, pro Stück 60 Pfg. Hühner, pro Stück 1,50 Mk. Hähnchen,
pro Stück 2,00 Mk. Tauben, pro Stück 30--40 Pfennig.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,00 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,10 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,80--1,30 Mk. Rhein Lachs pro Pfd. 2,80 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,50 Mk.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weisßfiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 Mk. Steinbutte, pro Pfd 1,80 Mt.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 25-35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,00 Mk. Butter, pro Stück 55--65 Pfg. Eier, pro Mandel
75--80 Pfg. Käſe, zwei Stück. 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
1,65 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd 60-80 Pfa. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70- 80 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60-70 Pfg.

Zander, pro Pfd. 70 Pfg.

Hochſchulen, Akademieen, geilehrte Geſellſchaften.
Halle. Mit Einſchluß von 30 heute erfolgten Neu

immatrikulationen beziffert ſich die Anzahl der an der hieſigen Univerſität
im laufenden Semeſter neu angemeldeten Studirenden auf 486.

Bonn. Der Privatdozent Dr. Robert Rieder, Sekundär-
arzt der chirurgiſchen Klinik, iſt zum außerordentlichen Profeſſor er
nannt.

D Das Coursb auch wird der am Montag, 16. Mai,
Vormittags erſcheinenden Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“
beigelegt werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgedung.
Der Rachdruck unſerer Orizinal-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angade geſtattet.

-t- Lochau (Saalkreis), 13. Mai. (Straßenwettfahrt.)
Am Himmelfahrtstage veranſtaltet der Radfahrerverein zu
Ammendorf auf der von hier nach Gröbers führenden ca. fünf
Kilometer langen Verdindungsſtraße eine Straßenwettfahrt.
Verſchiedene auswärtigen Vereine haben auf Einladungen zuſagende
Antworten gegeben.

t Bruckdorf (Saalkreis), 13. Mai. (Blutvergiftung.)
Der Gaſtwirth G. von hier verletzte ſich kürzlich an der Drill-
maſchine leicht den Zeigefinger der rechten Hand. Die Anfangs
wenig beachtete Wunde verſchlimmerte ſich jedoch, da G. mit Kupfer-
e an welchem ſich wahrſcheinlich Grünſpan befunden, umzugehen
atte und jedenfalls hiervon etwas in die Wunde gelangt war. Der

Arm ſchwoll bedenklich an und ein zu Rathe gezogener Arzt kon
ſtatirte Blutvergiftung. Doch gelang es der ärztlichen Kunſt, das
e zu beſeitigen und den Arm vor einer Amputation zu be-
wahren.

-t- Pritſchöna (Saalkreis), 13. Mai. (Raufbolde.) Zwei
fremde Reiſende paſſirten auf der Wanderſchaft kürzlich unſern Ort.
Unweit desſelben geriethen ſie in einen Wortwechſel, der ſchließlich
in Thätlichkeiten ausartete. Leider ſpielte das Meſſer hierbei eine
Rolle, mit welchem der eine ſeinem eerſaggr drei Stiche in
den rechten Oberarm beibrachte. erſelbe erlitt außerdem
durch Stockſchläge Verletzungen im Geſicht und am Hinterkopf.
Der Attentäter entging durch die Flucht der Feſtſtellung ſeiner

Vorzüge,
welche das grössto am hiesigen Platze bestehende Spezial-Etablissement für

DaDdD- I. Kipbr-Ganton

bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis
zur hochelegantesten Art; Garantie für tadellosen Sitnm

Stoffe und sauberste Näharbeit bereitwilligster Vmtausech
ſeste, anerkannt billigste Preise.

Perſonalien.

Gesohaftshaus

J. Lewin
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
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Merbitz (Saalkreis), 13. Mat. (Einbruchsdieb-ſt a hl.) Bei der verw. Rittergutspä ter Frau Rittmeiſter Bieler
hierſelbſt wurde in vergangener Nacht ein großer Einbruchs
die bſtahl ausgeführt. Der Keller, ſowie die Räucherkammer
ſind gewaltſam erbrochen und aus dieſen Räumen entwendet 14
Schinken, 9 Pfd. Hecht, 15 Flaſchen Selt, eine Anzahl Flaſchen
Roth und Weißweine, etwa 10 Stück Rauch
fleiſch und endlich ein Ouantum Fett undKäſe. Nur geriebene, mit den Oertlichkeiten genau bekannte Per-
ſonen fönnen den Diebſtahl begangen haben und es iſt geradezu
unerklärlich, wie derſelbe zur Ausführung kommen konnte, da einige
Jagdhunde, ſogar ein Wächter vorhanden iſt. Unzweifeihaft iſt das
geſtohlene Gut mittelſt Wagen weggeſchafft. Von den Dieben fehlt
zur Zeit noch jede Spur. Vor zwei Jahren bereits war ein ähnlicher
Diebſtahl hier verübt und gelang es nicht, die Thäter zu ermitteln.

ss. Schkeuditz, 12. Mai. (Unfall.) Die 76 jährige Arbeiter
Wiltwe Karoline Schul ze, eine gebrechliche Perſon, zog ſich einen
ſchweren Bruch des linken Oberſchenkels dadurch zu, daß ſie in der
Stube infolge eines Schwächenanfalls recht unglücklich nieder-
ſtürzt e. Bei dem hohen Alter und der Schwere der Verletzung
iſt auf völlige Wiederherſtellung kaum zu rechnen.

Querfurt, 13. Mai. (Land wirthſchaftliche Steuer.)
Die für die land wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft aufzubringende
Steuer iſt für die Sektion des Querfurter Kreiſes auf 16

fennige für je eine Mark Grundſteuer feſtgeſetzt worden.
M Zörbig, 13. Mai. (Das 200. Werk. Militäriſches

Vergeben. Meſſerhelden.) Aus der hieſigen Orgelbau-
Anſtalt W. Rühlmann iſt geſten das 290. Werk, für die Kirche zu
Zwochau Kreis Delitzſch) beſtimmt, abgeſandt worden. Bei der
letzten Kontrol- Verſammlung iſt hierſelbſt der Reſerviſt Sch. wegen
ungebührlichen Betragens mit 3 Tagen Mittelarreſt beſtraft worden.
Derſelbe begab ſich weil er dazu die Zeit wähnte zur Ver
büßung ſeiner Strafe nach Bitterfeld, mußte aber dort zurück
gewieſen werden, weil ſeine Einberufung dazu noch nicht erfolgt
war. Sch., darüber erboſt, verging ſich zu weiterem Vergehen gegen
ſeine Vorgeſetzten. Er wurde deshalb in Haft genommen und hat
nun eine weit härtere Strafe zu gewärtigen. Jn der hieſigen
Zuckerfabrik, welche zur Zeit etwa 30 polniſche Arbeiter beſchäftigt,
brach vor einigen Tagen Abends unter den letzteren ein Streit
aus, der zu Thätlichkeiten zum Gebrauch des Meſſers
ausartete. Die Polizei mußte requirirt werden, die drei der Tumultu
anten feſtnahm und in Polizeigewohrſam brachte.

Hohenprießnitz (Kr. Delitzſch), 13. Mai. Beſuch des
Oberpräſidenten.) Am vergangenen Mittwoch weilten in
unſerm Orte Oberpräſident von Bötticher, Regierungspräſident
von der Recke, Landrath von Buſſe, um die Mulde zu be
ſichtigen behufs Regulirung derſelben. Am Abend waren die Herren
beim Grafen von Hohenthal zum Diner geladen. Donnerstag
Vormittag fuhren die Herren weiter, um die Mulde auch im Kreiſe
Bitterfeld zu beſichtigen.

Al Mühlberg a. E., 13. Mai. (Stuten- und Fohlen-ſchau.) Eine mit Prämürung veroundene Stuten und Fohlenſchau
des Landwirthſchaftlichen Vereins Mühlberg und Umgegend findet
am 24. Mai hier ſtatt. Ausſtellungsort iſt die neue Feldſcheune des
Ritterguts Güldenſtern.

Weißſzenfels, 13. Mai. (Diebſtahl.) Beim Gaſtwirth
Fauſt in Lobitzſch wurden kürzlich 3000 Stück Cigarren,
Liqueure, der Jnhalt der Buffetkaſſe und verſchiedenes Andere ge
ſtohlen. Nun entdeckte man nach dem Diebſtahl oben im Schorn
ſtein ein trefflich hergerichtetes Lager, in welchem ſich der Dieb am
Nachmittag verborgen hielt und Abends ſeine Beute holte. Er ließ
es fich in ſeiner „Behauſung“ recht wohl ſein, denn man fand eine
Anzahl Eierſchalen, und er hat ſich ſomit die gekochten Eier wohl
recht gut ſchmecken laſſen, che er ſich davon machte.

s Meinewch (Kr. Weißenfels), 12. Mai. (Unf al I) Durch
eine in'olge des Sturmes losgeriſſene Bodenthür wurde die 10jährige
Eliſe Neumann derart auf den Kopf getroffen, daß ſie ſofort
beſinnungslos zu Boden ſtürzt e. Das Kind, welches
eine ſchwere Kontuſion des Schädels und linken Schulterblattes er
litt, iſt der Halleſchen Klinik überwieſen worden.

Erfurt, 13. Mai. (Der Verband deutſcher
Beamten-Vereine), welcher gegenwärtig rund 130 örtliche
Beamten Vereine mit 90 000 Mitgliedern (1894 erſt 50000) umfaßt,
wird ſeinen diesjährigen Verband stag am 10. Juni d. J. in
Erfurt unter dem Vorſitz des Direktors im Reichsamt des Jnnern
Herrn Dr. von Woedtke abhalten. Der Verbandsverſammlung
werden die Hauptverſammlungen der Spar und Darlehnskaſſe des
Verbandes (E. G. m. b. H.) und der Hinterbliebenenkaſſe des Ver
bandes vorangehen. Die allgemeinen wirthſchaftlichen wie idealen
Beſtrebungen und nicht minder die große vaterländiſche Bedeutung
des Verbandes ſind es geweſen, welche heroorragende deutſche
Staatsbeamte, wie den jetzigen Herrn Oder- Präſidenten der Provinz
Sachſen, Staatsminiſter Dr. von Boetticher, ferner den
Herrn Kultusminiſter D. Dr. von Boſſe und den Direktor
im Reich ſamt des Jnnern Herrn Dr. von Woedtke veranlaßt
haben, die Gründung und Entwickelung des Verbandesnachhaltig zu fördern. Der Standpunkt des Kengenannten ergiebt

ſich aus ſeinem Schreiben vom 14. Januar dieſes Jahres
Der Verband hat ſeine wir. hſchaftlichen Ziele unter Anderem bereits
durch die Gründung einer Hinterbliebenen-Kaſſe für Angehörige von
Beamten (1897: 67 940 Mk. Jahresprämie), nebſt einer Stervegeld
verſicherung, ſowie durch die Errichtung Spar und Darlehns-
kaſſe des Verdandes (als ſelbſtändiger Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht) bethätigt. Beide Kaſſen werden durch Mitglieder unent-
geltlich verwaltet. Der Verband hat ferner in ungefähr 250 Städten
und Badeorten erhebliche Vergünſtigungen für Mitglieder von Ver
bandsvereinen erwirkt. Auch plant er noch anderweite Einrichtungen
namentlich zum Beſten der Wittwen und Waiſen. Im Anſchluß
an die Berathungen des Verbandes findet am Sonnabend, den,
11. Juni ein Ausflug mit Damen nach dem Kyff-
häuſer mit Sonderzug (ab Erfurt gegen 8 Uhr ſtatt.

W Erfurt, 13. Mai. (Das hieſige Gewerkſchaft skartelh) hat heute eine mit 1350 Unterſchriften verſehene Petition

an das Stadtverordneten-Kollegium gerichtet, worin erſucht wird, alle
ſtädtiſchen Arbeiten nur ſoichen Unternehmern zu übertragen, welche
die zwiſchen den Arbeitgeber-Vereinigungen und den Gewerkſchafts
Organiſationen vereinbarten Arbeitsbedingungen erfüllen. Nicht in
Betracht ſolle hierbei kommen, ob die Unternehmer Jnnungsmeiſter
oder freigewerbliche Meiſter ſind. Die ſtädtiſchen Behörden werden
ſich auf ſo etwas ſchwerlich einlaſſen.

T Laugenſalza, 13. Mai. (Verunglückt.) Heute Abend
verunglückte der 9jährige Sohn des Karouſſelbeſitzers Thon da
durch, daß das ſchwere Thor der hieſigen Spendenmühle plötzlich
aus den Angeln ging und über den davor ſpielenden Knaben fiel.
Die Verletzungen des Kindes ſind ſehr ſchwere, ſo daß dasſelbe
nach dem Krankenhauſe überführt werden mußte. An ſeinem Auf-
kommen wird gezweifelt.

Nordhanſen, 13. Mai. Eine ruchloſe Thal) wurde
am vergangenen Dienstag Abend dadurch ausgeführt, daß in der
Nähe von Salza, in Nordhäuſer Flur, auf das Bahngleis der
NordhauſenWernigeröder Eiſenbahn ein ca. 5 m langer und 15 em
ſtarker Balken quer über gelegt war. Glücklicherweiſe bemerkte der
Lokomotivführer des um 9 Uhr 30 Minuten von hier nach Jlfeld
abgehenden Zuges die Gefahr ſo zeitig, daß der Zug noch zum
Stehen gebracht werden konnte.

s Magdeburg, 12. Mai. (Schwerer Unfall) DerArbeiter Otto Zeitheim aus Sudenburg verunglückte beim
Transport einer ſchweren eiſernen Walze dadurch, daß dieſelbe infolge
Durchbrechens des Hebebaumes abglitt und ihm das linke Bein
völlig zermalmte. Der Schwerverletzte wurde in die Klinik
nach Halle gebracht, woſelbſt er ſich einer Amputation unter-
ziehen muß.

Schönebeck, 13. Mai (Sein goldenes Zubiläum)
als Zim mermann beging in körperlicher Rüſtigkeit im Kreiſe
ſeiner Familie, Verwandten und Collegen und unter allgemeiner
Theilnahme der Bauunternehmer Ludwig Schulze.

r Alexisbad, 13. Mai. (Sommerfriſche.) In aner-kennenswerther Weiſe hat die anhaltiſche Regierung einen größeren

Theil ihrer herrlichen den des oberen Selkethales dem
emdenverkehr durch Anlage ſchöner Wege und Hergabe einiger
rundſtücke zum Zwecke der Errichtung von ſoliden Sommerfriſchen

auf geſchloſſen. So hat ſie die 20 Minuten weſtlich über
Alexisbad ganz im Walde gelegene Domäne Hänichen
zum Betriebe einer Sommerfriſche verbunden, mit Molken-
haus freigegeben. Hänichen eignet ſich wegen ſeiner vor-
züglichen Lage in unmittelbarer Nähe des langbewährten Alexisbades
zu längerem Sommeraufenthalt. Nicht unintereſſant dürfte es ſein,
daß der Kreis Ballenſtedt direkt am Herzoglichen Waldkurhauſe
Hänichen eine Fohlenkoppel in der Größe von 160 Morgen ein
gerichtet hat, die am 26. Mai eröffnet und mit 40--50 Fohlen be
ſchickt werden wird.

A. GroßSalze, 15. Mai. („Bad Elmen“) Mit dieſem
Namen wird gewöhnlich ein Theil der Stadt GroßSalze bezeichnet,
der das Soolbad „Elmen“ umgiebt. Ein politiſcher Begriff iſt jedoch
mit dem Namen nicht verbunden. Das Soolbad Elmen
liegt daber nicht be i, ſondern in GroßSalze. Der Name
iſt nichts weiter als eine Firma des Bades. Die königliche Bade
verwaltung hat wahrſcheinlich die Bezeichnung von dem vor mehreren
hundert Jahren hier belegenen Dorfe Elmen entlehnt. Wer ſich vor
Verzögerungen oder gar Verluſten ſchützen will, laſſe daher ſeine
Sendungen nicht nach Elmen, ſondern nach Groß-Salze
adreſſiren,, damit dieſe nicht, was ſehr häufig geſchehen
ſoll, u Elmen in Tirol, Eim (Bez. Bremen) oder Elm (Bez. Kaſſel)
wandern.

S Wanzleben, 13. Mai. (Zur Reichtagswahl.) Die
freiſinnige Vereinigung im hieſigen Wahlkreiſe hat den
47 l chnicke als ihren Kandidaten für die Reichstagswahl
aufgeſtellt.

Gröningen (Kr. Oſchersleben), 13. Mai. (Auszeich-
nung einer Dame.), Jn Gröningen empfing die Centenar-
medaille außer den Veteranen auch Frau Bürgermeiſter
Büchler, welche im Kriegsjahre thatkräftig ſich an der Pflege der
Verwundeten betheiligte.

Taune, 13. Mai. (Leichenfund.) Geſtern Morgenwurde die 78jährige Wittwe Died rich vom Voigtsfelde bei Tanne
dicht vor dem hieſigen Orte aus der Bode als Leiche herausgezogen.
Es wird vermuthet, daß ein Selbſtmord vorliegt.

s Zieſar (Kr. Jerichow 12. Mai. (Verunglückt.)
Von einer durch unglücklichen Zufall umſtürzenden ſchweren Leiter
wurde die in der Nähe ſpielende 6jähr. Marie Spengler ſo
heftig getroffen, daß ſie, zu Boden ſtürzend, eine ſchwere Verſtauchung
des Rückgrates, ſowie eine Verletzung am Hinterkopfe erlitt. Das
Kind, deſſen Zuſtand zu ernſten Befürchtungen Anlaß
giedt, iſt in der Klinik zu Halle untergebracht.

Seehauſen, 13. Mai. (Doppeljubiläum.) Der ſeit
50 Jahren auf der hieſigen Zuckerfabrik thätige Maurer und Zucker
kocher Chriſtian Heinrichs beging unter allgemeiner Theilnahme
ſein goldenes Jubiläum als Maurer und ſein ſilbernes
als Zuckerkocher vielfache Ehrungen, Geſchenke und Glückwünſche
wurden dem wackeren Jubilar zu Theil.

Aruſtadt, 13. Mai. Einen gelungenen Boch hat
am vergangenen e wie die „Nordh. Ztg.“ mittheilt, die Re
daktion des „Arnſtädter Anzeigers“ geſchoſſen. Sie erhielt die Nach
richt über die bekannte Mailänder Revolte vom vorigen Sonn
abend, die ſie durch Extrablätter veröffentlichte unter der Vorſchrift
„Mailand 7. Mai.“ Um nun ihren Leſern zu zeigen daß ſie über die
neueſten Vorgänge in der auswärtigen Politik „gut“ informirt jſt
und es verſteht, die Urſache zur Wirkung in rechter Weiſe zu finden,
rerſieht ſie die Originalmeldung mit folgender redaktioneller O inlei-

tung: „Die Revolution in ganz Spanien ſcheint infolge
der heute eingetroffenen weiteren unglücklichen Kriegsnach-
rich ten bereits in vollem Gange zu ſein.“ Alle Achtung vor folch
vorzüglichen geographiſchen Kenntniſſen, vor dieſer blendenden Kom
binationsgade.

s Jena, 13. Mai. (Zur Reich stagswahl.) Für den
Wabhlkreis JenaNeuſt ad t ſtellten die Freiſinnigen
den Rechtsanwalt Harmen in g als Reichstagskandidalen auf.

m Meiningen, 13. Mai. (Landtag.) Das Staats
miniſt erium beantwortete die Interpellation detr. den Aus
tauſch des weimariſchen Antheils an Kranichfel d
dahin, die Verhandlungen mit der weimariſchen Regierung ſei er
fo r geblieben, weil die Bevölkerung den Austauſch ab
lehnte

Aus dem Königreich Sachſen 13. Mai. (Ver-
ſchiedenes.) Heute Mittag fiel das 4 Jahre alte
Töchterchen eines Beamten in Leipzig in einem
unbewachten Augenblicke aus einem in der 1. Erage befindlichen
Fenſter der elterlichen, am Johannisplatze gelegenen Wohnung
heraus auf das Trottoir herab und erlitt hierbei einen Schädel-
bruch. Unſere neue Handelshoch ſchule in Leipzig zählt
jetzt ſeit der letzten Jmmatrikulat on 94 Studirende und 16 Hörer.
dach den einlaufenden Erkundigungen und Anmeldungen iſt für das

am 3. Oktober d. Js. beginnende Winterſemeſter ein erheblicher Zuzug
zu erwaärten. Einem Reiſenden aus Cölln a. Elbe wurden
auf der Fahrt von Rieſa nach Döbeln von mitreiſenden Damen
200 Mk. geſtohlen. Die Diebinnen konnten noch nicht ermittelt werden.

Jntereſſantes Frachtgut wird, ſo ſchreibt man aus
Pirna, ſeit Kurzem auf dem Umſchlagsplatz zu Laube verladen,
nämlich Munition, welcte für Spanien beſtimmt iſt. Die-
ſelbe geht in Eildampfern hier bei unſerer Stadt vorbei direkt nach
Hamburg, um von dort weiter nach ihrem Beſtimmungsorte trans
portirt zu werden. So wurde Ende voriger Woche ein Eildampfer
mit 7 Millionen Patronen für Lebelgewehre, welche in Kiſten zu
1000 Stück verpackt ſind, verfrachtet.

o Taucha 13. Mai um Tauchaer Mord.))
Das Mädchen, das am Dienstag Abend auf dem Gewinnberg er
choſſen wurde und deſſen Name Jda Witter iſt, wird morgen
ier in Taucha beerdigt. Der Leichnam des Mannes, in welchem

der Packer Georg Wicklein, geboren am 10. Dezember 1865 in
Neufang, ermittelt worden iſt, wurde bereits geſtern nach der Ang-
tomie nach Leipzig gebracht. Beide waren cm Dienstag Vor
mittag hier eingetroffen und hatten zu hieſigen Einwohnern keine
Beziehungen.

m. Dresden, 13. Mai. (Ein Ehedram hat ſich heute
früh im Vororte Löbtan abgeſpielt. Ein daſelbſt wohnender 34 Jahre
alter Arbeiter ſtieß ſeine Ehefrau in den Weißeritzfluß. Er ſelbſt iſt
n nachgeſprungen und ertrunken, während die Frau ſich retten
onnte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Präſident der franzöſiſchen Republik hat ſich bereit er

klärt, den Vorſitz bei der erſten Sitzung des Juternationalen
mediziniſchen Kongreſſes in Paris im Jahre 1900 perſönlich zu
übernehmen.

Die Angelegenheit der Brühlſchen Terraſſe iſt durch
einen Beſchluß der Erſten Kammer in Dresden einen be
merkenswerthen Schritt ihrer Erledigung näher gerückt worden. Die
Kammer hat nämlich, wie wir dem „Dresd. Journ.“ entnehmen,vorgeſtern ſämmtliche drei Wallotſchen Entwürfe zu dem projektirten
Staändehaus Neubau wegen zu hoher Koſten derſelben abgelehnt
und für die nächſte Seſſion des Landtages einen ſolchen
Neuentwurf gewünſcht, nach welchem die Brühlſche
Terraſſe i erhalten bliebe. Der Präſident der
Kammer, Graf von Könneritz, machte ouf die Nothwendigkeit
der vorzuſehenden Sparſamkeit aufmerkſam. Man müſſe ſich nach
der Decke ſtrecken und ſich eventuell mit einem weniger impoſanten
neuen Ständehauſe, als nach den bisherigen Projekten, begnügen.
Man möge eben bedenken, daß Dresden nicht Berlin, der ſächſiſche
Landtag nicht der Reichstag ſei, wenn jener auch häufiger beſchluß
fähig ſei, als dieſer, fügte der Redner launig hinzu.

Theater und Muſik.
Herzogl. ſächſ. Hoftheater in Coburg, Dienskag, den17. r r r Schwank in 3 Aufzügen von

Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg. (Anſang ausna weiſeum 8 Uhr.) Donnerstag, den 19. Mai: Hamlet. Trauer in
5 Aufzügen von Shakeſpeare. Sonntag, den 22. Mai Martha
Oper in 4 Aufzügen von Fr. v. Flotow.

Berliner Chronik.
Jn der Angelegenheit Grünenthal ſoll nunmehr die

Unterſuchung vollſtändig geſchloſſen worden ſein, worauf am
Donnerstag der Staatsanwaltſchaft die Akten zur Erhebung der
Anklage zugeſtellt worden ſind. Wie ferner r wird, iſt
Grünenthal in e eſtändig geweſen erhat zugegeben, etwa 225
wendet und ſpäter im Hauſe durch Nummern und Stempelaufdruck

vervollſtändigt zu haben. h

Vermiſchtes.
Das Befinden des Grafen v. Schlieffen, der, wie wirmeldeten, durch einen Fall u der Treppe des HffizietKaſinos in

Metz verunglückt iſt, hat ſich erfreulicherweiſe als nicht be
ſorgnißerregend herausgeſtellt. Graf Schlieffen hat die
Nacht ruhig verbracht und ſcheint einen ernſtlichen Schaden an ſeiner
Geſundheit nicht davontragen zu ſollen. Der Leibarzt des Kaiſers Dr.
Jlberg, der die einſtweilige Behandlung des greiſen Generals ſofort
nach dem Unfall übernommen hatte, konnte geſtern wieder nach
Urville zurückkehren.

Ueber eine Grenzverletzung durch einen ruſſiſchen
Soldaten wird aus Oſt weh r bei Luiſenfelde Folgendes gemeldet
Als die beiden 19, bez. 22jährigen Töchter des Gutspächters Bickel
zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags ſpazieren gingen, ſprengte plötzlich
ein ruſſiſcher Soldat zu Pferde über die Grenze und hinter
Beiden her um anſcheinend die jüngere von ihnen über die
Grenze zu zerren; denn er riß ſie an den Haaren. Als das
Mädchen ſich widerſetzte, ſpornte der Reiter ſein Pferd an, wobei
dieſes dem Mädchen die Kleider zerriß, es mehrere Male durch die
Hufe verletzte, ja ſogar mehrere Male zu Boden warf. Erſt a's
zwei ruſſiſche Soldaten auf ihren Kameraden einredeten, ließ dieſer
von dem jungen Mädchen ab. Das mißhandelte Mädchen wurde
ſofort nach Kruſchwitz zum Arzt geſchafft. Der Angriff des ruſſiſchen
Kavalleriſten geſchah mindeſtens 200 Meter diesſeits der Grenze.
Der Sachverhalt iſt von dem Gemeindevorſteher Hauſe feſtgeſtellt
und dem Diſtriktsamt zu Luiſenfelde zur weiteren Veranlaſſung
unterbreitet worden.

Trauriges Ende. Der Waiſenknabe Ernſt Brauer in Neu
hardenberg war an dem geſtrigen ſchulfreien Nachmittage auf dem
Gute Värwinkel beim Pflügen mit einem Ochfengeſpann beſchäftigt.
Die lange Leine hatte er ſich. den Hals geſchlungen. Durch
irgend einen Zufall kam er zu Fall und wurde nun an der Leine
weiter geſchleift. Als man ihn aus ſeiner Lage befreite, war er eine
Leiche.Zwei Menſchen ertrunken. Man berichtet aus Königs
berg i. Pr.: Dieſer Tage vereinigten ſich vier junge Leute, die
Lackirergehülfen Max Klein und Auguſt Marklein, der Anſtreicher
Worſchinski und der Pionier Beer vom 2. EiſenbahnRegiment,
welch letzterer ſich gerade hier auf Urlaub befand, zu einer Segel
fahrt und fuhren den Pregel aufwärts nach Jeruſalem zu. Plötzlich
ſchlug jedoch der Wind um, das Boot fenterte, und alle vier Jn-
ſaſſen fielen ins Waſſer. Hierbei ertranken der 20 Jahre alte Veer
und der 25 jährige Warſchinski, während es Klein, einem guten
Schwimmer, gelang, ſowohl ſich als auch Marklein in Sicherheit zu
bringen.

Jn großer Lebensgefahr ſchwebte geſtern Abend der Polizei
Kommiſſar Meyer zu feld. Er hörte auf der Straße einen
Revolver buß und verfolgte den davoneilenden Schützen. dieſer
ſich verfolgt ſah, gab er zunächſt einen Schreckſchuß ab, richtete dann
die Waffe auf den Beamten, glücklicherweiſe ohne zu treffen. Als
der Kommiſſar den Burſchen erfaßt hatte, ſchoß dieſer noch zwei
Mal, beide Kugeln rerfehlten aber wieder ihr Ziel. Eine Kugel
ging dem Beamten dicht am Kopf vorbei. Der Thäter iſt der
Anſtreicher Johann Thil l aus Luxemburg, der erſt ſeit Kurzem in
Elberfeld wohnte.

Ein Opfer des Bombardements von Straßburg. Nach
der „Straßb. Poſt“ ſtarb in Straßburg dieſer Tage im Alter von
85 Jahren Frl. Amelie Magnus. Am 24. Auguſt 1870 ſtand
ſie früh ſechs Uhr vor ihrem Bett im Erdgeſchoß ihrer Wohnung,
Weißthurmnſtraße 55, als eine Granate in das Gemach flog,
explodirte und ihr beide Arme zerſchmetterte. Sie wurde auch ſonſt
an mehreren Stellen ſchwer h und lag ſechs Wochen infolge
des Blutverluſtes bewußtlos im Spital. Beider Arme be
raubt, lebte ſie noch über 27 Jahre.

Humoriſtiſches. Beſuch: Jhre Gartenthür geht aber ſchwer
auf. Wollen Sie das nicht ändern laſſen Jngenieur:
Wo denken Sie hin Sie ſetzt ein Hebewerk in Bewegung. Jeder
der mich beſucht, muß mir 7 Liter Waſſer vumpen. (Münch Jugend.)

Wer Anschaffungen von
Gardinen, Portièren,

Tischdecken, Teppichen ete.
zu machen hat, wende sich an das seit 1871

bestehende Specialgeschäft von

A. Huth Co.,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 87.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und ihrer
intimen Beziehungen zu den leistungsfähigsten
Fabriken, als deren grösste Abnehmer der
Firma alle Vortheile zukommen, ist sie nicht
allein im Stande wohlfeile Preise zu berechnen,
sondern auch weitgehendste Gewähr für solide
DPauerhaftigkeit ihrer Waaren zu bieten.

In Bezug anf reiche Auswahl geschmack-

voller Muster steht die Firma nnerreicht da.

in unfertigen Kaſſenſcheinen ent

Ter



Wetterberich:.
W. Magdeburg, 14. Mai.

Wetterbericht vom 13. Mai, Abends 11 Uhr.
Auch heute lag über Nordeuropa, etwas nordweſtwärts ver
ſchoben, noch das tiefe Minimum, das in ſüdſüdöſtlicher Richtung
einen Ausläufer bis nach Galizien erſtreckte. Bei anhaltend
ſteigendem Barometer, weil ſich ein Maximum von Südweſt
Europa her ausbreitet, herrſcht in Deutſchland veränderliches,
kühles, vielfach zu Regenfällen geneigtes Wetter. Da ſich im
Nordweſten bezw. im Weſten vom Ocean eine neue Störung
zu nähern ſcheint, ſo iſt noch nicht auf eine ernſtliche Beſſerung
des Wetters zu rechnen.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Mai. Kühles,
zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit etwas Regen.
Jm Oſten und Südoſten Nachtfröſte.

Voransſichtliches Wetter am 16. Mai. Abwechſelnd
re und wolkiges, kühles Wetter einige Regen oder

raupelſchauer, vielfach Nachtfroſt.

Letzte Draht- und Feruſprechnachrichten.
Berlin, 14. Mai. Das große Loos der preußiſchen

Klaſſenlotterie iſt auf Nr. 62 444 gefallen.
Berlin, 14. Mai. Nach einer Meldung aus Hannover

findet das diesjährige Kaiſermanöver vom 5. bis 10.
September ſtatt. Das Kaiſerpaar trifft am 2. September in

ein. Das Hauptquartier während des Manövers iſt
eynhauſen.

Berlin, 14. Mai. Der Kreuzer „Geier“, am 13. Mai
in Santiago auf Kuba angekommen, beabſichtigt am 14. wieder
in See zu gehen.

Yokohama, 14. Mai. Ein furchtbarer Sturm ſuchte am
11. Mai die Nordoſtküſte heim. Mehr als 200 Fiſcherboote
wurden zertrümmert, 1500 Perſonen kamen ums Leben.

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg.
Madrid, 14. Mai. Ein Telegramm aus Martinique

berichtet, nicht das ſpaniſche Geſchwader, ſondern nur ein
ſpaniſcher Torpedorerſtörer iſt in den Hafen von Portau Prince
eingelaufen. Derſelbe hatte den Auftrag, Depeſchen zu expediren.
Die „Korreſpondenz“ berichtet, die Verluſte, welche die Spanier
infolge des Bombardements von San Juan gehabt haben,
betragen. 1 Offizier und 3 Soldaten todt, 13 Verwundete,
außerdem ein Civiliſt getödtet und 13 verwundet.

London, 14. Mai. Auf Kuba fand zwiſchen den
Spaniern und den Jnſurgenten ein viertägiger
Kampf ſtatt, wobei die Spanier angeblich ſchwere Verluſte
erlitten haben. Der amerikaniſche Kreuzer „Machias“
bombardirte vorgeſtern die Dianabai auf Kuba gleichzeitig mit
der Aktion gegen Cardenas. Die Diana-Jnſel wurde

o m zen und die erſte amerikaniſche Flagge auf Kuba auf-
gepflanzt.

KeyWeſt, 14. Mai. Trotz des heftigſten Widerſtands
der Spanier ſetzte das Transportſchiff „Guſſie“ am Donners
tag bei Cabanas, einige Meilen weſtlich von Havanng, zwei
Kompagnien amerikaniſche Soldaten ans
Land. Sowohl bei der Annäherung des Tranusport-
ſchiffes, welches von zwei Kanonenbooten begleitet war, wie
auch während der Landung ſelbſt fand ein heftiges Feuer
zwiſchen den Amerikanern und den Spaniern ſtatt. Auch die

nſurgenten unterſtützten das Landungskorps. Die Spanier
euerten ununterbrochen, ohne zu treffen, und zogen ſich nach

einiger Zeit zurück.
New-York, 14. Mai. Jnfolge der Nachricht, das

ſpaniſche Geſchwader ſei bei SaundyHodk in Sicht, ergriffen
zahlreiche Einwohner die Flucht. Die Beſtürzung der Menge
war unbeſchreiblich, als die Nachricht bekannt wurde.

New-York, 14. Mai. Das Marineamt erhält die
offizielle Veſtätigung, daß das 17 an iſche Geſchwader
in den Antillen ein getroffen iſt. Admiral Sampſon
erhielt daher Befehl, das Bombardement einzuſtellen. Bis
heute oder morgen wird ein Zuſammenſtoß der ſpaniſchen und
amerikaniſchen Flotte erwartet.

Waſhington, 14. Mai. Der Befehl, daß die Freiwilligen
ihre Reiſe nach Kuba antreten ſollten, wurde aus Vorſicht vor
dem ſpaniſchen Geſchwader widerrufen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Hermann Alter mann in Leopoldshall, Nach-

laß des Buchhändlers Dethloff Goſch, Inhaber der Firma „Robert
S Rachf. Deihloff Goſch“ in Gera, Zigarrenfabrikant Friedrich

tto Piltz, Jnhaber der Firma F. R. Käppel in Großſchönau,
Schuh und Wollwaarenhändler Rudolf Goldſchmidt in Halber
ſtadt, Kaufmann Emil Pinthus in Halberſtadt.

WMarktberichte.
Preiſe am Berliner Frühmarkt am 13. Mai

per 1000 kg nach der „Bank und Haudelszeitung“.

Weizen loko mfeiner J r 248--253m ittler a 4 23 1 245eringer e 989 202 223Mat 222 50Termine 1 Zu 242 242,75n u 2 4 e 192en e J 4 7uns feiner à 176 187
mittler i 7 7 C 166 174,50
flammer 148 150Mai J a e 9 e 177,50Termine Jul. 170--170,50Sept. e 9 e 153Futter

Gerſte 7 J 143 169Hafer lo e.oſtpr., weſtyr. 168--179
poſ. uckerm. 169 179,50
feinfter 176 183mittler e 9 164 173geringer 150 160New-York, 13. Mai, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

Die geſtrigen Rotirungen find eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in Rew-Hork 69 (68/), Lieferung Juni 6,24
(6,27), Lieferung Aug. 6,34 (6,35), in NewOrleans, 5(5in Petroleum Standard white in Nework 5.,95 6.98)
in Lhlladelphia 5,90 (590), Rafined (in Caſes) 6,69. (660), Credit
Balances at City 82 (682), Fma Weſtern ſteam

Brothers 7,10 (7,20),6.80 RoheMai 40 (41), Juli 41 (412,), Sept.
Weizen*) rother Winterweizen loco 150 (163)
Mai 150 (163), per Juli 1121 (117), per Sept. 944 (962),

90 Getreidefracht
Kaffee io Nr. 7 6 (62 Aio Nr. T peruni 5,75 (5,80), per Aug. 5,80 (5,85), Mehl, Spring-

heat clears 5,35 (5,60), Zucker 3, (3 Zinn 14,60 (14,50),
Kupfer 12,12 (12,25).

per u 893 nach Sverpool 54 (5),
atr

Viehmärkte.
Magdeburg, 13. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb am Freitag, 13. Mai: 86 Rinder
einſchl. 13 Bullen, 136 Kälber, 118 Schafvich 2c., 549 Schweine. Preiſe

Ochſen Ia. 29-31 IIa. 27--28 IIIa. 25--26 Bullen
Ia. 26--28 IIs. 23--25 Kühe Ia. 26—28 IIa. 21-25
Mark, Kälber Ia. 36—42 IIa. 28--35 Schafe 20--23 C.
Hammel 24—26 Lämmer A. für 50 Lebendgewicht,
Schweine 53-—55 Sauen 40--44 Eber 38--40 für 50 kg
Schlachtgewicht. Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40--
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara,
Sauen und Eber mit 20 pCt. Tara verkauft. Tendenz: lebhaft.
Markt geräumt.

Zuterberichte.

Magdeburg, den 14. Mai 1898. (Eig. Drahtdericht.)
Kornzncker excl., von W Nohzucker I. Brodut Trante ſ. Ba.
2ornuzucter exel.,8389 Rd. 10,35 -10,62 Hamdurcç
Namhvrodukra excl. 759 Rena.7,50 8 35. per Mat 9,50 G, 9,55 B.

Tendenz feſt. per Juni 8,55 bz, 9,60 B.Brodraffinade I. 23 50. per Juli 965 v 9,67 B.
do. II. 23 25. per Auguſt 721 bz., 9,77Gem. Raffinadem. Far 23,37 23. 75. per Okt. Dez. 0,67 9,70 B.

Gem, Melis I. mit Far 23,25. Stimmung ſtetig.
Stimmung: rubig.

Hamburg, den 14. Mai. (Eig. Drahtbericht).
Zutermartt. Anfangsbericht. Nüben Rohzucker L. Kroouk.

Baßs Kendement, irei an Bord Hamburg.
Mal 9 45. Auguſt 722 Tenden ruhig.April 9 55. Oktbr. 2 60Jull 9,62 Dezember 9,67

AnfangsCourſe vom 14. Mai 1898,
mitgetheilt von B. Schönlicht. Bantgeſchäft.

Credit 222 50 Buſchtiedrader IIIIIIIIIIILLIII 308,40
Franzoſen III 162 50 Gott dard III rFomdarden e e 32,00 Schweizer Union e wenDisconro 195 90 Warſchau Wien 7Deutfcde e n e Mittelmeer 93 75Dresdner e 159,10 Italiener e 20,70Darmſtadt 158,20 Ungarn hre etBerl. Handels e 163 10 RNuſſ. Noten 216,75Nationalbank 145,50 Hidernia e 195,60Laurag 195 50 Gelſenkirchen 185,90Dortmund IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 101,40 Harpener IIIIIIIIIIIIIIIIIII 185,90
Bochumer 222 90 Dannenbaum 124,80Mainzer h 7 Coniolidation 280,50Marienburger IIIIIIIIIIIIII 85 09 Trirſt IIIIIIIIIIIIIIIIIII BI 182,75
POftwrenven 91 70 Lovd IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 113,40Läbez. Büchener 172 00 Pacetfahrt e 117 20Elbethal e t32 75Tendenz: ſtill.

Börſe von Berlin vom 14. Mai.
Die Börſe war vei Eröffnung in matter Tendenz, veranlaßt durch

vie geſtrige Rede Chamberlains zu Birmingham, die die auswärtige
Lage als ernſt und kritiſch bezeichnet, ſowie auch über
die Auslaſſungen in dieſer Rede über Rußland, doch
trat ein zu großes Angevot nirgends in die Erſcheinung.
Der Fondsmarkt und Amerikaner matt. Banlen theilweiſe gedrückt.

ſache,
trat
Verlauf
und auch Jtaliener
ihrer Tendenz auch weiterhin matt.
ſchweizeriſche auf geſtriges Frankfurt feſt.

auch

Coursbericht der Bankürmen zu Halle

die gute Haltung in
daß die

im
würde

Börſe
heutiger
aus London der Konſolskurs

von dort

Cijenvaynaktien preishaltend.
ihren Halt durch di

w Verkehr in die Erſcheinung.

feſt gemeldet.

Lokalmarkt unverändert.

J

De
Jnduftri erhält,

n weiteren
nahezu unverändert
Die Börſe blieb in

Eiſenbahnaktienmwarkt lagen

Sonſtige Bahnen un-
gleichmäßig. Heimiſche Bahnen gge gehalten nur Lübecker
ſchwächer. Meridionalbahn und Mittel meerbahn gedrückt, eben
falls Prinz Heinrichbahn. Transvaal beſſer. In der zweiten Börſen
ſtunde Jtaliener ſchwach. Das Geſchäft
bewegte ſich in engeren Grenzen, die weſtlichen Börſen abwartend.
Privatdiskont 3 Prozent.

4.

Halberſtädter 3

Ueſche 31 Theater Anleibe von 1884
31 StadtAnleihe von 1886.

Uleſche 32 StadtAnleihe von 1892.
Ukener 33 Stadt-Anteibe.
Erfurter 31 Stzct- Anleibe

Stadt- Anleibe von 1890.
Naumburger 31 Stadt Anleibe
Landſchaftliche 3 CentralPfandbriefeSächſiſche 4 landſchaftliche VfandbriefeSächſiſche 31 (andſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche 33 Provinzial- Anleihe
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 40 Anleihe
Unſtrut-Regul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra]
Cröllwetzer Papierfabrik, 490 Hypoth.Anleihe.
Fabrit 1. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Tdeilſchuldv. rüctz. mit 103
Halleſche Aktien-Brauerei 4 Hovotd. Anleihe
Körbisdorf Zuckerfabrik, 4“0 Hvpotbeten-Anlzihe.
Bewerkſchaft Ludwig II, 40 Hypotbeten-Auleibe.
Waldauer Braunktoblen 41 HopothekenAnteihe
Sächſiſch Th. Brauntohl.-Verw. 4 Schuldv.
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen 4 Schuldv.
geitzer Paraff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch

rückz. mit 103 5Halleſche BanivereinActien 72 5Spar und VorſchußdankActien. bCönnern, MalzfabrikActien. 12 5Ersllwitzer PavierfabrikAcrien 2DörſtewitzRattmannsdorfer Brannk.Jnd.Actien s 3 2
Eilenburg, Kartun-Manufacrur-Actien, 2 4
eldſchlößchen BrauereiActien 3lauziger ZuckerfabrikActien 8HalleHettſiedter Eiſendahn Aktien Lit. A. 3

Halleſche Act.Blerdrauerei Act. 5Halleſche MaſchinenfabrikActien. 25
Halleſche StraßenbahnActien e 1 4Hildebrand' ſche MühlenwertActien

Körbisdorfer ZuckerfadrikActien z 4Landsberger VMalzfabrikActien 1890 /97 13 5
Naumburger BrauntoblenActien 1896 18 2Niemberger MalzfabrikAcrtien h e er 1896/97 6
Nienburger Schloßmälzerei Akt.Geſ. e e 1896 97 8 8

VackhofsActicn 1896 4Riebeckſche Montanwerke Actien 1896 97) 11
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1887
Sächſ. Thür. BraunkoblenSt.Pr.Actien 1897 rWaldauer Braunkohlen Actien 3826 /97
WerſchenWeißenfelſer BraunkodlenActien. 1896/97 16 2
Zeizer MaſchinenfabrikActien [Schaede). 1396 20
Zetzer Paraffin und SolarölfabrikActien 1896 97
Hucerraffinerie Halle Actien 1896/97 53

BruckdorfNietlebener BergbauVDereinsKuxe

Haul. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe ſſco.
Die Konrſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Nark für ein Stück,

mee

l

T S S

2877 t

u

S fco.

m

3 DividendeBörſe vom 12. Mai 1898. r gf. Coursuotiz
lr 10

Ueſche conv. i Stadt Anleide von 1882.. 31, 100.10
1002 b.
10020

9200

100,00 B

91 00 G

99,80 G
102,90 vo
100,75 dz

120,90 G
103 0 G
106,90 bz.

114 00 G
217,75 G
115,50 B

215 0) G
134,60 G
127 00 G
85,00 G

203,00 vz.
138 50 G
138,75 8
134 50 vz. G
245,00 G

117 50 G

123, 8
240,09 G

Montangaktien waren zwar ungleichmäßig, doch relativ durch

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 14. Mai 1898.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben u S 16,50 18,60 aHalberſtadt 6,209) --26, S SDſchersleben 2470 2600 16,00 1800 17,50- 20,00 17,00 18,50 17,50-1900

Oſterburg 23,00--25,00 16,00--16,75 S 17,00 19,00Jerichow I S S a o 15,402)Delitzſch 24,409) 16,60 S S STorgau 23,75 5,25 17,15 17,75 17,00 15,75--17,00 21,00 28,00
Licbenwerda 24,20 S S SWeißenfels 25,09 18,00 S 18,00 SZeitz 26,00 18,00 19,50 S SLangenſalga 26,60) 18,00Heiligen tadt 24,00 --26,00 18,00 19,00 e 10,09 18,00 2
Worois 26,005) 19,00 S T uNordhauſen 23,00--25,00 17,25 18,70 18,00 19,00 18,00 18,50 S

rother Schlanſtedter BordeauxSommerweizen. ſtark a sgewachſen. ViktoriaErbſen, minderwerthige Qualität,
mittlere Qualität.und angefceſſen. nicht ganz trocken.

viel Auswuchs

de Vfddr. 5 93,10 Pluto, Bergwerk. 3311 50 bz. Ges 4 58,00 Induſtrie Bapiere. do. oo. St. Pr. 311 50 G
burg do. 4 Anl. v. 1896 5 er Ka eonn. u 33 25de 000 4 1102,50 u Riebve ontanwere 204,80t vo e cwre e 5 102,50 Dividende 1897, Roſttzer Braunkohlen 12 1193,75 G
der Berliner Vörſe do. do. 100 5 102,50 A.G. f. Anilinfadr. 12 251,256 do. Zugeri. 14 174,75 Gs Augen. Clettr.. 15 275,00 Sächſ. -Thiir. Braunk. 7 137,90 Gvom 14. Mai 2 Uhr Nachmittags. t 2 2 Andalter Kohlen h 113,90 vo. St. Br. 7 138,00 GGiſenbahn-Stamm- u. Stamm- Zeit Bed. Brand i Seleſ. Finchätte St in.

jaritste do. 50. VBaßengoter 12 251,75 o. t. Pr. 256,80Preußiſche und deutſche Fonds BrioritätsActien. de Brauerei Soritseit, ſls 256509 Sawargtovff 131, 27950
do. Amon Srarweil 7 1132,7564 Siemens-Glasinduſtr 231,25 G

Dividende 1897. Berl. Elektricität Werte 12 303,008 Staßzfurt Cdem. Fadr. II 172,00Deutſche Reichs Anleihe 103,20 Dortmund ESnſch. St. Br. 6 188,00 Bismarckhütte 15 275,00 Stollberger ZintAkt. S 75,80 G
g0. o0. 3 103,30 G übte Büchen c 40 Bochumer Gußſtadl. I2 223,60 G do. do. St.- Pr. 4 1144,50 Gdo. od. 96,75 G Mainz Luowigsdaien 5,45 Bontfazius Bergwer? 129,00 Sudenvurger Maſchinen 153,00 G

Preuß. Conſ. Anleibe Lonn. 3 103,10 G Mariendurg Rlawta 3 85,20 Crödwiger Baprer (21 322,50 Thüringer Saline 72,00 G(unk. bis 1905) do. o. St. Pr. 5 119,00 Dannendaum 125,50 Weiteregeln Alkalt 1189,50 BPreuß. Conſ. Anleihe S. 103,10 G DOſtpreugiſche Südbadn. 32 91,90 Donnersmarcthütte conp. 10 164,00 W Zeiter Maſchinen 20 326.50 G
20. o00. 97,50 B do. do. St. Pr. 5 Fgeſtorff- Sauwerte 13 8,6508 Saugerhäuſer Me ſchinen. e 315,50 G

am. StaatzRenre ZBuſotiedrader Bahn a. B. 12 [117/60 Eilendurger Kattun.o. StaatsAnl. 1886 94,20 G Oeſterreich. Südvadn 731,90 Floetder Naſch.Ac:. S 139 25
Landſch. Cenrxral., 3 i 100,60 G Warſchau Wiener (15 Gelſentirchen BSergwert. 9 I186, 29

do. 8 691,75 G Gorttharobadn 6 142,00 Glauziger Zucerrabrik, 8 1124 40bz. Ggandſchaft d. Prv. Sachſ. 4 10475 S Jtaſ. Reridionaidadn 6 13075. Große Berl. Vijeroes. (185 222 5 echſel Conrſ
z do. do. 100,40 B do. Nittelmeerogadn e 5 94,00 Halleſche Maſchinen 35 477 756z G
do. do. 3 1100,30 Luremdg. Br. Hur. 3 111,50 Harpener Bergdau 8 1185.,20 Vrivatdiscont 3S Hamburger Hyp. Bank Schweizer Tentraſdadon. 7 1130,75 Hartmann, Sächſ. RF.. 10 195,50 z. B

S (unk. b. 1900) do. Korodoſtdaon. 6899,70 Hibernia Sdamrock. 12 195,10 Sowen 100 Fr TS Hamburger Hvv Bank c. Amonodoon 2 i Hildedorano Nüdien 222,7563 7 a Zug 7515 8(unk. d. 1905) 83 90,75 Canada Pacinc 80,00 Kördisoorter Zuckerfabrik 4 II118 00 t aHann. DodenCredit. u eauradantte 8 196 90 Verersd. 100 P.S.R. tz. 216,60(unk. d. 1904) 32/,101,75 G Seipziger Brauerei Riebed. (10 205,5 06 a 79 s i SHann. Boden Credit. Bank Actien. Leovpoldsdaler em. Fabr. 4 (489 50 es v Fr. tz 3 -508
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ßer Ausverkauf
der Firma

Julius Löwinvergs
Große Ulrichſtraße 20, Verkauf I. Etage,

zu

wegen V Umzug
Sohwarze u, Couleurte Seicke

für Kleider und Bluſen paſſend

Mtr. von O Pfg. an.

Klefclerstoſte
S in koloſſaler Auswahl

Mtr. von I Pfg. an.

Specialität:
Gberſiemden,

weiss u. couleurt, in stylvolt. Dessins u. Ia. prima Stoff-Gualitäten.
Eleg. Ausführung. Vorzüglichster Sitz. Solide Preisstellung.

Uervorragend preiswürdig
Percal-OoOberhemel

mit festen Manschetten und weicher Faltenbrust, unbeschreiblich
angenehm im Tragen, Stück Mk. 5.

6. Horſiert,Bazar für Herren,
Gr. Steinstr. [0.

Reiſsiagovahl.

Im „VPrinz Karl“ ſpricht am Dienstag, den 17. Mai, Abends 8 Uhr
der Kandidat der Antiſemiten,
Herr Victor Hugo Welcker aus Dresden

über: „Die Noth des Volkes und die Pateien“. Nach dem Vortrage Freie
Ausſprache. Alle deutſch nationalen Männer, insbeſondere die Herren Landwirthe
des Saalkreiſes ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen. Juden haben keinen Zu-
tritt. Eintritt 20 Pfg. zur Deckung der Unkoſten. [5955

Halle, im Mai 1898.
Dentſch-ſozialer Reformverein.

Prinz CarlSonntag, den 15. Mai, von III Uhr
Großes Frühſchoppen- Konzert

von der Kapelle des 12. Huſaren-Regts.

Eintritt 10 Pfg. Paul Haase-
Lükes Hotel u. Reſtaurant

Magdeburger-Strafßze.
Montag d. 16. d. M.

großes Schlachtefeſt.
Von früh 9 Uhr ab Wellfleiſch,

Abends diverſe friſche und Bratwurſt.
Wellfleiſch und Wurſt auch außer dem Hauſe.

5937] HochachtungsvollOtto Herrmann
Einziger Ausschank derOhne ungestöpseiten Gose

Buxkin, Cheviot,
Kammgarn, raugenstoffe

auffallend billig.

litterarisehe ſesollschatt.

Montag, den 16. Mai, Abends 8/, Vnr präcis
im kleinen Saal der Kaisersäle:

Heinrich Seidel- Abend.
„Ernstes und Heiteres aus meinen

3 Schriften“,
vorgetragen von

Heinrich Seidel-Grosslichterfelde.
Hierauf gemüthliches Zusammensein.

Der geschäftsführende Ausschuss.

Wintergarten.
Morgen Sontag Abends 8 Uhr:

Großes Konzert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (5964
Entree 30 Pfg. 0. Wiegert.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag Nachm. 3 Uhr
Großes

Militär- Konzert
(bei ungünſtiger Witterung im Saale)

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.Regts. Nr. 36. [5963

Entree 30 Pfg. O. Wiegert-

Ausverkauf
Adolf Kſeess'gehen

Konkursmaſſe,
54. Gr. Ulrichſtraße 54.
Das aus der Adolf Kleess'-

schen Konkursmaſſe herrührende
Lager in
Kunſt, Luxng n. Bronce S
wagren, Galanterie, Bi
jonterie u. Lederwaaren,
großen Poſten Eiſengnß-
Etagèren u. Salon-Sänlen im
Preiſe von Mk. 2,50, 3,00
und höher, wird mit anderen
Waaren zu ganz bedeutend
herabgeſetzten Preiſen, ja zum
Theil weit unter den Fabrika-
tionspreiſen zum Ansverkauf
geſtellt. (5977Edmund Pndert,

Gelegenheitskauf!
Große Poſten

Kattume, Musselin, Barchemd,
Gardinen, Hemdentuch ete.

2 Speoialität:
éngliscſie u. Wiener

Aüte
in distinguiertesten Facons und nur ersten

Fabrikaten zu mässigen Preisen.

G. Horuſtert,
Baacr fär Herren

Sr. Steinstrasse 10im Bankhause E. Haassengier Co.

ine enmns w.
Halle a. sS., Wuchererstrasse.Sonntag, den 15. Mai er. (Vorletzter Sonntag.)

2 gr. Gala-Vorſtellungen.
Nachmittags 4 Uhr und Abends S Uhr.

Nachmittag 4 Uhr ein Kind frei.
Zum Schluß: Auf, auf zur fröhlichen Jagd (St. Hubertus), Original
Manegen-Sportſtück in 2 Abtheilungen von Direktor JansIy. I. Äbth.:
Groſter Wagencorſo, Rendezvon im Walde, BalletDivertiffement.
II. Abth.: Parfoce-Jagd mit 20 der beſten Springpferde meines Marſtalls.

Großes Hallali und Schluß-Tablean c.
Montag Vorſtellung.Dienstag Letzte große Rieſen Monſtre Farforce Vorſtellung.

Korusr
D. Netirliches Minereawasser

Haupt- Niederlage bei: C. Kaiser, Drogenbandlung, Schmeerstrasse und
in allen besseren Hötels, Cafés und Restaurationen zu haben. (5629

Bad Wittekind. ſ1.300000 Marn
Sonuntag, den 15. Mai: Jnſtituts- und Stiftsfonds à

zweigroße Konzerte ſenerauszuleihen. Anträge erbeten an

ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

H. Silberberg, angeent

Anfang früh 61 Uhr, Entrée 20(Rachm.31 ühr, 30 Reitpferd,
Carl Rohde. Hax Friedemann.

br. Stute, ca. 1,62, geſund, klare Beine,D.
20./5. 62. G. B. Br. b. d. Truppe ger., ein u. zweiſpännig gef.,

aparte Neuheiten.
De Anfertigung eleganter Costumes nach Maass.

54. Gr. Ulrichſtraße 54. viel Tempo, viel Aufſatz, feſt. Pr. 1000 Mk.Bedenken (etzt vorzüglich) vom Rittergut Döllnitz S Gnterhaltener Selbſtfahrer verkauft Kloſterroda b. Blankenheim,
u im „Weissen Ross“, Geiststrasse 5. h billig Geiſtſtraße 5. Bez. Halle. (5813

w S e e e e e e eF. e. J
und fertige Kleider, schwarz und farbig, in jeder Grösse und
jeder Preislage grosso Auswahl Vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre empfiehlt

C. A. Boegelsack,
Speeialhauns für Damenkleiderstoſfe und Costumes.
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Sonnabend, 2. Beilage zu Nr. 224 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

14. Mai 1898.,
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nebst einem
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Bädep und Sommerfrischen,

Nr. in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden. S.

Nachdruck verboten.)

Köſen.
Dort Saaleck, hier die Rudelsburg,
Und unten tief im e
Da rauſchet zwiſchen Felſen durch
Die alte, liebe Saale.

Unter allen den landſchaftlichen Schönheiten, welche die
Saale, der bedeutendſte Fluß der Thüringer Lande, an ſeinen
Ufern oder in nächſter Nähe derſelben auf ſeinem faſt 350 km
langen Laufe aufweiſt, ſteht das jetzt annähernd 3000 Einwohner
zählende Städtchen Köſen mit ſeinen Bade-, Kur und Heil-
anſtalten, inmitten eines prächtigen Landſchaftsbildes gelegen,
als eine der herrlichſten Perlen dieſes ſo reich geſegneten Fleck
chens deutſcher Erde in erſter Reihe

Von einer hervorragenden ärztlichen Autorität, dem Ge
heimen Obermedizinalrath Dr. Wilms mit dem ehrenvollen, aber
auch zutreffenden Prädikat: „Die Riviera der Saale“
bezeichnet, pflegt man Köſen nebſt Umgebung die nördliche
Pforte Thüringens zu nennen, wo dem Fremden auf wenige
km zuſammengedrängt, gewiſſermaßen als Probe ein Geſammt
bild aller der landſchaftlichen Reize und ſonſtiger Schönheiten
der Thüringer Lande vor Augen tritt, an denen er ſich auf
ſeiner weiteren Wanderung durch deren Gefilde in ſo reichem
Maße ſich erfreuen kann.

Jn Folge des unterhalb Köſen ſich faſt direkt nördlich
wendenden Laufs der Saale und deren Eintrittes in ein nach
Süden offenes, an beiden Längsſeiten von dicht bewaldeten
Hohenzü gen begrenztes, nach Norden faſt geſchloſſenes Thal, hat

öſen eine gegen Nord und Oſtwinde ſo geſchützte Lage, daß
die oben erwähnte ärztliche Cenſur um ſo gerechtfertigter er
ſcheint, als die Süd- und Weſtwinde vor ihrem Eintritt in das
Köſener Thal die weit ausgedehnten Wieſen der ſtets feuchten
Saaleniederung beſtreichen und dieſerhalb in dem ſüdlich warmen
Thalkeſſel die Temperatur der Luft auch in der heißen Jahres-
zeit nie ſo hoch ſteigen laſſen, um läſtig empfunden zu werden.
Daß man vor Jahrhunderten ſchon die früher in Cuſne (Köſen)
beſtehende, ſpäter nach dem, jetzt unter dem Namen Schul-
pfort a weitbekannte verlegte klöſterliche Anſiedelung mit dem
Namen Pforta bezeichnete, kann als triftige Veranlaſſung
für die zweite erwähnte Benennung dienen.

Die überaus kräftige Soole der Köſener Quelle tritt in dem
gewaltigen Umfange von rund 600000 Litern pro 24 Stunden
zu Tage und wird, ſeitdem nach der Aufſchließung mächtiger
Steinſalzlager an anderen Orten der Provinz Sachſen in Köſen
das Sieden zu Koch-, Gewerbe und Viehſalz aufgehört hat,
ausſchließlich zu Bade- und Kurzwecken verwendet; ſelbſt in der
Hochſaiſon kann das angegebene Quantum nicht aufgebraucht
werden, ein Theil desſelben fließt ſtets unbenutzt in die Saale.

Ohne reichlichen Zuſatz von Quellwaſſer darf die Soole nur
in einzelnen Fällen nach ärztlicher Vorſchrift verwendet werden
hierbei ſei erwähnt, daß das Erſtere durch eine weitverzweigte
Leitung überall zur Verfügung ſteht und damit in jedem
en reichliches, wohlſchmeckendes und geſundes Trinkwaſſer
geſorgt iſt.

Köſen hat 4 Badeanſtalten, deren Einrichtungen,
abgeſehen von deren Lage inmitten ſchattiger Anlagen, allen
Anſprüchen der Neuzeit in hygieniſcher und ſon
ſtiger Hinſicht angemeſſen und namentlich in den letzten Jahren
mehrfach erweitert und erneuert worden ſind. Außer Sool-
bädern werden hier Kiefernadel-, andere mediziniſche und elektriſche
Bäder verabreicht und neben dem ſtehen mehrere Bäder mit
kräftigen Wellenſchlag zur Verfügung der Bade- und
Kurgäſte mit welchen SooleDouchen verbunden und die ſomit
als Erſatz für Soolbäder zu betrachten ſind.

Jm Weiteren bietet Köſen in dem Mühlbrunnen
und der Johannes quelle zwei Trinkbrunnen für Magen-,
Nieren und dergleichen Krankheiten, deren Gebrauch alle die
Heilwirkungen erzielen kann, die man bei ſolchen Krankheiten
von derartigen Brunnenkuren zu erwarten berechtigt iſt. Das
Waſſer der Johannesquelle wird durch künſtlichen Zuſatz von
Kohlenſäure in einen Koch ſalz-Säuerling verwandelt,
welcher den gleichartigen natürlichen Mineralwäſſern mindeſtens
ebenbürtig, wenn nicht überlegen iſt. Außer den genannten
Anſtalten und Brunnen zeichnet ſich Köſen noch durch zwei
Jnhalir- Anſtalten für zerſtäubte Soole aus. Die eine
ältere, auf dem rechten Saalufer gelegen, befindet ſich in un
mittelbarer Nähe und auf beiden Seiten des ca. 320 m langen

radirwerks, wohin die Soole durch eine Pumpanlage
gehoben wird. Jn den beiden je 140 m langen offenen Hallen
und Wandelgängen athmen die Kurgäſte die auf natürlichemWege mit verdunſtender und ſich al ſender Soole durchſetzte

Luft ein. Auf dem linken Ufer bezw. im gleichen Stadttheile
iſt die zweite Anſtalt zum Jnhalire n inmitten der
ſogenannten Parkanlagen errichtet, wo die Patienten in ge

ſchloſſenen, mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Räumen
die auf künſtlichem Wege zerſtäubte Soole einathmen können.
Hiermit iſt jedoch die Reihe der ſanitären Anſtalten und Ein-
richtungen Köſens noch lange nicht erſchöpft.

Jn erſter Linie der übrigen Anſtalten iſt die Kaiſerin
Auguſta-Victoria-Kinder-Heilſtätte für ſerophu-
löſe Kinder hervorzuheben, welche, im Jahre 1888 durch
private Mittel gegründet, bereits auf umfaſſende Erfolge zurück-blickt und ſich daſch zu dem Umfange entwickelt hat, um je 50
jener bedauernswerthen Menſchenblüthen auf einmal gugnehwuen

zu können. Jm unmittelbaren Anſchluß an dieſe Heilſtätte hat
die Berliner Geſellſchaft für Ferienkolonien eine ſehr
zweckmäßig und komfortable eingerichtetes Heim für ſolche Kolo
n errichtet, in welchen je 40 derſelben untergebracht werden
önnen.

Nicht minder ſegensreich wirkt das ſehr beſuchte und oft
bis zum letzten Bett beſetzte r anatorium von
Dr. Löffler, mit welchem das Wilhelmsbad verbunden
iſt, das eine Jnhalir-Anlage für zerſtäubte warme Soole
und Kiefernnadel-Extrakt enthält und mit Letzteren
bei chroniſcher Erkrankung der Athmungsorgane beſonders
lindernd und heilend wirkt. Nicht minderen Erfolg erzielt
die gleichfalls viel benutzte Kaltwaſſer-Kuranſtalt
Borlachbad von Dr. Schütze bei Nervenkrankheiten ver
ſchiedener Art. Sowohl über die unter ſtadträthlicher Ver
waltung ſtehenden Soolbäder, als über die vorgenannten
privaten Kuranſtalten iſt die Bade Direktion und die Verwaltung
der Letzteren zu jeder weiteren Auskunft bereit.

Wenn ſonach das in ſo prächtiger Umgebung gelegene
Städtchen Köſen, Station der Thüringer Eiſenbahn Halle
Saale-Eiſenach, in ſanitärer und hygieniſcher Hinſicht mannig
fache Anſtalten und Anlagen aufweiſt, deren Einrichtungen
ſämmtlich auf der Höhe der Zeit ſtehen, ſo bietet deſſen erwähnte
nähere und weitere Umgebung ſo hervorragende landſchaftliche
Schönheiten und Vorzüge, daß deren Einzelaufzählung, abge-
ſehen davon, daß man dieſelben als in den weiteſten Kreiſen
bekannt vorausſetzen darf, den Rahmen dieſes o weit
überſchreiten würde. Mit Ausnahme der Hochſaiſon vom
Anfang Juli bis Mitte Auguſt, während welcher allerdings
jedes Plätzchen, auch der in den letzten Jahren zahlreich er
richteten Wohnhäuſer, Villen u. ſ. w. beſetzt zu ſein pflegt
(die Saiſon 1897 wies eine Frequenz von 2148 Kur- und
Badegäſten und 1235 Paſſanten, alſo insgeſammt
von 3383 Perſonen auf) würde allen ſolchen Familien,
welche mit ihrer freien Zeit nicht auf jene 6 Wochen angewieſen
ſind, ein längerer Aufenthalt in Köſen umſomehr zu empfehlen
ſein, als dann die Geſammtkoſten für einen ſolchen ſich nicht
allein erheblich billiger ſtellen, ſondern auch die ozonreichen
Thüringer Waldberge ſowohl im Frühſommer als im Früh-
herbſt beſondere Reize und Schönheiten bieten, die alle Natur-
freunde längſt kennen und ſchätzen gelernt haben.

Wie Köſen ſelbſt auf beiden Ufern der Saale liegt und
die beiden Stadttheile durch eine neu gebaute, monumentale
Brücke verbunden ſind, ſo liegen auch die Bäder, Heilanſtalten,
Hotels, Reſtaurationen und die zum Aufenthalte der Bade
e Mſee von dieſen gewählten Wohnungen in beiden Stadt
theilen.

An Spaziergängen, näheren und ferneren Ausflugspunkten
in Entfernungen von 20, 30 und mehr Minuten, 1--2 und 3
Stunden iſt kein Mangel; wir nennen darunter: Buchen halle,
Reſtaurant zur Katze, n r mit Wirthshaus,
Rudelsburg und Saaleck, die Saalhäuſer, Götter-
ſitz, Fiſchhaus, Knabenberg, Altenburg, (Almrich),
Geiersberg und Wilhelmsburg.

Außer in den Hotels (der altberühmte Muthige Ritter,
Kurparkhotel, Hotel Kurzhals) ſind in allen Privathäuſern be
ſcheidene mittlere und hochelegante Wohnungen mit und ohne
Gärten, mit und ohne Penſion zu haben, ebenſo iſt mehrfache
Gelegenheit geboten, an Privatmittagstiſchen theilzunehmen.

Obwohl Köſen kein Luxusbad iſt, werden ſoll und wird, iſt
doch für Vergnügen und Unterhaltung geſorgt; die Badekapelle
giebt täglich 1--2 Concerte, im Sommertheater werden Leiſtungen
geboten, welche nicht allzu hohen Anſprüchen genügen und jeden
Sonnabend werden Reunions und dergleichen veranſtaltet.

Alles in Allem genommen: Köſens Bäder und Heilan-
ſtalten, Verkehrs und ſonſtigen Einrichtungen und endlich deſſen
Umgebung können mit voller Ueberzeugung nach jeder Richtung
hin zum Kurgebrauch, längeren oder kürzeren Aufenthalt ganzbeſonders emyſehien werden!

Gern ſeh' ich Euch, ihr lieben Berge,
Dich, Saale, mit dem hellen Grund,
Wie lieblich ſingt hier jede Lerche,
Wie fröhlich wird hier jeder Mund
Ich grüße Dich, Du ſtilles Thal,
Dich grüßen Gäſte ohne Zahl!

Aus Häder und Sonmmerfriſchen.

Friedrichroda.
Zu ſeinen Säulenheiligen hat ſich das Thüringer Waldſtädtchen

den bekannten Gothaiſchen Buchhändler Friedrich Andreas Perthes
erwählt, der vor mehr denn ſechzig Jahren als erſter „offizieller“
Kurgaſt hier eintraf, um dann das Lob dieſes ganz prächtigen Erden
winkels hinaus in alle Welt zu tragen. Seitdem hat ſich Friedrich-
roda zum erſten und gländzenſten Kurort des ganzen Thüringer Landes
emporgeſchwungen. Um den Kern der alten Jnnenſtadt rankt ſich
heute ein dichter Kranz ſchmucker Paläſte, heiterer Villen von ſtolzerBaſtion grüßt der ſchloßartige Bau des Kurhauſes Eiſenbahn
Telephon und Telegraph vermitteln den Verkehr nach allen Richtungen
es hat ſein trefflich geleitetes Sommertheater, ſeine Konzertkapelle
eine Fülle von Einrichtungen ſanitärer Art entſtanden, es blieb in
nichts zurück, was heute der verwöhnte Fremdling von einem Kurorterſten Ranges verlangen darf, und bewahrte ſich doch das Eine und

Beſte: die unvergleichliche Anmuth ſeiner Umgebung, ein heiter-
idylliſches Element, das ſelbſt in den Tagen geſteigerten Verkehrs
immer wieder wohlthuend hineinklingt. Mehr als 10 000 Sommer-
gäſte wallfahren jetzt alljährlich aus allen Welttheilen hierher, den
Ruf dieſer entzückenden „Sommerfriſche“ noch zu ſteigern. Und wer
wollte die vielen tauſende Wandervögel zählen, die nur flüchtig hier
Einſprach halten Friedrichroda's nähere und weitere Umgebung iſt
ein Paradies, gleicht auf viele Meilen hin einem Naturpark, wie ihn
kaum noch ein anderes deutſches Gebirge aufzuweiſen hat. Dicht
angrenzend, von ſtillen Teichen umſchloſſen, ruht Schloß Reinhards-
brunn, die herzogliche Sommerreſidenz. Nach allen Seiten hin leiten
wohlgepflegte Pfade hinein in dieſes immergrüne, unabſehbare Wald-
gewirr, zu gefeierten Ausſichtspunkten, maleriſchen Ortſchaften, durch
ſaftige Thalgründe an Waſſern entlang hinan zu ſtolzen Bergesgipfeln.
Es iſt eine Luſt, hier zu wandern! Leib und Seele geſunden wieder,
und zu der Fülle der Erinnerungen nimmt man die Sehnſucht nach
dem ſchönen Friedrichroda mit heim.

Soolbad Sooden a. d. Werrag.
Schön iſt wohl überall zur holden Lenzeszeit die Mutter Natur.

Nicht nur die empfänglicheren Herzen, die noch ſtehen in des Lebens
Maientagen, ſondern auch diejenigen, die hart ſchon geworden im
Kampfe des Lebens, müſſen ſich erſchließen dieſem Zauber des wieder
erwachenden Frühlings. Und wenn auch der heurige Winter das
denkbar mildeſte Regiment geführt hat, man ſehnt ſich doch hinaus
in die junge Frühlingswelt mit ihrem hoffnungsvollen Keimen,
Blühen und Sprießen. Ja, Mancher, den ſein Beruf oder der un
erbittliche Kampf ums Daſein die Wintermonde hindurch in den
Mauern der Städte, der dunſtigen Athmoſphäre der Fabriken oder
in den engen Wänden der Studirſtuben oder Comptoire gebannt
hielt, plant wohl gerade jetzt einen längeren Ausflug, um Erfriſchung
ſich zu trinken in Frühlingsluft und Blüthenduft, ehe die allzureichliche
Wärme des Sommers den holdeſten Zauber wieder hinwegnimmt
von der frühlingsfriſchen Erde. Ja ſchön iſt, Mutter Natur, deiner
Erfindung Pracht auf die Fluren verſtreut aber ganz beſonders
ſchön in einem herrlichen Stück deutſcher Erde, zu deſſen wirklich
entzückenden Reizen auch der gehören zu ſollen ſcheint, daß er noch
wenig bekannt iſt. Wohl kennt man im nördlichen Deutſchland des
Harzes ſtolze romantiſche Höhen und Gründe, auf die ſo recht zutrifft
das begeiſterte Wort, das der rührige Harzer Verſchönerungsverein
ſich zum Wahlſpruch erkoren: „Es grüne die Tanne, es wachſe das
Erz, Gott ſchenke uns allen ein fröhliches Herz.“ Wohl kennt man
auch die lieblichen Thüringer Länder dieſſeits und jenſeits des
Rennſtiegs. Auch das zwiſchen dem Harz und den Bergen der Hermanduren
gelegene Gelände iſt nicht unbekannt die goldene Aue und beſonders
das kleine Kyffhäuſergebirge, das beſonders in den letzten Jahren
durch das auf Barbaroſſas altem hiſtoriſchem Grunde errichtete
Kaloſſaldenkmal Barbablanca's der Zielpunkt von Tauſenden geworden
iſt. Wer ahnt es aber, daß unmittelbar hinter der einförmigen Hoch-
ebene des Eichsfeldes, das ſozuſagen als äußerſter Abſchluß die letzten
weſtlichen Ausläufer von Harz und Thüringen mit einander verbindet,
noch einmal die Welt ſich öffnet in dem Theile des unteren Werra-
thals, der wegen der ſchönen Romantik, die ihn umgiebt, mit Recht
die heſſiſche Schweiz genannt wird. Das kann auch der nicht ahnen,
der mit dem Caſſeler Schnellzug den Bahnhof in Halle 11 Uhr
verläßt, wenn er etwa um zwei Uhr den auf unſchönem kahlen Felde
gelegenen Bahnhof Eichenberg erreicht, daß er da gerade einer der
ſchönſten Gegenden unſerer deutſchen Lande ganz nahe iſt. Denn
wenn er hier ausſteigt und dem dort bereit ſtehenden Perſonenzug
der Strecke Hamburg-Hannover-Bebra Frankfurt ſich anvertraut, ge
langt er in wenigen Minuten durch 2 Tunnels in dieſen entzückendſten
Theil des Werrathals, wo dicht bei der Station Allendorf a. W.
Sooden gar lauſchig am herrlichſten Bergwald der kleine Badeort
Sooden ſich aufbaut, überragt von der gar lieblich vom Waldesgrün
ſich abhebenden Kirche. Hier feiert der Frühling in der That ſeine
ſchönſten Triumphe. Wir glauben unſern Leſern daher einen Dienſt
u thun, wenn wir ihnen dies ſchöne Fleckchen Erde zu einemrühlſwgberholungeaufenthait empfehlen. Eine gan? Reihe von

billigen Wohnungen ſind gerade jetzt dort zu haben, von ſtattlichen
Villen bis zum einfachen Bürgerhäuslein. Wer es ſchön haben will
und es irgend kann, der komme jetzt und nicht erſt im Juli, wo es
ja erfahrungsgemäß in jedem Badeort nicht nur theurer, ſondern auch
ungemüthlicher iſt.



Reiſe Literatur.
Bad Driburg in ſeinen alten und neuen Heilfaktoren von

Hr. Foß. Verlag: Vieweg Sohn, Braunſchweig. Die Schrift
bringt eine Beſchreibung des Sierſtorpffſchen Bades Driburg am
Teutoburger Walde, ſo wie es fich neuerdings darſtellt. Es ſind
danach zu den altbekannten Heilfaktoren neu hinzugetreten: eine ſchwach
und eine ſehr ſtark Kohlenſäure-haltige Badequelle, Moorſchaumbäder
und die Casparheinrichquelle, welche letzte die Jndication des Bades
auf Erkrankungen der Harnorgane ausdehnt. Auch ſtellt der Ver-
faſſer eine neue Theorie der Kohlenſäurewirkung auf.

Nordſeebäder auf Sylt. Die Seebadedirektion hat ſoeben eine
„Beſchreibung der Nordſeebäder Weſterland und Wenningſtedt auf
Sylt“ herausgegeben, welche den Beſuchern dieſer Bäder einen ebenſo
werthvollen Führer wie Rathgeber bietet. Das mit mehreren hübſchen
Jlluſtrationen, unter anderen das in frieſiſchem Styl neuerbaute, in
dieſem Jahr zur Eröffnung gelangende Kurhaus, ausgeſtattete hand
liche Werkchen, in welchem ſich auch Angaben über die kürzeſten und
bequemſten Reiſeverbindungen von größeren Städten Deutſchlands
und OeſterreichUngarns befinden, dient als zuverläſſiger Wegweiſer
in allen die Reiſe und den. Aufenthalt auf der herrlichen Jnſel Sylt
betreffenden Angelegenheiten und iſt in allen größeren Reiſebureaus,
Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte, ſowie von der
Seebadedirektion in Weſterland gratis erhältlich.

Allerlei.
Harz-Rontenkarte. Pünktlich mit Beginn der Reiſezeit kommt

auch dies Jahr wieder die Routenkarte der wichtigſten Wege, Poſt-
und Omnibuslinien im Harz r vom Harzklub. Derjährliche Abſatz von rund 160 Exemplaren beweiſt, daß ſie faſt
n Harzwanderer ein unentbehrlicher Reiſebegleiter geworden. Die
lare Zeichnung ermöglicht Jedem, auch dem nicht des Kartenleſens

Kundigen, ſich ſofort zu orientiren und mit Hilfe der einfachen, aber
ſinnreichen Kilometertabelle aller Wegeabſchnitte ſofort die Entfernung
von einem Orte zum andern feſtzuſtellen. Neu eingezeichnet ſind dies
Jahr die Flüſſe in blauer Farbe, ſo daß der Wanderer mit Hilfe der
bei jedem Ort angegebenen Höhenlage Berg und Thal verfolgen kann.
Die Rückſeite hat dies Jahr eine weſentliche Umänderung erfahren.
Statt der einen verhältnißmäßig zu breiten Raum einnehmenden
Notizen über die Preiſe der Privatwagen iſt der Eiſenbahnfahrplan
durch die Linien SanderslebenNordhauſen-HerzbergSeeſen-Goslar
und die Harzquerbahn erweitert. Ferner bringt die Karte eine Zu
ſammenſtellung aller exiſtirenden Sommer und Sonntagskarten nebſt
Preiſen nach den Harzſtationen, die der Reiſende ſonſt nur mühſam
aus den ſchwer zugänglichen Verzeichniſſen der einzelnen Stationen
zuſammenſtellen kann. Der geringe Preis von 25 Pfennigen ermög-
licht Jedem die Anſchaffung, und wolle man ſich dieſerhalb an den
erſten Schriftführer des Harzklubs, Buchhändler H. E. Huch in
Quedlinburg, wenden. Für die Mitglieder des Harzklubzweigvereins
Halle wird, wie erwähnt, die Karte gratis verabfolgt.

Winke für nach der Schweiz Reiſende. Zürich, das
Schweizer Genua, im Halbkreiſe herrlich am Züricher See gelegen,
umſäumt von prächtigen, hochragenden Bergen, mit vielen ſchattigen
weg. intereſſanten Ausflugsorten, wundervollen Ausſichts-
punkten und einzigem Blick auf die Hochalpen, iſt die größte und
ſchönſte Stadt der Schweiz. Ein Beſuch Zürichs würde alſo bei einer
Schweizerreiſe in erſter Linie in Betracht kommen, zumal von hier
aus die ſchönſte, ſchnellſte und billigſte Verbindung via ArthGoldau
nach dem Rigi, dem König der Schweizerberge, iſt. Nach nur ein-
ſtündiger Eiſenbahnfahrt durch abwechslungsreiches Berggelände an

den reizvollen Ufern. des Züricher utſd Zugerſee's entlang erreicht man
die am Fuße des Rigi romantiſch auf den Trümmern des berühmten
Bergſturzes aufgebaute Station ArthGoldau der ArthRigiBahn.
Nun beginnt eine der ſchönſten Bergfahrten der Welt, an den ent
zückendſten Partiren des mit Naturſchönheiten üdberreich geſegneten
Rigi vorbei über die Kräbelwand, Klöſterli und RigiStaffel, wo ſich
ein überwältigender Anblick darbietet, um nach ſtündiger Fahrt
auf RigiKulm einzutreffen. Hier ein unvergleichliches Panorama!
Nach Süden und Oſten entfaltet ſich der Alpenkranz von den Berner
Rieſen bis zu den Tiroler Firnen. Zu unſeren Füßen 14 Seen und
vom Schwarzwald bis zu den Vogeſen ein unbeſchreiblich entzückendes
Bild im Umkreis von 100 Meilen. Dieſes Panorama von Rigi-
Kulm, in prächtigem Farbendruck von dem ariiſtiſchen Inſtitut Orell
Füßli in Zürich hergeſtellt, weiſt der ſoeben von der ArthRigiBahn
herausgegebene geſchmackvoll ausgeſtattete Taſchen Fahrplan auf,
welcher alles Wiſſenswerthe enthält und von der Direktion in Ar:h-
Goldau Jedermann auf Wunſch Ka und portofrei überſandt wird,
aber auch an den Buffets der Warteſäle der bedeutenderen Bahn-
ſtationen und faſt aller größeren Hotels auf Verlangen gratis zu
haben iſt. Wir können denjenigen unſerer Leſer, welche eine Schweizer
reiſe vorhaben, nur empfehlen, ſich das reichhaltige, hübſche Fahr-
plänchen bei Zeiten zu beſorgen.

Schwäbiſche Wirthshausnamen. Ein Leſer unſeres Blattes,
der ſich die Mühe genommen hat, die Namen der Wirthshäuſer
Hohenzollerns feſtzuſtellen, iſt zu folgendem Ergebniß gelangt: Am
beliebteſten iſt von Alters her das Wappenthier des Deutſchen Reiches,
der Adler, der 49 Mal vorkommt. Jhm folgt ein zweites Sinnbild
des Reiches, die Krone (Kaiſerkrone), der wir 38 Mal begegnen. Der
Löwe ſucht 29 Mal, wen er verſchlinge, dann folgt das Wappenthier
der vormaligen Grafſchaft Sigmaringen, der Hirſch (23 Mal). Jhm
ſchließen ſich an Thieren weiter an: das Lamm (22), Rößle (16), der
Ochſen (10), Schwan, meiſt die „Schwane“ genannt (7), der Bär (5),
Fuchs (2), Haſe (2) und mit je einem Exemplare der Greif, Pelikan,
Pfau, Hahn, Hecht und ſogar der Spatz. Unter der Pflanzen relt
hat es den Wirthen die Linde, dieſer Lieblingsbaum des Mittelalters,
angethan (14), der allerdings die Traube mit ebenfalls 14 Häuſern
gleichſteht. Jn der Roſe (10) und im Roſengarten (4), ſowie im
Grünen Baum liegt ebenfalls Poeſie. Vom Himmel ſind die Sonne
(14) und der Stern (4) zu uns herabgeſtiegen. Noch höheren Ur-
ſprungs ſind der Engel (15), das Paradies (2), das Kreuz (7) und
der Dreikönig (1). Als glückbringende Zeichen finden wir das Rad
(3), den Anker und das Schiff. Von Phantaſie zeugen auch noch das
Waldhorn (4), der Schütze (2) und der Mohr (1), proſaiſch dagegen
iſt das Faß und die Pfanne. Das Scharfe Eck iſt ein ſcherzhafter
Name, der mehr als nur einmal vorzukommen verdient, ebenſo das
„Süße Löchle“ und der Schatten, dem als Gegenſtück ſich ein Schwitz
kaſten zugeſellt. Von jüngeren hohenzolleriſchen Wirthshausnamen
ſeien nur der Zoller (6), der Zollerhof und der Zollniſche Hof, ſowie
der Deutſche Kaiſer (6), Kaiſer (4), Kronprinz, Alte Fritz, die Reichs
kneipe (2) und die Stadt Berlin erwähnt.

Das Batzenhäusl in Bozen, die den Tirolfahrern wohlbekannte
Dichter- und Malerkneipe, birgt in ſeinen Fremdenbüchern und an
ſeinen Wänden eine Fülle dichteriſcher und maleriſcher Gaben. Aus
dieſem Schatz ſchöpft ein ſoeben erſchienenes, fein illuſtrirtes Büchlein
(Berlin, Verlag von J. Becker, Herausgeber J. Emmer) und fördert
viel Schönes zu Tage. Doch muß man ſagen, daß die Maler es
über die Dichter gewinnen. Denn während dieſe über den etwas
eintönig gemuthenden Preis des guten Tropfens nicht hinauskommen,
ſchütten die Gäſte des Batzenhäusl aus der Malerzeit einen Reichthum
origineller, luſtiger und lieblicher Skizzen vor uns aus. Die Führung
hat Defregger, dann folgen Prölß, Grützner, Schmid und andere

Münchener Malergrößen. Aus den Gedichten ſeien einige Verſe Paul
Heyſes herausgehoben, die in dem feinen und ſenſitiven Autogramm
des Dichters vorliegen

oetenruhm iſt eitel,
ch merk's, daß Gott erbarm?
onſt hielt den lichten Scheitel

Ein dünner Lorbeer warm.
Doch herbſtet auch das Leben,
Wir flennen nicht darumUns baut der Saft der Reben
Ein fein Solatium.
Bas Bozner Batzenhäusl
Das ſei mein Standquartier!
Iſt kein alltäglich Beiſel,
Manch Würd'gen triffſt Du hier,
Profeſſoren, Künſtler, Dichter,
Geheime Räthe gar.
Ein mannigfalt Gelichter, S
Und mehrt ſich Jahr für Jahr

Für das Batzenhäusl, das auf den ſoliden Grundlagen einer guten
Verpflegung und der Einkehr guter Geſellen beruht, giebt es aller
dings nur eine Gefahr. Es könnte allzu populär werden vielleicht
hat es Baedeker ſchon gar beſternt! Da das Batzenhäusl aber ſchon
manche Gefahr überſtanden hat war es ja die einzige Wohnſtube
in Bozen, die vor den Steueraufſchlägen des ſiebenjährigen Krieges,
wie uns die Vorrede belehrt, den Strauß am Hauſe nicht eingezogen
hat ſo wird es ſein guter Genius auch davor behüten, daß in den
Wein ſeiner Kundſchaft nicht allzuviel Waſſer gegoſſen werde.

Das Phosphoresziren der Gletſcher iſt eine Erſcheinung des
Hochgebirges, die bisher wenig gewürdigt worden iſt. „Schnee und
Eis, beſonders das letztere in großen Stücken“, ſagt ſchon Hermann
von Schlagintweit, der bekannte Alpenforſcher, „phosphoresziren zwar
ſchwach, aber doch recht deutlich, wenn ſie bei mehreren Grad Kälte
ſtarker Beſonnung ausgeſetzt geweſen ſind und dann in ein dunkles
Zimmer gebracht werden. Das ausgeſtrahlte Licht ſcheint vorwiegend
bläulich zu ſein. Das Leuchten des Schnees kann mehrere Stunden,
z die ganze Nacht hindurch anhalten.“ Neuerdings hat nun Dr.

Naurer in dem Hochthale von Aroſa, wie er in der „Meteorologiſchen
Zeitſchrift“ mittheilt, die Erſcheinung in ihrer vollen Schönheit an
dem abfallenden Firnfeld des Aroſer Rothhorns beobachtet. Durch
das Dunkel der Nacht ſchimmerte die Oberfläche des Gletſchers in

eſpenſtig auf und abwogendem, geiſterhaft weißbläulichem „Glüh-
icht“, gerade als ob an der Nordflanke des zackigen Rothhorns eine
rieſige Streichholzfläche ihr phosphoreszirend mattleuchtendes Licht
ausſtrahlte. Allmählich erſt wurde es ſchwächer und ſchwächer, war
jedoch auch noch an anderen Tagen ſichtbar. Weſen und Entſtehung
dieſer ſeltſamen n iſt noch nicht erklärt; daß elek-
triſchatmoſphäriſche Vorgänge wie beim Elmsfeuer dabei in Frage
kommen, iſt nach den gemachten Beobachtungen wenig wahrſcheinlich.

Der alte deutſche Buckelſack, jetzt allgemein unter dem Namen
Ruckſack bekannt, wird auch in deutſchen Turnerkreiſen anläßlich
des Hamburger Turnfeſtes zu Ehren kommen. Eine i
Turngaue haben die Anſchaffung dieſes zweckmäßigen Ausrüſtungs-
Gegenſtandes beſchloſſen und die Verſandtſtelle der deutſchen
Turner-Ruckſäcke (Ruckſack-Hoffmann, Görlitz) mit Maſſenlieferung
beauftragt. Dies iſt umſomehr zu begrüßen, als bekanntlich der ge
ſammte Reinertrag ungeſchmälert den Studenten-Herbergen und
Ferien Kolonien im Rieſen und Jſergebirge zufällt. Das gleichmäßige
Auftreten und Wandern mit dem ſchlichten Ruckſack wird auch der
rechten, deutſchen Turnerart entſprechen.

I Verzeichniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants und Cafes
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.

Aachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.
Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).

Alexisbad (Havrz) „Hotel Förſterling“.
AlIfeld Bahnhofs-Hotel (H. Lange).
AlIstedt Hotel „Goldener Hirſch“.
Altenburg Hotel Wettiner Hof“, Karl Brauns.
St. Andreasberg Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

Jl Hotel „Raihhaus“.
S Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

Arnstadt i. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.
Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.

S „Krone“.Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.

Baden- Baden „Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.
„Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.

Berka a. Im Thür. Hotel „zur Tanne“.
Berlin W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.

S W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.
W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren-

ſtraße 27/28.

S W. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71.
m V Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten-

Hotel (Hotel du Parc).
S W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.

W Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,
Krauſenſtraße 6768.

P Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.
Leipzigerplatz.

S w. Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.
W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.

S W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der
Friedrichſtr.)

M. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

S W. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
e w. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1--5.
M. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
W. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
W. Grand Café Caſino Nollendorfplatz,

Kleiſtſtr. 41.

M. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,
Reſtaurant I. Ranges.

W. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.
W. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.
S W. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.

S W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und
Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.

M. Münchener Bürgerbräu, EquitablePalaſt,
Friedrichſtraße 59/60.

M. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
m. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
M. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
W. Siechen, Behrenſtraße 24.
W. ThealerReſtaurant, Charlottenſtr. 58.
W. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
W Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran

zöſiſcheſtr. 18.

Berlin W. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,
Franzöfiſcheſtr. 52.

S W. Negendanks Hotel garni, Charlottenſtr. 56,
vis-à-vis d. Kgl. Schauſpielhaus.

M. „Kl. Central-Hotel“, Mauerſtraße 10.
M. „Hotel de France“, Markgrafenſtr. 55/56,

a. Gensdarmenmarkt, Beſ. W. Beau.

S W. „Hotel Wilhelmshof“, vorm. Zernikow's
Hotel, Beſ. Franz Vollborth, Wilhelm-
Straße 44.

NW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.
S NW. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
S NW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.

W. The Continental Bodega Company, Ecke
Friedrich- und Mittelſtraße.

NW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
NW. „Grand Hotel de Rome“, Adolf Mühling.
NW. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

NW. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
S NW. Beyers Hotel.
S NW. „Central-Hotel“ (Eiſenbahn-Hotel- Geſell-

ſchaft).

NW. Hotel „Continental“
S NW. Hotel „Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.
e NW. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.

MMW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
S NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
e NW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.

NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof
Friedrichſtraße.

W. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

S NW. Reecke's Privat-Hotel, Jn den Zelten 18.
S NW. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.

V. „Viktoria-Hotel“, U. d. Linden 46.
S NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
h NW. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaſt,

Unter den Linden 65.
S W. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
W. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König-

grätzerſtr. 25.

S S W. „Café Royal“, Ecke Kommandanten und
Beuthſtraße.

S SW. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48
(am Dönhoffsplatz).

W. Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

S SW. Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrech-
ſtraße 9.

S SW. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr.
89 W. Reſtaurant „Königgrätzer Garten“, König-grätzerſtr. (vis-à-vis dem Anh. Bohnheß

S S W. Patzenhofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.
S SW. Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen

ſtraße 38.
60. H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.
S. Hotel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.
G. Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,

Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am LutherDenk
mal und Neuer Markt 8-12.

Berlin C. Grand Hotel, Alexanderplatz.
GOV. Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

S C. Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried-
richſtraße 57.

Hotel „zum König von Preußen“ (Jnh, C.
Happoldt), Brüderſtr. 39a, am Schloß-
platz.

C „Hotel Spittelmarkt“ (Jnh. C. Herrmann),
Seydelſtr. 31 a.

C. „Café Wilhelmshof“, Kaiſer
V. Reh. „Zum Prälaten“, am Alexander-

platz.

V. Raihskeller- Reſtaurant (H. Falkenberg).
Bernburg Hotel „Kaiſerhof“..

Leiſtner's Hotel.

Bitterfeld Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Blankenburg a. H. Hotel „Fürſtenhof“.

S „Hotel zur Krone“, A. Steinhoff.
S Hotel „Stadt Braunſchweig“.
S Hotel „Weißer Adler“.
2 „GebirgHotel“.S Gaſthaus „zum weißen Roß“.

F. Behrens, Hotelier.

S „Hotel und Penſion Großvater“.
Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.

S „Hotel Greifenſtein“.
S Hotel „Zum Löwen“.
S „Hotel Schellhorn“
S „Hotel Löſches-Hall“.
E Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.
S Hotel „Weißes Roß“.

Bleicherode Hotel „Zum Rathskeller“.
S Hotel „Zur Erholung“.Böllberg bei Halle a. S. „C. Kurzhals'“ Reſtaurant und Café.

S „Rabeninſel“ C. Kurzhals' Sommer-
Reſtaurant, Dampferſtation, Jdylliſche
Parkanlagen.

Braunschweig Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staats-
bahnhof.

Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatorium
und Penſion.

Braunlage (Harz)

Bremen „Café Central“ (Scholz Göttert).
Burg b. M Heſſe's Hotel.

S Hotel „Zum Schulterblatt“.
Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
Buttstädt Hotel „Stadt Weimar“.
Calbe a. S. Hotel „Zum goldenen Stern“.

S Hotel „Brauner Hirſch“.
Camburg Hotel „Erbprinz“.

S Hotel „Zum Rathhaus“.
Cassel Hotel „Stadt Dresden“.„Stadt Mannheim“, Kaſtenialz.

Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant, Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
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Clausthal i. H.

Coburg

Cölleda
Cönnern

Coswiw (Anhalt)
Cöthen
Cröllwitz
Dannenberg (Ewe)
Dessau

Delitzsch

Dresden-Altstadt

Dresden-Neustadt

Eckartsberga i. Thür-
Eilenburg

Eilslehben Bez. Magdehb.
EFinbeck
Fisenac

Bisenberg S.-A,

h

Pisleben

Hotel „Bayeriſcher Sekt g Roſenſtr. 16.
Hotel „Viktoria“, H. Süplitz.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4 (Nähe

der Maſch. Fabrik Henſchel u. Sohn).
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“,
Rich. Giſeke, Conditorei und Café.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.,
Hotel Leuthäuſer.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Bahnhofs-Reſtaurant.

Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Reſtaurant „Bergſchenke“, R. Richter.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Goldener Beutel“.

Hotel Zum goldenen Schiff“.
Hotel „Zum Schwan“,
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel Briſtol.
Central-Hotel, am Hauptbahnhof.
„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel „Curländer Haus“,

waldaer Platz.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Angermann's Hotel garni.
„Hotel Bellevue“, Dir. Richard Ronnefeld.
Hotel du Nord.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.

Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.
Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.
Hotel „Royal“.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“ (Jnhaber

Otto Hornemann).
Hotel „Prinz von Preußen“.

Dippoldis-

Hotel „Goldener Löwe“.

Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Georg Mattheus, Markt 18.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer

W. Hermann.
Elend b. Schierke j. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Bad Elgersburg

ElIrich
Prfurt

Erfurt
Freyburg a. Unstr.
Freiburg in Baden
Foerderstedt
Soolbad Frankenhausen

(Kyſfh.)
Frankfurt a. M.

Friedrichroda i. Th,
Fulda
Gardelegen
Bad Georgenthal

Gera (Reuss j. L.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Gotha

Göttingen
Gräfenthal (Thüringen)
Grossenhain i. S.

Greiz i. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halberstadt

Dr. Barwinski's Kuranſtalt, verbund. mit
Hotel „Kurhaus“.

Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
„Hotel Steinecke“.
Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant

und Garten).
Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“,

„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.
Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.
Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
L. Wohlgemuth.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“,
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.

Hotel „Brauner Hirſch“.
Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“.
Hotel Hannover.
Paul Mittmann.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“,
Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Schwan“.
Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.
Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“,
„CentralHotel“.
Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„Continental-Hotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.
„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.

Halle a. S,

l

Hamburg

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Hettstedt

Hilädhburghansen

Hildesheim
Hohegeiss (Harz)
Holzminden g, d. Weser

Jena

IIfeld a. H.

IImenau i, Thüringen

HUsenburg a. N.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kyffh.)

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Köstritz (Reuss)

Landsberg b. Halle a. S.

Langensalza
Leiprig

Leipzig-Eutritzsch

„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„GrandHotek“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mansfelderſtraße 58.
„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade 5.
„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.
„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riebeckplatz.
„Altenburger Hof“, Garten und Conzert

etabliſſement, Alter Markt. 9
Reſt. „Zum Bräuſtübl“ Mansfelderſtr. 9.
„Lafé Monopol“, Alte Promenade l.
Café und Conditorei „Hohenzollern“, Geiſt-

ſtraße 40.
Reſt. „Zum Prälaten“, Leipzigerſtr. 23.
Reneli's Reſtaurant, Gr. Steinſtr. 43.
Pilſener Vierhalle (Jnh. H. Kaufmann),

Barfüßerſtr. 5.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“.
„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.
„ContinentalHotel“, Jnh.: Kuhrt KHeene.
„Grand-Hotel“.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
„Rathskelier“.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
Hotel „Engliſcher Hof“,
Hotel „Rautenkranz“.
C. Behrens.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.
Hotel „Buntrock“.
Helbig's „Hotel zum Bären“.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“,
J. Witſchel, Hotel zur Tanne.
„Goldene Krone“.
Hotel „Löwe“.
Hotel „Zur Sonne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Jlſenthal“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
See Kaiſerhof, Beſ. Ed. Schmidt.

otel „Preuß. Hof“, 20 Min. von Bhf.,
Logis und Penſion.

Hotel „Metrypole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit' Penſion

Beſ. O. Neßmann.
W „Zum Kranich“.
otel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).

Hotel „Goldener Löwe“, größtes Garten
Etabliſſement.

Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.

Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“,
Hoffmann's Hotel.

Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtr5.
„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Ed. Baarmanns Rebf. (Otto Eckardt, Hofl.).
„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.
„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liehbenstein (Sachſ.-Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
Liebenwerda

Lützen
Magdeburg

Mansfeld
Meiningen (S.-M.)
Meiningen (S.-M.)
Merseburg

HMerseburg

Nühlberg a. Ehe

„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß“,
Hotel „Rother Löwe“.
„Continental-Hotel“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.

v ar Der
eburger Hof“.ochnger do.

Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
BahnhofsReſtaurant.
„Palmbaum“.Hotel „Zum halben Mond“.

el „Rudolph“.
otel „Zur goldenen Sonne“.,

Hotel „Zum Kronprinz“.

I NMühlhausen in Thür.
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf
Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Oscherslehben

Osterode a, I.

Osterwieck a. H.

Pegau
Probstzella
Quedlinburg

Querfurt
Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz)

Ruhla i. Thüringen

Saalfeld a. S.

Bad Sachsa (Harz)

Salzwedel
Schleusingen

Schmölln

Schönebeck a. Elbe

Seesen a. I.

Sömmerda

Sondershansen

Stadt Sulza
Stassfurt
Stendal

Stolberg (Harz)

Bad Suderode a. H.

Suhl i. Thüringen
Thale a. H.

Torgau
Treseburg
Debigau

Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen
Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. H.

Wiesbaden

Bad Wildungen
Wippra (Harz)
Wittenberg a. E.

Wolfenbüttel
Wurzen i. S.
Zeitz
Zella St. BI.

Zellerfeld
Zerhbst

Wittenberge (Bex. Potsd.)

Zschackau bei Torgan

Hotel „Zum Schwan“,
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Schwarzes, Roß“.
Hotel „Reichskrone“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Böttcher's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube“.

Hotel Wieg.
Reſtaurant „Rieſenhaus“.

Obergrundä bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm. ſächſ.
Schweiz. Bade, Terrain urd klimat. Kurort, altberühmte geſunde
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
umgehend. Telegramm-Adreſſe: „Hotel Starke, Bodenbach“.

Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Gaſthof „Zum goldenen Engel“.

Hotel „Meininger Hof“.
Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.

Hotel „Stern“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmidt).
Logirhaus Gaenſehals.

Bad Ronneburg (S.-A.) Alfred Winkler, Traiteur.
Rossla a. I. (Kyſfhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Goldene Sonne“.
Rudolstadt i. Thüringen Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.
Hotel „Zum Ritter“.

Hotel Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „„Zum Deutſchen Hof“.

Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.

Schwarzburg (Schw.-R.) „Schwarzburger Hof“.
Hotel „Kronprinz“.
„Bahnhofs-Hotel“.
Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel zum Schwan (Bahnhofsreſtaurant).
„Hotel Tanne“, Eduard Böttger.
Hotel „Deutſches Haus“.
„Hotel Münch“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh,: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.

Hotel „Zum Kanzler“.
Rad Schmiedeberg, Bez. Halle Bierſach's Hotel.

Hotel Kronprinz, Beſitzer E. Steinert
Hotel 1. Ranges.

Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michaelis.
„Mohr's Hotel u. Kurhaus“.
Graun's Hotel „Kurhaus“.
Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Zehnpfund“.

Hotel „Forſthaus“
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Gaſthaus zum rothen Hirſch (Jnh. Carl

Meinert).
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader.

Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Elefant“.
Hotel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Göllnitz.
Hotel „Zum Schützen“.
„Sächſiſcher Hof“.
Hotel und Penſion „Bellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel e Hof“.Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges.
„Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Hotel „Zum gold. Adler“.
Hotel „Weintraube“.
Gaſihof „Zum ſchwarzen Bär“.
„Hotel Bahnhof“.
Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Bahnhofsreſtaurant.



Königl. Stablbad Lauchstädtt.
Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht,
Nervenſchwäche, beſonders Schwächezuſtänden nach Wochenbetten, bei

Lähmnngen, Rheumatismus und Gicht.
n Anfang der Saison 19. Mai 1898.

25] Die Königliche Bade-Dircektion.Friedrichroda,
Klimat. u. Terrainkurort, besuehteste Sommerfrische j. Th. Walde.

alle med. Bäder. Frequenz 1897: 10086 Personen exel.
Auskunft u. Prospekte kostenfrei. 5720

Das Badecomité. Sanitätsrath Dr. Weidner.

Fichtennadel-, Sool- u.
Passanten.

eJ h T m r e r

Nerven-Kurtort Blankenburg j. IIarz. leidenden besonders empohlen.

S otel u. Pension „Kaiser Wilhelm“
en

I. Ranges, sehr empfohlen.

Soolbad Sooden a. d. Werra,
Station Allendorf a. W. -Sooden d. Bebra-Göttinger Bahn,

152 M. über dem Meere in sehr geschü“zter, lieblicher Thallage, mitten in aus-
gedehnter Gebirgswaldang (hessische Schweiz), Bromhaltige Soolbäder (Mutter-
laugenzusütze gratis). Inhalatorium. Gute Kurkapelle. Neus Wasserleitung
durch Zuführung hochliegender Gebirgsquellen, mässige Wohnungspreise, Kurzeit
I. Mai 1. Oktober. Auskunft und Prospekto kostenfrei durch

Herrlich und geschützt im Walde ge-

man verlango Prospokte. Franz Sehmidt, Kurhausbesitzer.

strasse. Knotenpunkt der Pferde-

die Badeverwaltung.
Kurhaus II. Hlöte jegen. Gute Zimmer von 6--20 Mark.

Jſötel Spittelmarkt Berlin C. Seydelstr. 31.2

Rastenberg i. Th.

Mit 1 oder mehreren Betten. Anerkannt vorzüglicher Mittagstisch zu 1, Mark.

Direkt a. Spittelmarkt u. Leipziger-

Neu eröffnet!!
c er 3 C. Herrmann, Besitgzer.x 2e 2 S S n Sa h 8 S e h h2 7Dr. Barwinski's Wasserheil- und Kuranstalt.
Schloss Elgersburg im Thür. Wald.

Besitzer San.-Rath Pr. Barwinski und Hotelier Rich. Schenk.
Bekannt als die ältosto und eino der rennomirtesten Kuranstalten

Deutschlands; 3 mal prüämiirt.

Gesammtes Wasserheilverfahren.
Massage, Gymnastik, Diät-, Terrain- ung Luft-

Kuren, Allseitig anerkannte Erfolge. 520 Meter über S
Meer Post- und Bahnstation. Fernsprechanschluss durch Amt Ilmenzu
No. 2.

Volle Verpflegung täglich 4 Mark. Prospekte gratis.
Anfragen nur an Sanitäts-Rath Dr. Barwinskli.

Frr a 1 S
h

Oberg rund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhmiſch ſächſiſchen
Schweiz. Bade-, Terxrain- und klimatiſcher Kurort, altberühmte, geſunde
Sommeerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte umgehend.
Telegramm-Ndreſſe: „Hotel Starke, Bodenbach“. [22

Poſt- Eine Meile vonderund Tele- v CEiſenbahnſtation
graphen- Thee malbag Werne Camen, Lünen und

Stativu. Merſch (Wſtf. Bahn).bei Stadt Werne, Westfalen.
Heilquelle erſten Ranges, großer Waſſerreichthum, nach der Angabe des Geh.
Hofraths Prof. Dr. Freſenius von ähnlicher Zuſammenfetzung, aber reicher an
heilkräftigen Beſtandtheilen als die warmen Soolquellen bei Oeynhauſen und
Nauheim. Glänzende Kurerfolge gegen Rückenmarksleiden, Skrophuloſe,
Hämorrhoidalleiden, rhenmatiſche Beſchwerden, Lähmungen, Flechten,

carpide Geſchiwüre, Knochenkrankheiten, Hantwafferſucht er.
Broſchüre Dr. Hoevener.

Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe und ſchöne Umgebung, Herren und
Damen-BVadehäuſer, hübſcher Park, Logirhaus mit Sälen, Veranden und gu'er
Einrichtung, ſehr guter Penſion zu billigſten Preiſen, 3--4 Mark pro Tag.

Logis und Wagen zu jedem Zuge beſorgt der unterzeichnete Badekommiſſar.

Eröffnung des Bades am I. Mai.
Die Badeärzte: Der BadekommiſſarDr. Foevener. Dr. Megemann. K. Schoenifahn.Preisgekrönt: Sächs. S rhär. ind.- u. Sew.-Aust,r e Eiseh Magrha See e 5

R osehimiedeherg
S und Auskunft durch die

Rhoumatismus, Horven- S. 2 September. Prospekto
und Frauenkrankheiten. 2

S städt. Badeverwaltung.

nadel- u. Sonnenvbäder. 8
a der gehaltvollsten, wirKkK-
samsten Stahlquellem Eu-

ropa's, vorzügl. Moor. SGegen: Blutarmuth, Nerven Ver-
dauungs-, Frauen- und Stoffwechsel-

Stahl u. Moorbad. Fichten-

Krankheiten St Herrliche romantischo Lagoe. Pracht-
voller Park. Mit allem Comfort ein-

S gerichtet. Gesellschafts- und Untoer-b. W iesau haltungsspiele.
Oberpfalz (Bayern) Saison: Hai- OKtober.

z Mässigoe Preise bei vorzüglicher ge-e S r S 5m e r msten wissenbaftester Verpflegung. Prospekte
südlichen Abdachungen

des Fichtelgebirges
512 Meter ü. d. Meere.

auf Verlangen durch den
Besiitzer Dr. med. Becker

Ah

Bayern imFichtelgebirg
Bahn Stationlexandersbad e

in 590 mt. Seehöhe. Subalpines Klima.
ſür Nervenkranke, chronisch Leidende, Kreislauf-Kuranstalt störungen ete. Peyechotherapie.

für FrauenkrankheitenStahl und Moor-Badcl BIeiehsueht ete
Kurhaus, Hötel und Pension.

Dr. H. Faltin. Prospecete durch die Badeverwaltung.

Tannenluft. Luftkurort.
Omnibus am Bahnhof. Gratis-Prospekte.

J 7 m Bad Migersburg in Thüringen Wsgenanr
dis 1. Oktober. t c 3 t Neudietendork,m S u 0 e un ension erzo rns Plaue,
S (gegründet 1883) mit seinen drei Villen 9 vgegrüne 86 o r. Breitenvach.555 Meter Wasserheil- und Kuranstalt, hvortheilhafte, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit pracht voller Aussicht auf Dorf und Umw-

gegend. Anwendung des gesanmten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnastik. Aeusserst kräftige
Vorzügliches Wasser. Familienaufenthalt. Ausgezeiennete Verpflegung bei eivilen Preis

Bahns

zlegenmileh), das pneumatischoe
bei Magen und

22 S e t 7 S r z h e
e tation der Strecke Breslau--Halbstaut.

ist durch seine altberühmte, alkalische Quello, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgs-landschatt, Gebirgsluft, grossartige Mileh- und Heolken- Anstalt S.erilis. Miſen, Kefir,

Dirig. Arzt: Dr. Schaerer. Besitzer: Max Mereker.

r 7 8 e Maſ bis Anfang Oetober,Saisondauer vom

solinnenmlich, Schafmileh,
abinet u. s. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen,

armoatarrh, bei Leberkrankhelton (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes,
Als furstliche Brunnen-Aerzte fungiren: Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr. Pohl, Dr. Dotermeyer, Dr. Montag, Dr. Ritter

Versand des Oberbrunnens durch die Herren Furbach Strieboll in Bad Salzbrunn“,
Fürstlich Plessische Badedirection in „Bad Salzbrunn“,

Mohegeiss,D höchſter Harzluftkurort. o
Auskunft F. V. Kasten.

Herzogl. Waldkurhaus Hänichen.

20 Min. weſtlich von Alexisbad, ganz
im Walde gelegen. Eröffnung
15. Mai. Luftkurort mit Molkenhaus
u. Reſtauration. Penſion 3,59 bis
6 Mk. (Unmittelbar am WaldKurhauſe
befindet ſich die Fohlenkoppel des Kreiſes

Ballenſtedt. [5981AlIFred Breustedät.

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehien.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gehraut.

Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderken Tafelgetränk

J bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt

zu beziehen in Originalkiſten und
reſp. ale- Flaſchen aus der

Branerei Wilh. Remmer,
Bremen. [5638

rer n e ren e i 6 S W See L K e ee re cerfrischender, abſführender

Fruchtlikör
von höchstom Wohblgeschmack, sichor,
mild und nachhaltig wirkend bei

Magen- u. Verdauungs-
beschwerden, Hämorrhoiden ete.

Flascho 1 K. vorräthig in den Apo-
theken oder direkt von der

oo Rathsapotheke in Grelſswald. eo
Bei 6 Plaschen franko.

In einem Likörglase ist enthalten
der wässerige Auszug von 3 gr.
Tamarindus ind., 5 gr. Prangula
und 0,5 gr. Senna.

heilet nach eigener Methode, worüber
hervorragende Zeugniſſe

Emil Heffter,
Breslan, Kronprinzenſtr. 44.

Zuokerkrank heit

Soolbad PFürstenthal, Halle a. SSoolbad Fürstenthal, Halle a. S.
Den geehrten Güston, sowie Publikum zur getl. Kenntniss, dass am 17. Mai

die Sandbäder ihren Anfang nehmen und zwar Bienstag, Donmners-
tag, Sonnabend u. Sonntag Vormittag. Für Damen von 1 bis
4 Uhr Nachmittags reservirt.
voso) Ergebent Vfilh. Gumprecht.

finden in der ältesten staatl-tot See durch S. M. Kaiser Wiſhelm I.
ausgez. Sprachheilanst. Deutsehl.
Hir. C. Denhardt's Anstalt

Bresden-Loschv ſtz, dauernde Heilung. Honor. nach Heilg. Prospekt gratis.

Sommerfriſchler 9

auch ganze Familien, finden bei mir augenehmen, billigen Aufenthalt im
welligen Bergland am Rande eines meilenweiten prachtvollen Laub und Nadel-
waldes. Obſt- und Weinbau, Landwirthſchaft im Hauſe. [5932

Wrrommum, Weiubergsbeſttzer,

bei Bad Schmiedeberg (Bezirk Halle).

Saison I. Mai 8 b 4 Lö g on avwisEnde September. 00 0 2158 Ourgäste
Elegante Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder.

G Kaiserin Auguste Vietoria Kinderheilstätte.
Ausführliche Prospekte darch dio Bade- Direktion

O

Meine dicht am Bahnhof 3 yſfNiemberg belegene Gaftwirt ſchaft e
mit elegant eingerichtetem Saal und freundlichem Garten 3
empfehle den geehrten Geſellſchaften, Vereinen c. bei ihren Z7
Ansflügen als angenehmen Aufenthaltsort. Aeußerſt S
eoulante Wirthſchaft, aufmerkſame Bedienung. SHochachtungsvoll C. Otto, Bundesmitgl. des D. R. B. Z.

Schöne Tonren für Radfahrer und ſonſtige Ausflügler Ss
Z über Braſchwitz, Plößnitz, Hohenthurm auf ſtets gut im Stande J

gehaltenen Wegen. Halteſtelle für alle Perſonenzüge, günſtige

Fahrzeiten. [561s
s r e

Haus Hagemthal,
Logirhaus u. Familien-Pension auf Grundlage christl. Hausordnung,
wird auch in diesem Jahre schon Anfang Mai eröffnet und erst Anſang
October geschlossen worden, um sowobl im beginnenden, wie im ausgehbenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, liehen Gästen behagliche Unterkunft
bieten zu können.

Die in dem herrlichen Waldtha'e am Hagenbach gelegenen 3 Hüäuser: das
grosse Lagirhaus, die Thalmühle und ViIia Waldäſricäen gewähren
etwa 80 lersonen alle Bequemlichkeit des Wohnens, ohne die unangenehmen Beigaben
des Gasthauslebens.

Die Preiso für volle Pension (Wobnung und Beköstigung) berechnen wir
je nach Lage des Zimmers von Mk. 4,25 an Familien geniessen nach Verein-
barung besondere Vergünstigungen.

Haus Hagenthal liegt etwa 20 Minuten von Bahnstation Gernrode
am HIaxrz entfernt und ebensoweit vom Bahnhof Suderode. (5488

Fäöglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für dio Sommermonate,
sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die
Vorsteherin Frl. Rliäs. Klee, Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz.

Auskünfte
über Gesehäfts- u. Privatverhält-
nisse ertheilon prompt und diseret auf
alle Plätze der Welt (4156
Beyrich Greve,

internationales Auskunftsbureau,
Halle a S., gr. Ulrichstr. 42, I. Fernspr. 625.
e

UrinUnterſurhung
chemiſch. u. mieroscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgenm, Königſtr. 24.

I Befreit,gleich vielen Anderen v. Magenbeſchwerden
Verdauungsſtörung, Schmerzen, Appetit-
loſigkeit 2c,, gebe ich Jedermann gern
unentgeltliche Auskunft, wie ich un-
eachtet meines hohen Alters wieder

geſund geworden bin.

F. Koch, Königl. Förſier a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieheim in Weſtfalen.

Marke

Saxonia

frisch aus der Fabrik von Ch. Kuntze
Sohn, Halle, stets vorräthig bei:
Adler-ApotheKe, Geiststrasse 15.Saison I5. Mal bis l. October

W
V Carl Heinrich, Hepvriettenstrasse 20.

Burgfried' zum Lauenstein.
Familienpension und Passantenverkebhr. Mittl. HKöhenkurort (600 mw) auf
der Grenze von Thüringen und Frankenwald. Nadehwälder, zahlreiche schattigeo
Spazierwege. Saison 1. Mai bis 15. Octob. Vorzügl. Küche, volle Pension 3,50
bis 5,00 Mk. Station Probstzella, von Berlin 6 Std., von Halle u. Leipzig 4 Std.
Nüh. u Prosp. d. Frau verw. Staatsanw. Simon, Lauenstein, Oberfranken. [5275

S Eröffnung der Seobäder: 1. Inni, der Solbader: 20. Hai

Auskünfte und
Prospect durch die Badoe- Direction

anatorium Bellavista
Baden-Baden

für Nervenleidende, Rekonvaleszenten und Erhbolung Suchende, in prüchtiger
hoher Lage, dicht am Walde. Vorzügliche Verpflegung. Leitender Arzt:
Dr. P. ir z. Prospekte kostenfrei durch die Vorwaltung.

AlkKoholſreie
Weine ſind die beſten u. der Geſundheit außerordentlich dienliche Geträuke.

Alleinige Hauptniederlage bei

Rich. Heinze, Mansfelder Straße Nr. 7.
Fernſprecher

Rokationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
m
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Staaten.
v 2

Was lehrt uns der ſpaniſch- amerikaniſche
Krieg

Ueber die Lehren, welche der bisherige Verlauf des
ſpaniſch amerikaniſchen Krieges für eine vorwärts ſtrebende
Nation giebt, wird den „B. P. N.“ von ſeemänniſcher Seite
geſchrieben:

Faſt alle Großmächte und faſt alle ſich noch kräftig
fühlenden Kulturſtaaten ſichern ſich gegen Kriegsgefahr die
ihnen drohen könnte, durch ſtarke Rüſtung und Kriegsbereit-
ſchaft. Spanien hingegen, das ſeit Jahren die thätliche
Gegnerſchaft der Vereinigten Staaten erwarten konnte, hat ſich
auf den Seekrieg nur höchſt mangelhaft vorbereitet.

Jetzt iſt die Kataſtrophe für Spaniens Seemacht bei den
Philippinen eingetreten ſie war zu erwarten, ſobald das in
Oſtaſien befindliche amerikaniſche Geſchwader unter Kommodore
Dewey dort vorging.

Seit dem Hervortreten der Handelspolitik und der Maß-
nahmen für das materielle Wohl der Völker als Hauptfaktor
der Staatspolitik fürſorglich geleiteter Nationen ſind ſtets politiſche
Spannungen im ſtark bevölkerten Europa, mit ſeinen Kolonien
und mit anderen Großmächten im Oſten und Weſten vorhanden.
Jnmitten unſeres bewaffneten Friedens können wir kaum wiſſen,
wer unſer nächſter Gegner ſein wird, und in welchem Theil
der Welt andere Staaten oder wir ſelbſt zuerſt in einen Krieg
verwickelt werden. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht für den Be
ginn des nächſten größeren Krieges als Seekrieg an den
Küſten Europas oder des ferneren Auslandes. Kriege können
jetzt ſchnell, ſogar für eine Partei überraſchend ausbrechen; wer
gut vorbereitet iſt, möchte ſolchen Vortheil auch ausgiebig ver
werthen. Großmächte ſollten deshalb in allen Gegenden, wo
ſich vielleicht Kriegsſchauplätze entwickeln können, durch Kriegs
ſchiffe mit vollwerthigen Waffen vertreten ſein. Wie wenig die
Ueberzahl an ſchwachen Schiffen und Perſonal gegenüber der
Uebermacht guter Schiffe und guter Armirung werth iſt, hat
eben das Schickſal von Spaniens ſchwachen Kreuzern und
Kanonenbooten vor Manila gezeigt. Welche Gefahren minder-
werthige Schiffe mit einer Menge Holz an Bord für die Be-
ſatzungen enthalten, hat im japaniſch- chineſiſchen Kriege die
Schlacht vor der Yalu-Mündung am 17. September 1894
bewieſen.

Vor allen Anderen hat unſer Kaiſer die Lehren aus
letzterer Schlacht gezogen und hat neben ſeiner klaren Erkennt-
niß der Nothwendigkeit einer größeren Seemacht für Deutſch
land ſtets die Nothwendigkeit zeitgemäßen Schiffmaterials für
unſere Flotte betont. Seiner Jnitiative verdanken wir in
erſter Linie die Aufrüttelung unſeres Volkes zum Bewußtſein,
daß es für Deutſchland die höchſte Zeit war, endlich mit dem
Ausbau einer, der Bedeutung unſeres Seehandels mehr ent-
ſprechenden Flotte zu beginnen. Der erſte Schritt
dazu iſt gelungen. Das mit großer Mehrheit im
Reichstage durchgebrachte Flottengeſetz giebt den Schiffsbeſtand
an, wie ihn die berufenen militäriſchen Berather der Regierung
und des Volkes innerhalb der Dauer von ſechs Jahren erreichen
wollen. Verglichen mit dem Werthe des in der Heimath, auf
See und im Auslande zu ſchützenden Beſitzes und den Schiffs-
beſtänden anderer Großmächte mit geringerem Seehandel iſt unſer
Schiffsbeſtand recht niedrig angeſetzt und ſtellt das Mindeſte dar,
was ſtrategiſche und taktiſche Anforderungen unumgänglich noth
wendig machen.

Daß wir zu einem Flottengeſetz durchgedrungen ſind, iſt
immerhin ein großer Segen. Nur ſo können überhaupt
in ſich gleichartige Schiffsklaſſen geplant, gleichartige
Diviſionen und Geſchwader zuſammengeſtellt werden. Die
geſetzmäßige Feſtſetzung weniger, vielſeitigenaber fürGebrauch geeigneter Schiffsklaſſen, bei denen i Erfahrungen

an den benutzten Vertretern der Klaſſe ſtets verbeſſernd auf
die Neubauten einwirken werden, erſpart viel Geld und
ſchützt uns vor ſchlimmen Erfahrungen an neuen Schiffs-
modellen, ohne den Fortſchritt im Mindeſten zu hemmen. Un-
gleichmäßigkeit der einzelnen Schiffe unter ſich, Ungeeignetheit
für vielſeitige Verwendung und oft ſogar unzureichende See-
tüchtigkeit einzelner Schiffsklaſſen ſind rich für Verhältniſſe,
die zur jedesmaligen Abſtimmung über jedes neue Schiff
zwangen und bei denen jedes mühſam erkämpfte Schiff einem
beſtimmten Zweck, ſei es z. B. als Küſtenſchutz oder als
Depeſchenfahrzeug, in beſonders hervorragender Weiſe dienen
ſollte. Panzerkanonenboote, Küſtenwächter verſchiedener Klaſſen,
kleine Aviſos, kurz eine Unzahl von Schiffsklaſſen, die an eine
beſtimmte Wirkungsſphäre gebunden ſind ſind die Folgen
ſolchen Treibens geweſen, wofür beſonders die Franzoſen,
dann wir und früher vor ihrer Naval Deofence Act auch die
Engländer genügend Beiſpiele geliefert haben.

Zur Zeit ſind im zahlenmäßigen Beſtand unſerer Flotte
noch viele minderwerthige und veraltete Schiffe vorhanden.
Rückſichten auf die Koſten, den jetzt noch vorhandenen aber
ſchnell ſteigenden Stand unſeres Marineperſonals und die
Schiffbaumittel unſerer Privatinduſtrie zwingen uns,
dieſen Ballaſt noch einige Jahre alsTheile der Schlachtflotte und unter demNamen von Kreuzern mitzuſchleppen. Neue
Schiffe von geringerem Gefechtswerth oder geringerer Ver

wendungsfähigkeit,
derſelben verlangen, wäre falſche
eigentlich große Geldverſchwendung für
eine Seemacht, deren Schiffszahl ohnehin beſchränkt
iſt. Wir können uns nicht den Luxus geſtatten, mittelmäßige
Schiffe zu bauen bei uns muß jedes neue Schiff ein voll
werthiger Vertreter ſeiner Klaſſe werden, ſelbſt wenn im Laufe
der Jahre die erhöhten Anforderungen auch die Herſtellungs-
koſten ſteigern ſollten. Das zu lange Unterhalten minder-
werthiger deutſcher Schiffe im Jn- und Ausland könnte ſonſt
ihren braven Beſatzungen vielleicht ebenſo verhängnißvoll werden,
wie es die Mangelhaftigkeit der alten ſchwachen Kreuzer für
Spaniens Seeleute bei Manilg geworden iſt. Die Reue für
das in vergangenen Jahren Verſäumte würde dann zu ſpät
kommen.

Es muß deshalb das Streben aller deutſchen patriotiſchen
Männer ſein, daß unſere Flotte die für die Löſung politiſcher
Aufgaben und für die Ehre und die Sicherung des Reiches
und ſeiner Angehörigen in der ganzen Welt nöthige Stärke
erhalte. Wächſt in Deutſchland von Jahr g Jahr die Er-
kenntniß des Werthes der Seemacht für das Anſehen und das
Gedeihen des Reiches, ſowie für das Wohlergehen aller Bürger,
ſo iſt zu hoffen, daß vie jetzt in England, ſo auch bei uns die
Erhaltung derFlotte auf der Hö L derLeiſtungs-
fähigkeit der aufrichtige Wunſch und die Sorge des ganzen
Volkes ſein werden.

Dentſcher Kriegerbund.
In den Tagen vom H. bis 12. Juli d. Js. findet bekanntlich in

Weißenfels, wo vor 25 Jahren im „Goldenen Hirſch“ der
Deutſche Kriegerdund gegründet wurde, der 27. Abgeordnetentag und
gleichzeitig das 25jährige Stiftungsfeſt des Deutſchen Kriegerbundes
ſtatt. Die Bedeutung dieſer Jubelfeier wird noch dadurch erhöht, daß
hier an der Wiege des Deutſchen Kriegerbundes der Preußiſche
Landes-Krieger- Verband gegründet werden wird. Zu Ehren der im
Bezirke weilenden Abgeordneten wird am Sonntag, den 10. und
Montag, den 11. Juli d. Js. das 14. Bezirksfeſt des
Saale-Unſtrut-Elſter-Bezirks in Weißenfels ſtattfinden.
Die Anmeldungen der einzelnen Vereine werden bis ſpäteſtens zum
15 Juni an Herrn Prem.- Lieutenant d. R. Günther Weißen-
fels erbeten. Feſtbeitrag wird nicht erhoben. Alle Vereinskameraden
haben freien Eintritt zu allen Konzerten auf dem Feſtplatze und
Bällen an den verſchiedenen Feſtorten.

Aus dem Feſtprogramm heben wir Folgendes hervor Die
Tagung der Preutziſchen Verbände des Bundes findet
vom Donnerstag, den 7. Juli bis Sonnabend, den 9. Juli ſtatt.
Am Donnerstag Abend 8 Uhr iſt Zuſammenkunft der Ab-
geordneten der Preußiſchen Verbände des Deutſchen Kriegerbundes
im Hotel zum „Schützen“. Am Freitag, den 8. Juli, Vormittags
10 Uhr: Eröffnung der Verſammlung der Abgeordneten
der Preußiſchen Verbände des Deutſchen Kriegerbundes zur Be
rathung der Satzungen für den Preußiſchen Landes-Krieger-Verband
in „Schumann's Garten“. Nachmittags 4 Uhr: Fortſetzung
der Verhandlungen der Abgeordneten der Preußiſchen Ver
bände des Deutſchen Kriegerbundes. Sonnabend, den 9. Juli, Vor
mittags 9 Uhr: Fortſetzung und Schluß der Verhandlungen
der Verbände im Reſtaurant „Bad“. Am ſelben Tage be-
ginnt der 27. Abgeordnetentag des Deutſchen
Kriegerbundes. Nachmittags 3 Uhr iſt General-Ver-ſammlung der Sterbekaſte des Deutſchen Kriegerbundes im

Reſtaurant „Bad“. Abends 81 Uhr findet Zapfenſtreich und
patriotiſche Muſik auf dem Marktplatz, ſowie Kommers zu Ehren der
Abgeordneten des Deutſchen Kriegerbundes in „Schumann's Garten“
ſtatt. Am Sonntag, den 10. Juli iſt Vormittags 9 Uhr Gottes-
dienſt, Vormittags 101 Uhr Eröffnung des Abgeordnetentages
des Deutſchen Kriegerbundes im Reſtaurant „Bad“. Am Montag,
den 11. Juli, Vormittags 8 Uhr Sitzung der Deutſchen Krieger-
Fechtanſtalt im Reſtaurant „Bad“. Vormittags 9 Uhr: Fortſetzung
und Schluß der Verhandlungen des Abgeordnetentages des Deutſchen
Kriegerbundes ebendaſelbſt. Dienstag, den 12. Juli findet Vor-
mittags 82 Uhr ein Ausflug mittelſt Sonderzuges nach Köſen
(Rudelsburg), Nachmittags 2 Uhr eine Fahrt nach Freyburg a. U.
ſtatt. An Feſtlichkeiten des Saale-Unſtrut-Elſter-
Bezirks ſind für Sonntag, den 10. Juli Nachmittags ein Bezirks
feſt des SaaleUnſtrut-Elſter-Bezirks, beſtehend in Feſtzug, Parade-
aufſtellung auf der Bürgerwieje, Feſtrede, Konzert auf dem Feſt
platze, im nahegelegenen Reſtaurant „Bad“ und in „Schumann's
Garten“ vorgeſehen. Abends von 8 Uhr ab iſt Konzert und Ball
im „Bad“ und in „Schumann's Garten“. Am Montag, den
11. Juli iſt. Nachmittags 4 Uhr Konzert auf dem Feſtplatze. Abends
von 8 Uhr ab Konzert und Ball im Reſtaurant „Bad“ und Konzert
in “Schumann's Garten“.

Dem ſoeben erſchienenen XXVI. Jahresbericht des
Deutſchen Kriegerbundes entnehmen wir Folgendes:

Seit dem 1. April 1897 haben ſich neu gebildet an oberen Ver-
waltungsgliedern die Regierungsbezirksverbände Köslin und
Wiesbaden ferner hat ſich aus den drei Berliner Verbänden
der Haupkverband der Berliner Kriegervereine gebildet. Die Zahl
aller Kriegervereine in Preußen iſt vom 1. April 1892 bis zum
1. April 1898 von 8576 auf 11 781 (um 37 Proz.), die Zahl der
Bundesvereine von 5352 auf 10 199 (um 90 Proz.) geſtiegen, die
Zahl der Sondervereine von 3224 auf 1582 (um 49 Proz.) gefallen.
Seit dem 1. April 1897 ſind mehr als 1000 Vereine neu auf-
genommen.

Das bedeutendſte Ereigniß im verfloſſenen Jahre iſt die
Bildung des Preußiſchen Landesverbandes. Auf
dem diesjährigen Abgeordnetentage in Weißenfels wird über
die Organiſation dieſes Verbandes endgiltig beſchloſſen werden.
Auch der Kyffhäuſer- Ausſchuß hat in ſeiner Organiſation

Sparſamkeit und
als andere Nationen von den Vertretern e 95 z2einen wichtigen Fortſchritt gemacht. In die Geſchäftsordnung wurde

die Beſtimmung aufgenommen, daß alle das geſammte Krieger-
vereinsweſen gemeinſam berührende Angelegenheiten Gegenſtand
der Berathungen bilden ſollen. Jn der im Oktober v. Js. ſtatt
r Sitzung wurde eine gemeinſame Eingabe an den Herrn

deichsfanzler beſchloſſen, in welcher um Erhöhung der Penſionen der
Kriegsinvaliden und der Wittwen gebeten wurde, ferner um Bei-
behaltung der Jnvalidenpenſionen für die im Reichs- und Staats
dienſt angeſtellten Jnvaliden, und endlich um weitere Ausdehnung
der Reichsbeihilfen an Veteranen es wurde ferner darum gebeten, da
hin zu wirken, daß der Jnvalidenfonds lediglich für die Jnvaliden
vorbehalten bleibe und daß zur Aufbringung der für Veteranen
erforderlichen Gelder eine Wehrſteuer eingeführt werde. Bildet der
Kyffhäuſer- Ausſchuß ſomit ſeinem Weſen nach ſchon jetzt die Central-
vertretung des deutſchen Kriegervereinsweſens, ſo wird eine langſame
ruhige Entwickelung auch die äußere Organiſation weiter führen. Nach
Bildung des Preußiſchen Landesverdandes wird der Ausſchuß dem
Jdeale näher gerückt werden, daß in ihm die Landesverbände der
Bundesſtaaten einzeln vertreten werden, daß ſeine
Organiſation. alſo derjenigen der Reichsverfaſſung an
gepaßt wird. Zu den Koſten des Kuyffhäuſer Denkmals
haben die Vereine des Deutſchen Kriegerbundes noch 232 132 Mk.
aufzubringen.

Die Geſammtſtärke des Bundes betrug am 1. April 1898 273
Verbände, 22 165 Vereine mit 1048 615 Mitgliedern.

An Unterſtützungen wurden im Jahre 1897 gezahlt: An 4165
Kameraden aus der Bundesunterſtützungskaſſe 64 878 Mk., an 1440
Kameradenwittwen aus der Dienſtjubiläumsſtiftung und den Er-
trägen des Jahrbuchs 14467 Mk., an 1034 Kameraden Wittwen
aus der Goldenen Hochzeits- Stiftung und den Erträgen des
Jahrbuchs 9713 Mk., an Kameraden Jubelpaare zuſammen
1230 Mk.

Aus dem Nothſtandsfonds: Zu Ehren der Hundertjahrfeier
des Geburtstages des hochſel. Kaiſers Wilhelm J. am 22. März
1897 wurden außer den von einem Wohlthäter geſpendeten 1000 Mk.
unter Hinzunahme eines Betrages vnn 2480 Mk. aus den Uever-
ſchüſſen der Parole an 134 Kameraden und 98 Kameraden-Wittwen
vertheilt 3480 Mk., ferner an 6 Kameraden in Nothſtands- bezw.
Unglücksfällen 230 Mk., an die durch Hochwaſſer geſchädigten Kame-
raden 7800 Mk. aus anderen verfügbaren Fonds 350 Mk. Die
Geſammtſumme aller im Jahre 1897 gezahlten Unterſtützungen beträgt
ſomit 102 148 Mk. Der Reingewinn der deutſchen Kriegerfecht
anſtalt beträgt 63 602,71 Mk., die Zahl der Sanitätskolonnen iſt auf
456 Kolonnen mit 10 081 Mitgliedern geſtiegen. Jn der Sterbe-
kaſſe waren 33 068 Verſicherte mit einem Kapital von zuſammen
7 803 100 Mk., die beiden Krieger-Waiſenhäuſer zu Römhild i. Th.
und Canth i. Schleſien erſetzten im vorigen Jahre 185 Kindern das
Vaterhaus.

Vermiſchtes.
Lungeuheilſtätten. Eine zahlreich beſuchte Verſammlung in

Eſſen a. R. hat am Donnerstag über die Nothwendigkeit von
Maßnahmen zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht berathen. Es
wurde beſchloſſen, für den Stadt und Landkreis Komitees zu bilden,
welche zunächſt die Errichtung einer Heilſtätte für unbemittelte
Lungenkranke betreiben ſoll. Die Stadt hat einen erheblichen Zu
ſchuß bereits in Ausſicht genommen. Bergwerksbeſitzer Funke ſicherte
in der Verſammlung einen namhaften Beitrag zu. Auf Anregung
des Regierungspräſidenten v. Rheinbaben-Düſſeldorf finden ähnliche
Verſammlungen in den nächſten Tagen in M.-Gladbach, Mülheim
und Ruhrort ſtatt.

Die Pariſer Spitzenarbeiterinnen haben unter den Wirkungen
des ſpaniſch- amerikaniſchen Krieges arg zu leiden. Von jeher haben
die Damen der amerikaniſchen Geſellſchaft für die Kunſtwerke der in
ihren Dachſtübchen hinter den blühenden Nelken- und Goldlacktöpfen
emſig an den feinen Spitzengeweben arbeitenden geſchickten Pariſerinnen
eine große Vorliebe gezeigt. In den letzten zwei Monaten iſt aber
keine einzige Beſtellung mehr von drüben eingelaufen, und ſo wird
es um den Verdienſt dieſer beſcheidenen Arbeiterinnen bald ſchlimm
beſtellt ſein. Jm vorigen Jahre hatte ein einziges Geſchäft in der
Rue de la Paix in Paris allein nahezu vier Millionen kleiner vier-
eckiger Deckchen nach Amerika geſandt. Dieſe winzigen Spitzenvierecke,
die in den verſchiedenartigſten Muſtern hergeſtellt werden, benutzten die in
Bezug auf Tafelgedecke ſehr extravaganten Damen des Yankeelandes
als Unterſätze für Weingläſer. Da jedes dieſer Deckchen ſo fein und
kunſtvoll gearbeitet iſt, wie oft kaum der koſtbarſte Brautſchleier, ſo
ſtellt ſich der Preis nicht ſelten auf 50 bis 680
Franks pro Stück. Bei größeren Diners mit 30 bis 40
Perſonen, wo jeder Gaſt mit mehreren Weingläſern
bedacht wird, repräſentirt dieſer Theil des Tafelgedecks einen ganz
enormen Werth. Es iſt auch garnichts Ungewöhnliches, wenn nach
Tiſch einige dieſer koſtbaren Spitzenläppchen fehlen. Auch die pracht-
vollen Spitzenläufer und ſonſtigen Spitzenverzierungen für Tiſch
wäſche werden faſt ausſchließlich für die reichen Amerikanerinnen
gearbeitet, die ſich ſolchen Luxus am Eheſten geſtatten können. Man
kann ſich alſo denken, wie einpfindlich drr Ausfall der Beſtellungen
für die Pariſer Geſchäfte und noch mehr für die armen Spitzen-
arbeiterinnen ſein muß.

Heiteres von der Wahlkampagne. Nachſtehender Vorfall
ereignete ſich nicht ſehr weit von Paris: Ein Kanditat ſpricht bei
einem Schankwirth vor und zeigt ihm an, er werde im Laufe des
Tages mit etwa fünfzig Wählern kommen. Hier ſind einige
Louisd'or, laſſen ſie Niemand zahlen. Sie können auf mich zählen.

Bald darauf erſcheint eine ſtattliche Gruppe, an deren Spitze
nicht der Kanditat, ſondern ein Freund ſeines Mitbewerbers ſchreitet.
Dieſer bewirthet die Leute, empfiehlt ſeinen Kandidaten, dem auchfleißig zugetrunken wird. Er will zahlen, allein der Wirth erklärt,daß des beglichen ſei, Herr X. habe des Morgens dies bereits Alles

beſorgt. Das iſt aber nicht für uns, da wir nicht für ihn ſtimmen.
Das iſt mir höchſt gleichgiltig, ich bin bezahlt, die Politik geht

Jackets,
Kragen,

Blousenhemden,

Capes,
Regenwmändtoel,

Jupons
werden zu aussergewöhnlich

billigen Preisen verkauft,

Halle a. S., Leipziger Str. 94.

RKaufhauus
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mich nichts an!
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Costümen,
J glatte und klein Karrirte Stoffein hervorragend grosser Auswahl.Nur besser gearbeitete Kleider von 9-—-70 Mk.,

Blousen, Röcke empfehlt

Theodor Rühlemann,
Str. 97. h u. E. Vtage.

S Aue oche ZiHaupt-Loos Mk. treffer
L 0o0SE à 1 Mark. 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sohrader, Hamnover, Gr. Packhofstr. 29.

Obige Loose empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme) die Expedition der Halleschen Zeitung Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.

Nchste Woche Z1enung er XXVſſſ. Mecklenburgischen Prſerdeverſoosung zu r
i ſettevier- ferner wie68edle Reit- u. Wagenpferde ä10, O 00 Mark weispüquipagen, 10.9 et uertee gecmne 0 O

geschäften u. Verkaufsst.
[5627

Hötel Preussischer Hof

Delitzscherstr. 3.
Empfehle weine als vorzüglich be-

kannten, wohblgepflegten

mm eine
zu nachstchenden Preisen ansser dem
IIause:
Bhein- und Prälzer-Weine.

p. FI. incl. Gl.
1895er *Laubenbeimer A. 0.70
1895er *Hattenhbeimer v 5
1895er *Prbacher 1.001892er Eltviller v 1.30
1893er *Deideshbeimer n 1.
1893er Dort Johannisberger v 1.75
1593er *Oppenbheiwer u 1.7
1893er *Rüdesheimer v 29
1893er *HRauenthaler v 2.9
18890r *Niersteiner o 2
1889er *Geiscnheimer Althaum 3.50
1893er Iäcbfrauenmilch w. 3.99
1833er Rauenthaler Berg 4.50
18930r ohannisberger v 8.00
889er Schbloss Collradser Graf
Natuschka-Greifenklan 90

1886er Wachenheimer Gerüwpel 6.50
1893er *Ranenthaler Langstück 7.50
1886er Geisenheimer Lücker-

stein-Auslose v 8.501884er Rüdäesheimer, grün. Lack,
Orig.- Cabinets Füllung der
Kgl. Preuss. Dom.-Kellerei 10.00

1884er Hattenheimer hellblau
Lack, Orig.-Cab. Fühlung der
Kgl. Preuss. Dom.-Kellerei 14.00

1884er Steinberger, silbergrau
ILack, Orig.-Cab. Füllung der
Kol. Preuss. Dom.-Kellerei 18.00

1862er Jobannisberger u 20.00
1886er Goisenheimer Rothenberg

Becren-Auslese v 25.001886er Rüdesheimer Hinterhaus

Beeren-Auslese 35.00
Mosel-W'eine-

1895er *Brauneberger v 090.85
1895er Zeltinger w. 1.25
1895er *Pisporter w. 1.70
1895er *ILieserer v 2.001893er Dronerhofberger m 00
1893er Josephshböfer v 1.50
1894er Geisberger Auslese u 7.00

Deutsche Roihweine-
1895er *Ingelheimer l.
1893er *Ober-Ingelheimer n
1889er *Atfenthaler v
1889er *Assmannshänuser
1886er Assmannshäuscer, gelb

ILack, Orig.-Cab. Füllung äer
Kol. Preuss. Dom.-Kellerei 7.50

1884er Assmannshäuser, roth
Iack, Orig.-Cab.- Füllung der
Kgl. Preuss. Dom.-Kellerei

Bordeaux-Weine.

e
S

9

„10.00

1899er *St. Emilion K. 1.50
1893er *Medoc v 1.701893er *St. Estephe v 2.00
1887er *Chateau Ludon n 2.25
1888er *Canterac w 2.70
1888er *Chateau Picheon Longe-

vie 3.001888er *Chatean Beanwont v 93.50
1887er Citran Aargeaux v 4.50
1887er Leoville Barton v 7.00
188ler Darfor MAargeaux m 10.00

Weisse Bordeaux- und
Burgnnder-Weine,1893er *Sant enay A. 3.00

1882er *Haut Sauterne y 4.00
1882er *Ahablis n 4.001893er Beaune v 2.501887 er Volnay n 5.00189 er *Pommard n 5.00
*Assmannshäuser rother Sect 4.00
1874er Cognac Curlier n 7.00

v III. C. 4.00.
Die mit versehenen Weine sind auch

in Flaschon vorräthig und ist der Preis
10 Pl. höher.

Bei Abnahme
Znsendung.

Hochachtungsvoll ergebengt

Teleph. 1065. V. Rieser.
Heiraths-Geſuch.

Ein Oekonomenſohn, 30 Jahre alt, mit
40 000 Thl. Vermögen, wünſcht ſich in ein
Gut einzuheirathen.

Näheres unter Chiffre A. B. 212
durch Rudolf Mosse, Magdeburg.

r 0900,000 N.

auf c Häuſer
billigſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Go.,
Vankgefſchäft. [5979

von 3 Plaschen fravco
[5875
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300 Pferde
ſind ſoeben bei uns eingetroffen und zwar

e 100 amerikaniſche ſtarke Arbeitspferde,
e 150 eleg. amerik. u. ungar. Wagenpferde,

hierunter 20 Paar hervorragend ſchnelle Pferde mit Reunleiſtunge

Wo
r

a

Für die bevorstehen de

ſertigt alle Arten von

die

50 eomplet gerittene Reitpferde.
Die Pferde ſtehen unter voller Garantie zu billigſten Preiſen zum Verkauf.

Erſte amerikan. Pferde-Verkanfs und Auctions Halle.
Berlin NW., Schiüſfhbaunuercdaunin

Reichstags wanl

Drucksachen
Flugblätter, Circulare, Stimmzettel

Buchdruckerei der „Halleschen Zeitung
DF Rascheste Anfertigung zu soliden Preisen. W

e eheOeffentliche Ausſchreibung.
Die Lieferung von 3700 qm Kopf-

pflaſterſteinen ſoll in öffentlicher Aus-
ſchreibung vergeben werden. Angebote
ſind verſiegelt, poſtfrei und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum
26. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, an
uns einzuſenden. 680Bedingungen und Angebotsformulare
ſind gegen portofreie Einfendung von
30 Pfennigen zu beziehen.

Halberſtadt, den 9. Mai 1898.
Betriebs-Jnſpektion I-

Die herrſchaftlich eingerichtete

WViülIIa,
Giebicheuſtein, Ziethenſtraße 8/9 mit
9 hzb. Zimmern, Bad, Veranda, Central-
heizung, reichlichem Zubhr. nebſt ſchönem
Garten ſoll ſofort durch mich verkauft
werden. Preis 35 000 Mk. Reflektanten
wollen ſich mit mir in Verbindung

ſetzen. (5990Dr. SlawykK, Rechtsauwalt,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 13, J.

100 Centner
Trockenſchnitzel

werden ab Fabrik zu kaufen geſucht. Gefl.
Off. m. Preisangabe unt. Z. 5916 an
die Exp. d. Zig. 15916

Runkelkerne.
20 Ctr. gelbe Klumpen à Ctr. 25 Mk.

hat noch abzugeben (5935
Rittergut Adelwitz, Bez. Halle.

n z bis 2 LiterErdbeerkörbe, Ein ſet Korechen),

b 3 ſowie andere Spankorb-Beerkörbe, waaren liefert dilligſt

A. Güldenpfennig, Spankorbfabr. Wegenſtedt.

Kleereiter!
Die beſte Konſervirung für Kleeheu,

Luzerne und Esparſette empfiehlt billigſt
Carl Homann

[5992) in BarbyEine guterhaltene Vadeeinrichtung
kauft Geiſt-Str. 26.

Lobende Anerkennung
Durch den Stellenvermittler Herrn

W. Beau-Halle a. S. erh'elt ich eine
meinen Wünſchen ſehr entſpr. Juſpektor-
ſtelle auf einer großen Domäne in Anhalt.

Nach gemachten Erfahr. während meiner
22jährig. Praxis als Jnuſpektor muß

8g ich ſagen, daß Herr Beau ein reeller u. F
ſehr gewiſſenh. Verm. iſt, dem m. volles
Vertrauen ſchenken kann u. ſei er hiermit
Jedermann wärmſtens empfohlen, auch 5
beſitzt er genügende Kenntniſſe im
Stellenvermittlungsfache. [5922

Rittergut Allſtedt, d. 10. 5. 1898.
Max Lütticeh, Oece.-Jnſpektor.

S Offene und geſuchte
Stellen.

Offerten,
welche durch die Expedition dieſes Blattes vermittel

werden, ſind je 10 Pfg. (in Briefmarken) für die
Weiterbeförderung beizufügen. Offerten von Stellen

vermitt!ern werden nur auf Verlangen des Jnſerenten
verſendet.

en S

Theilhaber
für kaufmänniſches Kommiſſionsgeſchäft
I. Branche mit vornehmſtem Geſchäftsver
kehr geſucht. Off. unt. Z. 5961 an die
Expd. d. Ztg. erbeten. [5961

Kaufmann, mit doppelter,
ſowie init landwirthſchaftlicher Buch-
führung vertraut, ſucht Stellung zum
1. Juli cr. als Rechnungsführer oder
Buchhalter auf einem Rittergut.

Offerten unter Z. 5980 an die
Expedition d. Blattes erbeten. [5980)

ſucht Anſtellung, gleichviel in
Branche, da derſelbe gewandt iſt und ſich
in neue Verhältniſſe ſchnell hineinarbeiten
könnte. Referenzen ſowie kleine Kaution
ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. Offerten
beliebe man unter J. B. 5065 an
Rudolf Mosse, Berlin S. W.
einzureichen.

48
e

Kautionsfähiger Mann,
welcher 25 Jahre in ſeiner letzten

J Stellung als Beamter in einer
größeren Fabrik thätig war,

ſucht,
geſtützt auf gute Zeuguiffe, eine
Perkranensſtelung,

gleichviel was es auch ſei, Comp-
toir, Kaſſeubote 2e. Gefl. Off.
unt. C. K. 53812 an Haasen-
stein Vogler, Act. Ges.,
Känitle a. S. [5814

Für ehemalige
Landwirthe.

Eine Viehverſicherung, verbunden mit
Schlachtviehverſichernng ſucht geeigne'e

Vertreter.
Offert. unter R. h. 5279 vefördetr

Rudolt Mosse, Halle a. S.
I. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht aller

orts Vertreter b. Gaſtw. u. Priv. Ver-
güt. b. M. 250 pr. Mon. u. Proviſ.
Bew. u. M. 9897 a. H. Eüäsler,
Hamburg.

Ein mit den beſten Zeugniſſen ver-
ſehener

Laundwirth,
welcher bis jetzt in großer Rüben-
wirthſchaft als J. Beamter thätig war,
iſt bereit, auf die Zeit von jetzt bis
Ende Juli eine Vertretung zu übernehmen.
Werte Offerten erbitte unter P. P. 150
poſtl. Artern. [5959

Für eine große Rübenwirthſchaft in
der Nähe von Halle a. S. wird 1. Juni
ein mit guten Zeugniſſen u. Empfehlungen
verſehener, tüchtiger, nicht zu junger

Feldverwalter von
eſucht. Gehalt 600 Mark bei freier
tation. Zeugnißabſchriften sub. U. I.

61300 an Rudolf Mosse,
Halle gz, S. zu richten.

Suche zum 1. Juli einen alleinigen

Verwalter
für mittleres Gut. Gehalt 400 Mk.
Bitte Zeugniſſe zu ſenden an

E. Kerl,
Volkmaritz, Stat. Schwitkersdorf.

D Zum I. Juni er. auch ſpäler wird ein
gut empfohlener verheiratheter gekreuer

Hofmeiſter
geſucht. [5958)Amtsrath Faber.

Domaine Kreiſchau b. Torgau.

Zu ſofort findet ein junger Mann
Aufnahme zur Erlernung der Land-
wirthſchaft auf einem 500 Mrg. großen
Gute bei Naumburg. Jntenſiv. Betrieb,

I iüngeren

Zuckerrübenboden. Penſionspreis nach
Vereinbarung, Familienanſchluß. Gefl.Meld. an Suſr R. Müller, Groſſ-
Geſtewitz bei Oſterfeld, Bezirk Halle.

Geſuch.
Ein gebildetes, junges Mädchen

aus guter Familie, welches die feine wie
bürgerliche Küche erlernt hat, wie in
weiblichen Handarbeiten geüdt iſt, findet
zum 1. Juni d. J. angenehme Stellung
auf einem kleineren Gute am Harze unter
Familienanſchluß, perſönliche Vorſtellung
bis Sonntag, den 15. d. Mis., früh um
8 Uhr in Belleben bei (5894

Fran Johanne Köhler.
Das Rittergut Kloſter-Häſeler bei

Bad Köſen ſucht zum ſofortigen Antritt
ein junges Mädchen, das im Milchweſen
und der Viehwirthſchaft einige Erfahrung
beſitzt, als wirkliche (5918
Stüße der Hausfrau

Offerten mit Gehaltsanſprüchen oder
ſofortiger perſönlicher Vorſtellung erbittet

Die Gutsverwaltung.
Land u. Stadkwirthſchafterin., Koch-

mamſells, jung. Mädchen z. Erlernüng
d. fein. Küche, jung. Mädchen z. Erlern
der Landwirthſchaft, Verkäuferinnen,
Köchinnen, feine Stubenmädch., Kinder
frauen 'erh. Stellen durch Pauline
Fleckinger, Neunhäufer 3.

Vermiethungen.

Durch Neberſiedelung der Frau
von Schulz in ihr eigenes Grund-
ſtück, iſt in unſerem Hauſe am Riebeck-
platz beſonders bevorzugte geſunde
Lage die

I. Etageper 1. Oktober oder ſpäter ander
weit zu vermiethen. [5844

Näheres Landwehrſitr. 25, L. Etg.

Das ſeit vielen Jahren an die
Holzhandlung Schäfer vermiethete
Comtoir, zwei Zimmer, Francke-
ſtraßenecke--Riebeckplatz, iſt per I. Ok-

tober frei. (5843Näheres ebendaſelbſt.

F Königſtraße 7, J.
8 Zimmer und ſehr reichliches

X Zubehör nebſt großer Veranda,
X Badeeinrichtung, I. Oktober zu
X vermiethen. [5735
Franckeſtraße 6
iſt zum 1. Oktober die herrſchaftlich ein
gerichtete II. Etage mit Gartenbenntzuüg

zu vermietheu. [5523Näheres beim Hausmann.



Elkan. C r 2 a a. r e m Elkan.
in Schwarz, Gelb, Grün, Segeltuch und e

Für Herren Schuhe.

w Knaben Mehrere 1000 Paare trotz der steigenden Lodonyreiss zu bedeutend billigeren Preisen.

i c S r Führe hauptsächlich genagelte, dauerhafte Schuhe, da die sogenannten77 inder 57 48 mechanischen Fabrik-Schuhwaaren oft nur gepappt sind.
Täglieher UVUmsatz 200 bis 300 Paare, e

ein Beweis des grossen Zuspruchs meiner Schuhwaaren.

2 e m Waarenhaus ersten RangesS I 7 87 Leipzigerstrasse 87.
e r

LeipzigerOtto Voigt, e
Anfertigung feinſter Herren Garderobe

und Aus Pamen W nach Maaß. (5927
nigen

mitr. m J. I. ſohſs e 16 h R avn w ungelöthetem Rahmen,t Blutreinigungs Pulver automatischer Bremse,

er e Iumbia-Kugellagr e h oumbia-Algellagern5o5s) nDe w. geht ſt vie Schutzmarke und J sindMann e myorvktsklten und zuverlässig, von
Halle Engel-A theke. 2 ee Megtangeneſer Haak g. Stiekwätterchen 2 g. beispiellosem leichten Gang, hoch-

Ringelblumen 1 g, Goldschwefel g, Sassaparillwurzel 1 g, Sehbaf- elegant und am vollkommensten.garben 2 g. In 10 Pulver getheilt. (4136

e In dem nass kalten Klima Deutschlands
billiger und bekönmlicher als Bier! a es e a ad a fi
w. 9 Jwen Oswald Niers Ungegypste!

e wie e u Keine v etc. rsei aut Fürst v smarok's Wo Jationalgete pe7 Angenehme, leicht trinkbare und ab 20 aenr ren Ernst Licepe Co. 15962F S en Naturweine aus Weintrauben bunter V. 10 Pf. pro i I an, soW. in m. plomb. Orig. Flaschen V. u. L hlung f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser vev. hoh. Rabatt blhag General Verſammlungum 57 Centralgesch. n in Bernm) und über 1000 Filialen in Deutschlanä emu L eum.
5894 d r r Gratis An tn Ein feingebd, ochangeß Her des Parochial- Verbandes der Stadtephorie Halle a. S.
h auptgeschäft un St et ild., ochangeſ. Herr in en a re BERILIN N., Linienztr. 130. pn 3 Peſter r alt., Freitag, den 20. ehe Nachmitta. x u e

S v. W mit ſicheren Einkommen v. 12000 Mk., im Saale der Bürgerſchule Charlottenſtraße 15, mit der bekannt gegebenen Tagesitritt e 0o8 NIER heit., gemüthvoll. Char., proteſt., muſik. Ordnung. Dieſe Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen
veſen Filialen in Halle a. S. bei den Herren Röhling 4 wünſcht ſich in der Nähe einer größeren beſchlußfähig. Superint. D- Förster.
u re wunernr V er h r Stadt an der Seite einer liebens werthen el rfritsche, Wuche 7t k s F. r5918 Gr. Ulrichstr. e str. 14, Lebensgefährtin ein ſchönes, ländlichesThümmler, Weidenplan, Ecke Friedrichstr., A. Steinbach, Heim zu gründen. Feingebildete, jungeu. r I u w. c Ste et W e au r Damen, nicht unter 26 Jahren, nurPrineretr. C S Magdeburgerstr. 47, aus beſter Familie, von anmuthigem

H b C G S Soder e bauer Kusgustaetr. m. Aeußeren und heiterer Gemüthsart, nicht 4bittedittet M W S dohne Vermögen, welche Sinn für dasS Landleben und gemüthliche HäuslichkeitKoch beſitzen, wollen ſich vertrauensvoll, vornung länfig annonym, aber mit Bild,tlern feinschmeckende unter F. H. W. 175 an dienen, Trink- und Speise- Schokolade Annoncen Expedition von Rudolfider igt Mosse, Frankfurt a. M., wenden.ine Ausführliche, ehrliche Angaben derVerhältniſſe erbeten und verbürgt. Ver-
s ſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich. Prof.

Vermittler verbeteu. [5897 r 2 JGottfried Lincdner, Ha
empfiehlt seine vielfach prämürten Fabrikate als:

Landauer, Coupés, Halbverdeckte, FVeld-

Saxomia- Das ſchöne Haus mit Garten

Wettinerſtr. 1, Halle, verkaufe ichbilligſt und unter den denkbar günſteguter

Bedingungen. 101 t 4Schokolade penſ. Stenechenm en und Fagdwagen, sowie Ommnibusse undSrecrrr Zeipgis, Il Feiſchergaſfe 19, I 5024] Geschäſtswagen aller Art.
weſ r Mitterget p

h il, im beſt. eile der Prav. Poſen,Milch y-Seife aus der Fabrik von ca. 3000 Mrg. groß, inel. 300 Mrg. 4(Toilekte J Hanshalt) Ch. Kuntze Sohn, Halle a/S. vorzügliche Wieſen, nur Weizen und T h T

der- Rübenboden, 2 km Chauſſee zur Bahn,844 ihrer r Eigenſchaften Zu haben bei: Zuckerfabrik und Molkerei nicht weit und SStg. wegen gern gekauft emvſielt Albrechtstr. 1: Roehling&Trobsech. J angeſchloſſen, 44 Jahre Familicnſitz, maſſiv. S Sdie Olqa Braunn Bernb. Str. 5: Wilhelm Rothnick. J Gebäude, überreich todt. u. lebend. Jn- 7 a 5 S
e idenplan 30 5632 Breitestr. 24: Jul. Hoffmann. ventar, nur Landſchaftsſch,, w. weg. 2e Breitestr. 28: W. Dudenbostel. Alters mit 900 Mk. pr. Hectar verkauf. SSt Burgstrasse 28: Hermann Dietze. Auskunft ertheilt Rentier Meynm, S
843 Fleischerstr. 19: Otto Wiegand. Breslan, Seidlitzſtr. 4. (5639 c t er wadoer S

m Forsterstr. 58: Gust. Amthor jun. le Reſſekt S1 800 000 Mark Friedrichplatz 6: Wilh. Laerm. gen d Waht fotvente Nee uInſtitatsgeld t nd i i Lüderitz. x r anſtitutsgelder, ſo gut wie unkündbar eiststr Anna Huth- Hoffmann. Ri tt it J un J z 4no0oshes von 3 an auf Acker auszuleihen. Am Kirchth. 30: Gebr. Kircheisen. t ergü er l. omanen c. Z

da, i sub A. J. 315 an Rudolf Gr. Klausstr. 38: F. H. Schubert. m bitte um r 3 Szu osse, 2 s rima Referenzen, ſtrengſte Diskretion un rliehee Riſlarwac 3e roh a S Als bestes natlrlehes Bittervassar beuahrt. SF. 3 Marktplatz 20: H. Ch. Werther &Co. C. Roselieb, Nordhanſen. Sg. Schleifſteine i r el. r als 1000 Gutachten Sin ansfelderstr. 64: Rich. Poser. er hervorragendsten Aerzte.ig in großer Auswahl offerirt Rannischestr. 14: Julius Herdbst, eto. g S5 Aug. Laue, Halle a. 8 Gr. Steinstr. 7: Herm. Pfantseh, sehneſl& gut Patentbüreau. 44 KRänflich in allen Apotheken und Minerahwasserhandlungen. S301 Leipzigerſtraße 47. S ACK IEiPziG S
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Meſſ
Bevor Sie Ihren Bedarf in Schuhwerk zum bevorstehenden Püngstſeste decken, bitte ich sSie, de

vorher meinen Schauſensterm Beachtung zu schenken. Die von mir geführten PFabrikate sind nur allerbeste, erfreuen sich Wahrne
eines Weltrufes und gehören in Folge ihrer Solidität, Rleganz und BilIligKeit zu den gesuchtesten. Es werden zu dem von der Jr

Schwermir geführten Schuhwerk nur ausgezeichnete Ia. Materialien verarbeitet und ist mir der billige Preis nur durch den Sauk
P inkant im Grossen, sowie durch den geringen Nutzen, den ich für mich berechne, überhaupt möglich. Aus dem überaus reichem de

Sorrtäment führe ich speciell folgende Artikel auf: We iverlte er

r n e z e e v e v n c wen e eeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeereeeee wenn r burg i
Mädchen- und Knaben

Stiefeln u. Schuhen

e habt.II Se m e t re D n Senna m u e 1 äüst mein Lager vollständig assortirt. 4 regeervren Schnürstieſe amen Schnüvrstieſe 3 z SKalvleder, K. 10. Kalvbleder, M. 8,50. Sämmtliche Grössen
Herren Zugstieſel, Damen Knopfstieſel, und Weiten, Wie alle Formen e und Pri

sewalkt, M. 9. Kalbleder, M. 8,50. sind vorhanden ar vHerren Besatzstiefel, Damen Auugstiefel, 4 S zur SchKalvleder, K. 10. Kaldleder, 7,75. R arataaren KenIn brauwunen Schuhem und n braunen Schuhenm und J zweitenStieſeln grosse Auswahl. Stiereln grosse Auswahl. prompt e An 3 den

4 n m e die ErfoIch erlaube mir noch die Bitte auszusprechen, den Einkauf von Sehn wer reeht bald zu besorgen und wicht bis unmittelbar vor dem S rer

S handelteBekämp
von Lu
der Städ
deutſchen
Beziehur
einigte
Abwäſſe
werden kö
durchführ
5. Sektio
ein Vort
Fiſchen,
Eiweiß,
in dieſer
Nahrung
fahrunge

Feste damit zu Wwarten, da dann erfahrungsgemäss der Andrang so gross ist, dass es mir nicht möglich sein würde, jeden Einzelnen mit der

nöthigen Sorgfalt zu bedienen.

Goodyear Welt Schumvaarenhaus
Leopold Sternberg

Gr. Ulrichstr. D. part. u. I, Etage. Gr. Ulrichstr. D. part, u. I. Etage.

Josef Neumann,
FPernspr. 288. Gr. Vlrichstr. 21.

empfiehlt sein

Herren-Garderoben-Maass-Geschäft

sowie grosse Auswahl in

englischen u. deutschen Stoffen. S
Reelle u. prompte Bedienung zu soliden Preison, sowie Garantie für guten,

l reizende Neuheiten
in grösster Auswahl.

F. B. Heinz
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 57.

Spazier e
bestsortirtes Lager. (5938

Bielefelder Maschinenfabrik
vorm.

Dürkopp 62, Bielefeld
man (rösstes Etablissement der Branche. mm

am 4000 Arbeiter.

5631)] tadellosen Sitz boi gediegener Arbeit zugesichert.

e s Prakti e AxktunertenNr e.Eſerne Ballon a 4
und Gartenmöbel Dokument ſofort zur
für Privat und Reſtanrationszwecke, Hand und kein Suchen noth-

weltberühmte ſowie wendig.Friedhofsbänke Gallicoband Siue o o
allicoband Stü —5Diana- r Lederband 10 20Aug. WVeclciy, Papierhandlung,

Leipzigerſtraße 22.Fahrräder
zeichnen sich durch feinen Bau, Bloganz, höchste Stabilität und über-

raschend leichten Lauf vortheilhaft aus. [4717
e Jahresproduktion: 50 000 Fahrrüder.

empfiehlt in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Christian Glaser, Plügel e Pianinos Harmoniums.

Halle a. S. uneereeeGroße Klausſtraße 24. 53 SeReparaturen an Gartenmöbeln
werden in meiner Werkſtatt für Blech und

Schmiedearbeiten prompt ausgeführt.m Fr fn c c i r ne Kaiserl. Königl. Hof-Pianofabrik.
Brockhaus“ r 11 Welt-Ausstellungspreise.Malz-Extrakt, nur aus Malz und Hopfen, ver mit itl. Weandeider, Meyer'“s Lexikon D

9 III18 t 2ber Seſtes c e r raſcher c heſerd r Vit. frei Haus ſowie andere gute Werke kauft, alte f iliale: h a e a. S., Poststrasse 21
Lexika werden gegen neue in Zahlung n S m—m—nmggg S S 5r5SÄ T S m7“ T

5305] W. Zachau, Bierhandlung, r Wicigeonovs Am a vi9-5- i der Maupitpost. G6a
Bernburgerſtraße 28. Brandenburgerſtraße 9. a. San m Lethgiget Reiche Auswahl. e Reiche Auswahl.

Gegründet 1681.
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.



Sonnabend, 4. Beilage zu Nr. 224 der Halleſchen Zeitung.
Landezeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden

14. Mai 1898

Staaten.

Perſonalnachrichten.
Dem StolbergWernigerodeſchen Kammer und Baurxath a. D.

Meſſow zu Wenrnigerode, bisher zu Nöſchenrode, iſt der Rothe
Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Oberſten Lange, à la suite des
Magdeburgiſchen Füſilier- Regiments Nr. 36 und beauftragt mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der techniſchen Jnſtitute
der Jnfanterie, der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe mit
Schwertern am Ringe verliehen worden. Dem Hofmeiſter Friedrich
Bauke zu Zichtau im Kreiſe Gardelegen, dem früheren Hofmeiſter
Andreas Kaiſer zu Althaldensleben im Kreiſe Neuhaldensleben
und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Erich Nehrkorn zu Aus-
leben im Kreiſe Neuhaldensleben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden. Der bisherige Senator Schlüter in Lüne-
burg iſt als beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) der
Stadt Halberſtadt auf zwölf Jahre beſtätigt worden.

Do

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die deutſchen Kommiſſare auf dem Kongreß für Hygiene

und Demographie zu Madrid haben ſich einer beſonderen Auf
merkſamkeit ſeitens der ſpaniſchen Regierungsorgane zu erfreuen ge
habt. Zur Erleichterung der Verhandlungen war das ebiet der
Hygiene in 10, das der Demographie in 3 Sektionen zerlegt. Für
jede Sektion waren mindeſtens 2 der deutſchen Delegirten zu Ehren-
präſidenten beſtellt. An den wiſſenſchaftlichen Verhandlungen betheilig
ten ſich beſonders bei der erſten Sektion Profeſſor Dr. Löffler
und Profeſſor Behring, ſowie die Profeſſoren Dönitz und
Dunbar. Jnsbeſondere theilte Prof. Löffler ſeine bekannten Ver
ſuche zur Auffindung des Erregers der Maul und Klauenſeuche und
zur Schutzimpfung gegen dieſe Krankheit mit. Prof. Behring
empfahl eine internationale Vereinbarung betreffend die
Prüfung des Wirkungsgeſetzes der Heilſera. Jn der
zweiten Sektion wurde unter Anderem die obligatoriſche
Impfung und Wiederimpfung verhandelt und hierbei wurde
von dem Vertreter des Reichsgeſundheitsamts Direktor Köh ler auf
die Erfolge des im Deutſchen Reiche durchgeführten Jmpfgeſetzes
hingewieſen. Jn der dritten Sektion bildete ein Hauptgegenſtand
der Beſprechung die Tuberkuloſe und ihre Verbreitung. Insbeſondere
handelte ein Aufſatz des Stabsarztes Dr. Panne witz über die
Bekämpfung der Tuberkuloſe und die in Deutſchland erfolgte Errichtung
von Lungenheilſtätten. Jn der vierten Sektion war die Hygiene
der Städte Gegenſtand der n und wurde hier von den
deutſchen Delegirten auf die reichen Erfahrungen, welche in dieſer
Beziehung in Deutſchland gemacht ſind, verwieſen. Jm Weſentlichen
einigte man ſich dahin, daß die zweckmäßigſte Beſeitigungsart der
Abwäſſer nur nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe beſtimmt
werden könne. Die Abführung der Abfallſtoffe auf Rieſelfelder, wo dies
durchführbar, wurde immer noch als die beſte Methode bezeichnet. Jn der
5. Sektion, welche die Hygiene der Nahrungsmittel behandelt, errregte
ein Vortrag von Profeſſur Finkler- Bonn über Tropon, ein aus
Fiſchen, Vegetabilien, Rückſtänden von Fleiſchextralten hergeſtelltes
Eiweiß, Jntereſſe. Der Preis desſelben iſt ſo niedrig, daß das Eiweis
in dieſer Form billiger geliefert werden kann, als es in eiweißreichen
Nahrungsmitteln bei Engros Preiſen zu beſchaffen iſt. Weitere Er
fahrungen mit dieſem Nahrungsmittel dürften abzuwarten ſein.

Beſonderen Dank bezeugten die deutſchen Delegirten der ge
ſchickten und würdevoll durchgeführten Vertretung Deutſchlands durch
ihren Führer Herrn Bürgermeiſter Dr. Vers mann Hamburg.

Wie wir hören, haben einige der deutſchen Delegirten zum
Madrider Kongreß auf ihrer Rückfahrt auch dem Betriebe
der Société chemique des usines du Rhöne zu Marſeille
einen Beſuch abgeſtattet, um das dort eingeführte Desinfektions-

verfahren zur Vernichtung der Milzbrandkrankheitsſtoffe an thieriſchen
Haaren und BVorſten einer Unterſuchung zu unterziehen. Es dürfte
ſich hier um die Anwendung des FormaldehydGaſes handeln. Wir
hoffen, daß nähere Mittheilungen über die Reſultate dieſer Verſuche
der Oeffentlichkeit werden übergeben werden.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 13. Mai. (Strafkammer.) Verfehlte Aus-

reden. Gegen 3 Angeklagte wurde verhandelt wegen ſchweren
Diebſtahls, Begünſtigung und Hehlerei. Die Angeklagten waren:
der 20jährige Arbeiter Friedrich Frühling, hier, aus Aſchers-
leben gebürtig, die Wittwe Marie Frühling geb. Kuhn, hier,
aus Eilenburg gebürtig, die 17jährige Anna Frählin g und der
Handelsmann Albert Berger, hier. Friedrich Frühling iſt wegen
Diebſtahls einmal mit vierzehn Tagen Gefängniß beſtraft, Berger
nur wegen Beleidigung mit 30 Mark, Anna Frühling iſt unbeſtraft.
Der Hauptangeklagte Frühling wurde beſchuldigt, am 18. Februar
d. J. Abends auf hieſigem Güterbahnhof aus einem mit Plomben-
verſchluß verſehenen Güterwagen einen Sack voll Kupfer-
ſpähne, 150 Pfd. ſchwer, 70 Mk. werth, nach Abtrennung jenes Ver
ſchluſſes entwendet und am 25. Februar Abends ebenda aus einem
gleichfalls plombirt geweſenen Güterwagen Kolonialwaaren zu ſtehlen
verſucht zu haben. Seine Mutter und ſeine Schweſter ſollten ihm nach
verübtem Verbrechen, um ihm die Vortheile desſelben zu ſichern,
wiſſentlich Beiſtand geleiſtet haben, indem ſie den Handelsmann Berger
um Kauf jener Kupferabfälle beſtellt hätten. Berger, der letztere für 15

ark von Friedrich Frühling gekauft hatte, ſollte der Hehlerei ſchuldig
ſein, weil er den unredlichen Erwerb erwähnter Kupferſpähne ſeitens
Frühlings hätte erkennen müſſen. Alle Angeklagten meinten, nicht-
ſchuldig zu ſein, Frühling mit der Behauptung, er habe den Sack
voll Kupferſpähne gefunden und den Jnhalt wegen der ſchmutzigen
Beſchaffenheit für werthlos gehalten. Da jedoch das Zeug
ſehr ſchwer geweſen ſei, ſo habe er gedacht, vielleicht könne doch
einiger Werth darin ſtecken, der den Fund des Mitnehmens
werth erſcheinen laſſe. Betreffs des Vorganges vom Abend des
25. Februar gab Frühling an, er habe beabſichtigt, auf dem Bahn-
hofe irgendwo zu nächtigen, um früh rechtzeitig dort zu ſein, um Arbeit
zu erlangen. Beim Probiren an einer Wagenthür ſei dieſe aufge
gangen; von einem Plombenverſchluß habe er nichts bemerkt. Als
er z Stunde im Wagen geweſen, ſei ein Bahnwächter
gekommen, habe die Thür zugeſchoben und ihn nachher
unter dem Beiſtand einiger anderer Beamten aus dem
Wagen herausgeholt. Mit der Abſicht zu ſiehlen ſei er
nicht in den Wagen gegangen. Berger gab an, er ſei durch Frau
Frühling zu deren Sohne beſtellt worden, um ſich etwas anzuſehen,
das dieſer für ihn habe. Jn fraglichem Sacke ſei ſchlammiges,
ſchmutziges Zeug geweſen, wovon er eine Probe mitgenommen und
ſie dem Kaufmann Sternlicht gezeigt habe mit dem Befragen, was es
wohl werth ſei. Er habe zur Antwort erhalten, ſo wenig wie
möglich dafür zu zahlen wiegen des vielen Schmutzes
in den Abfällen. Zu Frühling habe er, VBecger,
geſagt, Sternlicht habe 18 Mk. bezahlt, worauf Frühling ſich mit
15 Mk. zufrieden erklärt und dieſen Betrag erhalten habe. Damit er,
Berger, für ſeine Bemühung nicht leer ausgehe, habe ihm Frühling
3 Mk. von den 18 Mk. bewilligt. Berger hatte aber bei Sternlicht
44,80 Mk. bekommen, da dieſer den für unreine Kupferſpähne an
gemeſſenen Preis: 32 Pfg. für's Pfund gezahlt und unter Be-
rückſichtigung der Unreinheit 140 Pfd. berechnet hatte. Durch Sternlicht
waren jene Abfälle an den Großhändler Halberſtadt hier weiter ver-
kauft worden zum Preiſe von 91 Mk. für 100 kg. Halberſtadt
aber, der beim Abliefern nicht zugegen geweſen, hatte die Entdeckung
gemacht, daß er auf jene Weiſe wieder in den Beſitz ſeines ihm von

einer größern Sendung abhanden gekommeyen Sackes Kupferſpähne
gelangt war. Zeuge Halberſtadt gab als angemeſſen höchſten Preis
für ſolche Kupferſpähne 45Pfg. pro Pfund an und 20 Pfg. als geringſten
Freht bedingt durch mehr oder weniger unreine Beimiſchungen.
Frühlings Ausreden fanden beim Gerichtshof „keinen Glauben.
Es wurden jedoch dem Angeklagten Frühling mildernde Umſtände
zugebilligt und ihm 1 Jahr 6 Monate Gefängniß zudiktirt,
dem Angeklagten Berger 2 Wochen Gefängniß. Betrefts der Wittwe
Frühling und Anna Frühling erachtete der Gerichtshof, da nur die
Bezichtigung ſeitens Bergers vorlag, den Schuldbeweis nicht für
erbracht, weshalb jene beiden Angeklagten freigeſprochen wurden.

Vermiſchtes.
Ein Rieſengeſchütz. Jn Cleveland, Ohio, iſt ſoeben ein

Geſchütz fertiggeſtellt worden, welches die Kruppſche Rieſenkanone,
die auf der Chikagoer Welt- Ausſtellung ausgeſtellt war, noch um
ein Bedeutendes übertrifft und ſomit jetzt das größte Geſchütz der
Welt iſt. Dasſelbe wird zum Schutze des New-Yorker Hafens im
Thurme von Romer Shoals zur Aufſtellung kommen.
Um die Dimenſionen dieſes Monſtre Geſchützes beſſer
würdigen zu können, dürfte ein Vergleich mit der
größten bisher von Krupp gegoſſenen Kanone an
gebracht ſein. Das neue Geſchütz wird um 12 000 Pfund ſchwerer
und um 4 Fuß 2 Zoll länger ſein als das Kruppſche ſeine Trag
weite wird 34 Meilen (engliſche) größer, ſein Geſchoß um 150
Pfund ſchwerer, ſein Kaliber W Zoll kleiner ſein. Das Rohr der
neuen Kanone wird 49 Fuß 2 Zoll lang ſein und 126 Tonnen
wiegen. Das Gewicht des Geſchoſſes beträgt 2350 Pfund, die
Ladung 1500 Pfund prismatiſchen Pulvers. Tas Kaliber beträgt 16
Zoll, der Durchmeſſer des Mantelrohres fünf Fuß. Das Geſchützt beſitzt
eine Tragweike von 16 engliſchen Meilen, das Geſchoß eine An-
fangsgeſchwindigkeit von 2000 Fuß in der Sekunde. Wenn das Ge
ſchoß die ganzen 16 Meilen durchfliegt, ſo wird es 42 Sekunde ge
brauchen, um ans Ziel zu gelangen. Auf eine Entfernung bis zu
zehn engliſchen Meilen kann das Geſchoß auch den ſtärkſten Panzer
eines Schiffes durchſchlagen. Das Geſchütz wird in den nächſten
Tagen in Poſition gebracht werden.

Ein öffentlicher Skaudal in der Familie Victor Hugos, der
ſich an einem der letzten Abende im Odeon- Theater in Paris
abſpielte, bildet dort das Geſprächsthema. Hier wurde zum erſten
Male ein hinterlaſſenes Werk Victor Hugos, „Grand'mère“, ein Luſt-
ſpiel in Verfen, zur Aufführung gebracht. Jn einer Loge
hatten Georges Hugo, deſſen Gattin und Leon Daudet
Platz genommen. n der daranſtoßenden Loge befanden
ſich Jean Charcot und deſſen Frau, geborene Jeanne
Hugo, die bekanntlich die geſchiedene Gattin Leon Daudets iſt.
Während des Zwiſchenaktes nun kam es zwiſchen Georges Hugo,
Charcot und Daudet zu heftigen Bemerkungen die ohne „Rückſicht
auf die Umgebung und die Oeffentlichkeit“ plötzlich in Thärlichkeiten
ausartete, wobei Charcot Herrn Hugo einen lauten Schlag ins Ge-
ſicht verſetzt'. Dieſer wollte mit ſeinem Stock erwidern, als Charcot
dieſem ihm fortriß und ihn in Stücke brach. Georges Hugo ſchickte
am folgenden Morgen bereits ſeine Zeugen Octare Mirbeau
und Paul Mariéton an Charcot, der ihnen jedoch erklärte, daß er
aus Gründen der Verwandtſchaft mit Hugo ſich weigere, ſich mit
dieſem zu ſchlagen. Georges Hugo ſchrieb hierauf an die Zeugen
einen Brief, in dem er unter Anderm ſagte „Charcot behauptet, ich
ſei von ſeiner Familie ich behaupte, er gehört nicht zu der meinen,
die keinen Feigiing aufnimmt. Es bleibt mir demnach nichts, als
gegen Herrn Charcot die einzigen Mittel anzuwenden, die es
verdient.“

D F.

das Pfund 1,50-—-7 Mk.Strickwolle, Sehwele Wolle garan-
tirt nicht einlaàufend,

Strümpfe
und Socken, Wolle, Baum-
wolle, Seide, Seide, aparte

T geg. Rap SJort i. e Neuheiten. Damen- Strümpfeen. es 0,20—6 Mk., Herren- Strümpfe
wolle 0,25 2,50 Mark. Kincdeer-Strümpfe 0,45--3 Mk.

H

Reformbeinkleider
aus Lustre, Cheviot, Seide.

Vorzüglich. Schnitt, la. Qualitäten.

5 Leipziger Strasse 5.

u J r De

Normal-Unterkleidung,

Fduard Seelig,

S

Seide, Baumwolle,
Wolle, echt Jäger,
2seit., Pettenkofer,
Jacken0.70-—12 M.,
Hemdenl, 40-—-18M.,
Beinkleider l N.

Herren-Radfahr- Anzüge
von 15,00 Mk. an,

Sweaters, Mützen, Hemden,
Gürtel, Handschuhe,

Regenkragen, Gamaschen.

ſelbſtthätige

Prämiirt auf der

Bidet, Fußbad zee.

anweiſung wird beigegeben.

e HauptdepstWas

Ladebeck s
Sie Doumſte.

Patentirt in allen Culturſtaaten.

J Sächſ.-Thür. Jnduſtrie- Ausſtellung Leipzig 1897.
Dieſer ſanitäre Reinlichkeits- Apparat iſt

in jedem Zimmer ohne Heizvorrichtung oder
Waſſerleitung ſtets fertig zum Gebrauch, be

J darf ſelbſt zu mehrmaliger Benutzung nur
2 Eimer Waſſer, erfordert kein völliges Aus
kleiden und erſetzt vollkommen Sitzwanne,

t Von mediziniſchen Autoritäten empfohlen
J zahlreiche Anerkennungsſchreiben.

Preis 28 Mark per Nachnahme

t 5 H. Laclebechk, Fripzig,
Alexanderſtraße 14.

V Vertreter werden gesucht. W

Fehutzmarke. Pernokein
Fusdoboden Lach
anit Farbe iot un übertroffen

Er klebt nieht,
trocknet über Nacht,

Stört den Haushalt nicht,
ist von Jedem leicht anzuwenden,

An und Verkauf von

Annahme Von

Depositengeldern
(Cheekverkehr),

sowie überhaupt
Vermittelung sämmtlicher

Geldgeschäfte.

Hermann Arnhold Co.,
Bank-Commandit-Gesellsohaft,

Alte Promenade 3.
O Grosser feuerfester und diebessichen

4 0Werthpapieren, Tresor.
Eröffnung laufender Rechnungen, ver ner

welche unter Selbstverschluss der
Miether stehen.

Verschlossene unä offene
Depöts

werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-
waltung (Couponus EBinlösung, auch

7

Verloosungs-Controlle) zu müässigsten
Spesen angenommen.

Gebrauchs Carl Tiedemann, Dresden
(5650 Uollieferant, Gegr. 1833.

Aufſtriche und Proſpecte koſtenfrei.

Niederlagen
in Halle a. S. bei:

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29.
P. Leonhardt Nachf. Gust. Fuhrmann,

Reilſtraße 6.
F. A. Patz, (Gr. Ulrichſtraße 6.
Herm. Quaritzsehb, Leipzigerſtraße 54.
A. Steinbach, Königſtraße 14. [5664

prämt je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Halle (Saale):

Gothaer Lebensversicherungshbank.
Versicherungsbestand am 1. Dezember 1897: 728 Millionen MarK.
Dividende im Jahre 1898: 30 bis 1369 der Jahres Normal-

Dr. Wilhelm Rasch, Albrechtstr. 88.

eigener Plantage
verſendet in Poſtpacketen geg. Nachnahme

à Pfd. Prima 58 Pfg.,
à Pfd. Seknunda 48 Pfg.,
à Pfd. Suppen 30 Pfg.

Heinrich Scheppel ma
Watenbüttel b. Braunſchweig.

[(617

c leichten und ſchweren Schlages bei eoulanteſter
Bedienung und zu änßzerſt ſoliden Preiſen zum Verkauf ſtehen.

FIev en SaalHalle a. S. Dorotheenſtr. 7/8.
7 J S53 embieW T

h

Von Montag den 16. Mai ab
habe ich ſchon wieder einen ſehr großen friſchen
Transport

„Prima Belgiſcher
(Lütticher) Spaunpferde

SD32 w.

Telephon 633.
e

e
d 2 e

e



Schwarze Seiclenstoffe, beste halthare Garantie-Oualitäten,
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Seldenhaus G. Schwarzzenberger,
T Sonntags geörnet 8-92 und II2 Uhr. S

Gr. Steinstrasse 88.

Stadt NRöbeſchrit

WC

2 S S4 a t

S um

1

in

1 Garderobeſchrank vergoldet
2 Bettſtellen vergoldet
2 ff. Satin- Matratzen in Fagon

2 Nachtſchränkchen
1 Chaiſelongue mit Decke
1 Hocker
2 Stühle mit Säulen u. Muſchel

zimmern,
zimmern,
turen

Billigſte Preiſe.
Eigene Tiſchler-, Tapezierer-

Specialität:

e e p

Gr. Märkerſtr. 4.

Engliſches

Schlafzimmer
hell nnßbanm mit Gold-

gravirung
A. 320
A. 210

mit Roßhaarauflage und
Fußkiſſen

Waſchkommode mit Facette
ſpiegel

90

A. 180
A. 100
M 65
A. 30

24
M. 1919

Ausstellung
completter Muster-Zimmer.

Großartige AuswahlS lons, Speiſezimmern, Wohn-
Herrenzimmern, Schlaf-

ſowie in ff. Plüſch Earni-
zu bekannt billigſten Preiſen
bei beſter Ausführung.

Garantie für gute Waare.
Reelle Bedienung.

und
Malerwerkſtätten.

Bürgerliche Ein-
richtungen von 600--5000 Mk.

B BVBeſihtigung ſtets gern geſtattet.
Gegründet 1856.

Kaunfmänniſcher Verein.
Montag, den 16. Mai, S Uhr:

General-Versammlung.
Jahresbericht, Rechnungslegung, Neuwahl,
deutſchen Handelstage, Sonſtiges.

Der Vorſtand.

Neues Theater.
Montag, den 16. Mai er., Abends 8 Uhr

Wohlthàätigkeits Concert
zum Veſten der Ferienkolonien,

ausgeführt vom Stadtorcheſter unter Leitung des Stadtmuſikdircktors Herrn Max
Friedemann, unter gütiger Mitwirkung der Herren Fritz Herms (Tenoer),
Concertmeiſter Max Knoche (Violine), Cellovirtuoſe Otto Schwendler,
ſowie der Geſangvereine

„Männercher“ und „Männerliedertafel“
unter Leiturg ihres Dirigenten Herrn Lehrer M. Schulze

De 162 Mitwirkende W
Der Ertrag kommt ungescehmälert zum Beſten der Ferienkolonien
Eintrittskarten I. Platz Mk. 1,00, II. Platz Mk. 0,50, Gallerie Mk. 0,30

ſind bei den Herren Steinbrecher Jasper, am Markt und Ecke Geiſt und
Scharrenſtraße, Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße, Juwelier Erfurt, Gr. Ulrich
dte und F. Pennemann, Gr. Ulrichſtraße 60 ſowie Abends an der Kaſſe
zu haben.

S elüftangs de
2

Stern
r

Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (PFolygonum avic. Ist ein vorzügliches Hausmittel bei allen
Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaſten bekannte Kraut gedeiht
in einzelnen Districten Russſands, wo es eine Höhe bis zu Meter erreicht, nicht zu verwechsein
mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Plithists, Ineftröhren- (Bron-
ch Katarrhi, Taengengpitezen-A ffectionen, Kehlkopf teiden, Asthoncg, Atliemnoth,
Brietbeklemmung, Husten, Heiserkeft, Blithaesten ete. etc. leidet, namentſich aber der-
jenige, welcher d. Keim z. Tangenseiaeindeneltt in sich vermutet, verlange u. hereite sich den
Absud dieses Kräuterthees, weſcher e cht in Packet. à T Markb. Ernst Weidemnnn, Lie-
benbuvrg a. Knrz, erhältlich ist. Brochuren m. ärztlich. Aousserungen u. Attesten gratis.

e S

Bau und Düngehalk,
Ia. großſtückigen beßöez BVennſtedter WeissKalK, 95 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferba- offeriren wegen Bahnanſchluß zu änßerſt billigen PreiſenVennſtedt, Benuſedter Kalkwerke.

Poſt und Bahnſtation.

5993) M. nniclke Schmidt.e e e len J w.

Beitritts-Antrag zum
5976

Guts- Verkauf.
Ein Amts-Gut, in Anhalt gelegen, mit

480 Mrg. Acker, 60 Mrg. Wieſen iſt für
den Preis von 320000 Mark, Anzahlung
110000 Mark, ſofort zu verkaufen. Näh.
unter Chiffre A. A. 211 durch Rudolf
Mosse, Magdeburg.

Feldbahn,
1000 Meter Gleis,

20 Kippwagen,
einige Weichen und

Dreh ſcheiben
ſind im Ganzen oder getheilt billigſt
abzugeben (ev. miethsweiſe). Gefl.

L Anfragen erb. unt. L. P. 2815 anf
Rudolf Mosse in Leipzig.

Stroh
gepreßt und ungepreßt, ſuche zu kaufen
(zum Preſſen ſtelle Dampf-Preſſe) für ſof.
und ſpätere Lieferung gegen Kaſſe bei

Abnahme. [5933G. Riemann, Magdeburg.
Täglich friſch geſtochenen

SSppeaarrgrel
(5954

Rittergut Quetz.
verkauft

Korb n. Kinderwagenhandluug von
D. NMesse, Halle a. S., Obere Leipziger
ſtraße 45, im Hauſe Hotel Stadt Verlin.

S Großes Spezial-Geſchäft in Kinder-
wagen. Kinder-

à wagen mit viereckig.
Korb und Verdeck,

J ſehr beliebt auf's
Land, 19--20 Mark.
Kinderwag. mit rund.
Korb und Verdeck
17—-38 Mk. Kinder-
wagen auf Gummi-

rädern und Fußkaſten, neue Muſter, 30
bis 80 Mk, gleichz. empf. Reiſekörbe und
Puppenwag., Rohrſtühle u. alle Lux uskörbe

Mittel gegen

Mottenm
Mottenpulver,

Wickersheimer Tinktur, C am-
phor, Naphtalin, Pfeffer
Jnſektenpulver empfiehlt

Gr. Ulrichſtr. 6. P. A. Patz.

WMangsfelderſtraße 4
Wohnung zu 300 Mark zu verm.

S. Herrſchaftl. Rittergut
i. ſchönſten Theile Thüring., wahrh.
idylliſch gel., vollſt. ſchuldenfrei, ſehr bill.
dir. vom Beſitz. zu verkauf. Größe
ca. 700 Morg., dav. größ. Hälfte Wald
mit werthv. ſchlagb. Beſtand. Boden i.
beſt. Kultur. Ueberreichl. Jnvent. Schloß
m. groß. Park, Jagd, Fiſcherei, Patron.
Nahe Bahnſtat. Reizend. Herrſchafts
ſitz. Auch f. Nichtlandw. ſehr empfehlensw.
Anzahl. mindeſt. 55 000 Mark. Verm.
verb. Off. unt. J. A. 5085 an
Rudolf Mosse, Berlin S W. erb.

Gegen
Hamfſter u. Feldmäuſe

empfehle meine

Phosphorpillen,
ſowie Giftweizen,

ſeit Jahrzehnten als erfolgreichſte Mittel
weit und breit anerkannt.

Wirkung großartig. Verſand täglich.

Halle a. 6. D. Veller,
Chemiker,

Bärgaſſe 1, am Markt. [5902

Ein leichtes Wagenpferd,
5jährig, Stute, Graditzer Abſtammung, zu
verkaufen.
5898) Rittergut Hohenprießnitz.

mrrerTTTTTz5Circa 200 Stück
e ſchwere halbengliſche

Lämmer
ſtehen zum Verkauf auf

Sangerhauſen,
m

Stiftsgut

bis Dienstag, den 17. d. Mts.

zu

300 bis 500
LVeld arbeiter

aus Galizien, für Rübenban
beſonders geeignet, ſtehen noch zur Verfügung und können von 100 Perſonen an
übernommen werden. Nähere Auskunft, auch auf telegraphiſche Anfragen, ertheilt

aAcdolph Weniger
konzefſ. Auskunfts- und Arbeitervermittelungs-Burean

Rzeszow, Galizien,
z. Zt. Halle, Hotel „Stadt Hamburg“.

Abgehende.
Nach Thüringen: 12.30 V. (bis Merse-
burg). 3.23 V. 5.45 V.
7.15 V. (bis Stadtsulza nur an Sonn-
unä Pesttagen). *7.53 V.
D 9.59 V. 10.28 V. -FI0.48 V.
(nach Stuttgart und Aüneben).
*11.27 V. 1.18 N. 2.22 N.
*4.00 N. 5.39 N. 7.20 N. (bis
Merscburg) 3--4. *7.40 N. (nach
EFisenach und München) 9.46 N.
(bis Kösen) 2-3. D 10.38 N.
(nach Stuttgart). D 11.31 N.
11.40 N. (vis Erfurt).

Nach Berlin: 12.22 V. 83.
D 4.27 V. D 6.56 V.
*9.12 V. 11.15 V. 2. ſ.
D 2.50 N. 5.38 N. 5.46 N.

D 9.30 N.
Nach Leiprig: 12.6 V. 2.

5.43 V. 7.32 V.
9.18 V. 10.22 V. *10.48 V.
11.49 V. 1.43 N. 4.00 N.
*5.17 N. *5.35 N. 6.30 N.
7.19 N. 8.42 N. 9.21 N. 1-3.

*11.5 N.
Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).

4.55 V. 7.11 V. 13. 10.5 V.
*11.18 V. 1.32 N. 1--3.

3.28 N. 5.53 N. *7.14 N.
8.45 N. 1--3. *10.49 N.

Nach Nordhausen-Kassel: 5.30 V.
6.50 V. (bis Sangerhausen nur an
Wochentagen). 7.12 V. (bis Nord-
hausen nur an Sonn- und Pesttagen).

9.14 V. *11.00 V. 12.00 V.
(bis Eisleben). 1.30 N. (bis Ris-
leben nur an Sonn- und Festtagen),
2.15 N. D 3.56 N. 6.2 N.
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhausen).

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar:
4.53 V. 7.57 V. 11.42 V. *1.33 N.

3.30 N. 6.18 N. 10.34 N. (bis
Halberstadt, von da ab Schnellzug).

Nach Cotthbus-Guben *7.30 V. 7.40 V.
11.34 V. *2.55 N. 6.20 N.
11.25 N. (bis Torgau).

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhbof):
6.15 V. 2.20 N. 7.30 N.

2 AMKk.) Schnellzug mit I. III. Kl.

*8.24 N. 8.50 N. (bis Bitterfeld).

Von Leipzig: 12.11 V.

Eisenbahn Aüg e
vom 1. Mai 1898 an.

Ankommende.,
Von Thüringen: 12.4 V. *3.51 V

(von München). D 4.23 V.5.38 V. (von Merseburg) 3--4. 6.34V.
(von Erfurt.) D 6.52 (von Stuttgart.)

*9.2 V. 9.56 V. 12.28 N.
1.04 N. *2.32 N. 5.11 N.
*5.26 N. *8. 19 N. (von Stuttgart
und München). 8.36 N. D 9.26 N.

10.48 N(von Apolda nur an Sonn-
und Festtagen.)

4

2

Von Berlin: 3.18 V. 4.4
7.38 V. (von Bitterfeld), D

10.16 V. D 9.55 V.
*11.23 V. 2.00 N.
5.26 N. *7.32 N.11.18 N. D 11.34 N.

SO O
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e639 V. 72 V. 1-3.
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S SS(von Cöthen). *7.45 V.
F10.39 V. 1.29 N. 1--3.

N. *5.13 N. 7.009.12 N. 1-3. *10.59 N.
Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V.

*7.20 V. 9.54 V. 1.22 N.4.16 N. (von Sangerhausen.)
D 2.42 N. 5.23 N. 7.32
(von Risleben). 58.4 N.
9.04 N. (von Eisleben nur an Sonn- und
Festtagen). 10.20 N. 11.00 N. (von
Nordhansen nur an Sonn- u. Festtagen.)

S

2

N.

Von Aschersleben-Halberstadt Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktags).

7.19 V. (von Halberstadt.) 10.12
V. 12.41 N. 4.57 N.*5.32 N. 9.8 N. 11.42 N.

Von Cotthus-Guben: 6.36 V. (von Torgau.
10.20 V. *1.2 N. 2.04 N. (von

Cotthbus). 7.30 N. 10.14 N.
*10.24 N. (von Falkenberg bezw. von
Koblfurt.)

Von IHettstedt (Ank. Hettstedt. Bahnhoſ):

7.42 V. 1.44 N. 9.04 N.
Zeichen: D bedeutet Durchgangsschnellzug I. u. II. Kl., nur gegen Lösung

von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. KI. 1 AK., über 150 km Kl. I. II.



n,

Mittel

glich.

ew,
[5902

erd,

ung, zu

nitz.

Stück
liſche

r

auf auf

iſen,

nen an
ertheilt

3.51 V
V

6.3 V.
uttgart.)

8 N.
1 N.
tuttgart

9.26 N.
in Sonn

4
S S
a

3

S

e

h

S

S S

s

t e

V.

2 N.en.)
7.32 N.

Sonn und
)0 N. (von
osttagen.)

Goslar:
Jerktags).

c 10. 12

N.
42 N.
a Torgau.
4 N. (von
14 N.
)dez W. Von

Bahnhbof):

N.
n Lösung
K. I. II.

Kinder in den Stand, die deutschen Fabrikate zu bekämpfen.
sei trotz der theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat, ein Humbug erster Klasse ist.

Scholgoladenfabrüälg von Fr. Daviüci Söhne z. B. bezieht ihr Roh-
Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz vorzüglichem Verfabren hergestelit.

Eigenartige Maschinen besorgen eine sclch vollkommene Reinigung der Bohnen und
des gerösteten Kakaos, wie es bislang nicht erzielt wurde.

bringt unser enorm gesteigerter Absatz.

deutsches Fabrikat indirekt als minderwerthig verdächtigt wird.

material direkt aus denselben Produktionsländern wie Holland.
Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkowmenste eingerichtet.

Hallenser Rakad0 en
Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen, versucht jetzt eine bekannte holländische Kakao-Firma durch riesige Reclame, in der

Trotzdem das holländische Fabrikat gegen gute deutsche Fabrikate weiter nichts voraus

hat, als dass es theurer ist, bezahlt das deutsche Publikum immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den Aus-
Jedermann überzeuge sich selbst, dass die Behauptung in den Annoncen, der Holländer

Ohne Ueberhebung Können wir sagen, ein vollkommeneres Fabrikat als das unserige giebt es nicht.
Wir verarbeiteten im Jahre 1897 circa 15000 Centner Kakaobohnen und zahlten dafür circa 260 000 Mark

Zoll. Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländische Fabrikate.

Hallenser Kakao Nr. O Kg. 2. 40 Mark.
Fr. Dawicl Söhne, Halle a- S.

e

S S

Den Beweis dafür

Wir empfehlen als Concurrenzmarke unseren

d Te e

Nem Nem?HerrensSuteter HHan uns Sgr.
Vorzüge desselben:

Vester MHackenschluss, durch die schräge Lage des
Gummi zuges, Keine Spannung um das Knöchel-
gelenk, bessere Ausdünstung des Fusses 7
Hinzige Halbstieſelette f. OrBziere.

Ecoeht amerikanische Fabrikate
J in elegant spitzer und neu-

eckiger Form.

Jahren eingeführt.

G enWelt-Schuhwaaren.
Rahmenarbeit mit 2 Pechfäden

genäht, wie Auslage in meinem Schaufenster zeigt, bereits seit

HMandarhbeit eigner Fabrikation stets am Lager.

m Anfertigung nach Maass, [5832genau nach Form des PFusses, unter Berücksichtigung jeden Schmerzes und Druckes.

Schmidt Spiegel, Halle a. S.,
Magdeburger Str. 59,Fabrik und IIandlung landw. Maschinen u. Geräthe.

Generals Vertreter
für Rurcil. Sack. Leipzig-Plagwitz,

in Pügen, Drilimmaschinen und
Hackmaschinmnen ete.

S Zur Hackperiocdle.
Die neueste Rud. Sack'sche

Universal-Hackmaschine
sowie best bewährte einf. Hackmaschinen

und neueste Handhack- und Igelpflüge
empfehlen

Schmidt &Spiegel, n Halle as.
59, Magdeburger Str. 59.

Ehe man sich zum Kauf einer Hackmaschine entschliesst,
fordere wan über Rud. Sack'sche Hackmaschinen gratis

illustr. Preisliste. [5263
Ehrenamtlicher nach Anhaltiſchen Hengſten gefallener

Pferde und Fohlen. Käufer wollenunentgeltlicher Bedarf anmelden bei Herrn Kom-
z S Verkaufs nachweis miſ ſſtonsrath 3e idlerü in i Ze rbſt.

XXI. Grosse

Stettiner Pferde-Lotterie.
Ziehung unwiderruflich am [7. Mai [898.

Hauptgewinne
2 vierspännige,10 3 2weispünnige, Reit-u. Wagen-
5 einspünnige

Equipagen 2 Pferden.

Loose A nur 1 MarK, auf 10 Loose ein Freiloos Porto und
Gewinnliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefwarken
das General-Debit

Berlin W., Hötel RoyalCarl Heinmtze. Unter den Liuden 3.
Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.

(kleiner Ruſſe)
verkauft, weil

Pfe rd 5 überzählig

Rich. Pfeier,Nicolaiſtr. 6, Händelhaus.

Arbeitspferde,
X ſchwer und leicht, verkanft

Rittergut Queis b. Halle a. S.

e Stutfohlen,
einjährig, ſteht zum Verkauf bei (5617

F. Franke, Menz bei Königsborn.

Ein ſchweres

Der Perhauf von Boten

meiner auf allen landwirthſchaftlichen Aus
ſtellungen prämiirten [5640

Shropshire-
Down-Vollbiut-Heerde

hat begonnen.
Preis t Klaſſe Mk. 153 8 Stallgeld

128 Gröbers. Käſten

e III. e 103 franko retour.
M. Knauer, Gröbers, Prov. Sachſ.
Smſhiſeret Salzfurth,

Poſt Capelle, Kleinbahn Deſſau-Radegaſt
Der freihändige Verkauf der

FährlingsBöcke
aus hieſiger Oxfordſhiredown-Vollblitt-
heerde beginnt Montag, den 23. Mai.

Züchter: R. Behmer, Berlin W.,
Grolmannſtraße 37.

Auf Anmeldung Wagen Bahn
RNaguhn in Anhall. [54Oeteriarg

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation. (4132Domäne Schlotheim i. Thür.

wird am

Bekanntmachung.

Der diesjährige 5931Leipziger Wollmarkkt
17. und 18. Juni ds. Js.

auf dem Fleiſcherplatze hierſelbſt abgehalten werden es kann jedoch die Anfuhr
und Auslegung der Wolle in hergebrachter Weiſe ſchon am 16.

Maſchinen und Geräthe, welche Beziehung zur
Fnni erfolgen.Landwirthſchaft und

Wollproduktion haben, können während des Waollmarktes daſelbſt aufgeſtellt werden.

Leipzig, den 28. April 1898.
Der Rath der Stadt Leipzig.

Dr. Tröndlin

Große Jnventar- Auktion.
Wegen Aufgabe der Pachtung des Rittergutes Sehkortleben

bei Weißenfels kommen

am 2. Inni er., von 8 Uhr Morgens an
folgende Gegenſtände zum Verkauf:

Cirea 100 Stück Rindvieh,
darunter 40 Milchkühe (Holländer,
Spannochſen, fette Stiere und Jungvieh;

Oſtfrieſen), Bullen,

21 Spannpferde, Schweine, Schafe;
Dampfdreſch- und alle zum Betriebe einer Rüben-

Schlkortleben.
wirthſchaft nöthigen Maſchinen und Geräthe.

El ög el.
AZ

Specialität

Neueſtes Patent:
gleich zuverläſſig arbe itend, ohne jede Regulir-Vorrichtung, ohne Wechſel-
räder, einfachſte, vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte.

VABRIK LANDWIRTHSGCHAFTI. MASGCHINEM

F. DMMERMANMN o.

r n

x mehr als 30 Jahren: Driimas einen
Drillmaſchine „aliensis“., im Berglande wie in der Edene

Hackmaschinen, Gras- und Getreide-Hähemaschinen,
Pferderechen, Heuwender. Lokomohbifen und Dampfdresch Masehioen,

Kleedreschmaschinen, electriſch betriebene PHüsge.
Kataloge umſonltt und poſtfrei.

und iſt ſeit 9 Jabren das anerkannt beſte Radikalmittel zur

an Vertilgung der Feldmäuſe. n

e c

C.rreders nete n er
e

Referenzen und Anerkennungsſchreiben ſtehen in größter Anzahl zu Dienſten.

5869]

Poſtkolli fre. 6.50, 25 kg 30.00, 109 kg 100 Mk.
Giftlegeapparat Stück 3,50 Mk.

VFreyberg“s Giftfabrik, Delitzſch.



umd die äün unserer Vabrik angesammelten

Muster-Coupons
kommen Flontag, Dienstag u. Mittwocla den I6., I7.
wmnd I8. Mai zu

auſpallend billigen Sreisen
zum Verkau

Hemveberei zu Gera
[5939

V h ehe

9 9* TSchutzmättel gegen Schweinerothlauf: Giebi en einer S i en ilde
Vervolikommnetes PoOrCOSAHB.- Herstellungsverſahrven.

S Goldene Medaillen: Prag, Brüssel, Bordeaux, Paris, London, Stockholm. In den Tagen vom 15. 18. Mai ds. Js. begehen wir unſer u.
Goldenes EhrenKreuz und Ehren-Diplom: Marseille. r o e d e ördVorzüge Erreichung vollständiger Imminität bei nur einwaliger Impfung. Desinfection der Ställe 50 jäh riges Schütz enjubiläum auf

und Trennung der geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig. SGebrauchsanweisung, Prospekte und

Gutachten gratis und franco erhältlich. (4878 verbunden mit VitTarbwerk Vriedrichsfeld, Dr. Paul Remy, Mannheim grossem Voll«sfest Gegeauf unſerem Feſtplatz am Puehs zum Galgenberge- I
h S Be e S e Zu diefem Feſte iſt Jedermann freundlichſt eingeladen. FalkSe e Unſere Mitbürger bitten wir ergebenſt, zu Ehren nuferer ier auswärtigen Gäſte an den Feſttagen zu Anggen. zumMal len Giebichenſteiner Achützengilde. W
4 t S e e e S F. dasVertreter: e Feſt Ausſch uß kathoe o e d ime Giseke, Halle. S ne e 7 4

T e rer h v s II. Tag: Sonnabend, den 21. Mai, Nachm. 3 Uhr.e h e a F. 6 Rennen im Gesammtbetrage von 19500 Me C CGermania Bachkpulver. litzableiter worunter Leipziger Stiftungspreis 10 000 Farlc.
J neueſter, beſtbewährter unddige Aenſrutton en II. Tag: Sonntag, den 22. Mai, Nachm. 3 Uhr.

e J 7 Rennen im Gesammtbetrage von 27200 Mk.,ehren Reihe ucten e m worunter Grosser Teutonia-Preis 15 O00 FIarIz.
9. VII. Tag: Montag (Pfingstmontag), d. 30. Mai, Nachm. 3Uhr.

und jedem anderenFein-Backwerk Prüfen alter Leitungen. 6 Rennen im Gesammtbetrage von 135090 Mk.,
worunter Adolph-Rossbach-Rennen 5000 FIarIc.bestens ewpfohlen.

Alles Nähere siehe Anschlagsäulen.

Mit goldener Medaille und Ehrenpreis
ausgezeichnet.

Zur schnellen Herstellung von

Heſen- und Backpulver- Fabrik

Th. Franz

o a

e c

N2 f V z S 7 J

e

beste Toiletteseife. Geſindep rämiirun g. 2
Vertreter in Halle: Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder, Gönner und Freunde des Vereins

Hoflieſerant, [5635 ch f V ee i. Landwirthſchaftl. Vereine der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch.P N D 2 R S Aor 3. O Die nächſte Sitzung ſindet LA J en 7 Donnerstag, den 26. Mai 1898, Vorm. 10 Uhr Hierz e e F. e S Molkerei Querfurt g in Delitzſch (Hotel „Zum Schwan“) S 5 auf
e e S t und Vleibt die Tagesordnung äußerſt reichhaltig. dürf

e
S von Damen- un Merron-Kleldera, wie von Rudolf Jacobi. r dringend erwünſcht. [5864

Möhbelstoſſen jeder Art- c Der Vorsitzende. hebeS Schirmer, übera erhöW'ascheAnsta lIt x ſ VI j dräne e II die2 an unſere evangeliſchen Mitbürger. in E
S e J Der im Nordoſten unſerer Stadt gelegenen Paulusgemeinde fehlt noch a uBei I SS- Anstalt S C riſto la ch immer das Nothwendigſte, was eine Gemeinde bedarf, eine Aigene Kirche. Der

rür Gobelins, smyrna-, Velours- und s Nothſtand iſt um ſo größer, als die Gemeinde jetzt ſchon gegen 11 000 Seelen zähltT 9 S kBrüsseler Teppiche a z und in ſtetem und ſchnellem Wachsthum begriffen iſt. Nach Lage der VerhältniſſeS als Fußbodenanftrich beßeus bewährk, läßt ſich die Bauſumme, die auf über 200 000 Mk. geſchätzt wird, nur durch frei

S e ſofort trocknend und geruchlos, willige e r r e Fünftel Jiger r e er 5 PFiz e S achdem Jhre Majeſtät die Kaiſerin das Protektorat über den Kirchbaue F ar h er el unck Wäscherei für Federn von Jedermann leicht anwendbar, 8 d d ar hat n d re z ſt 7 des e Haſen-
e S elbbraun, mahagoni, eichen, unßbaum ergs, des ſpäteren Kaiſerplatzes, der Gemeinde geſchenkt worden iſt, wenden wir2093) unck Handschuhe. e 3 r en 8 uns aufs Neue an die pferwilligkeit aller Evangeliſchen in unſerer Stadt mit der

W 4 8 herzlichen Bitte, uns zu helfen. Gerade jetzt, da wir durch das bevorſtehende gS Franz Christoph Berlin. 3 Wubiläum der Franckeſchen Stiftungen in beſonderer Weiſe auf die Macht und den
t Segen freiwilliger, brüderlicher Chriſtenliebe in unſrer Mitte hingewieſen werden,

S Allein ächt: [5396 glauben wir, um ſo zuverſichtlicher bitten zu dürfen.
e S Halle a. S. Helmbold S Co. Gegen hundert Damen haben ſich bereit gefunden, in den nächſten Wochen

von Haus zu Haus p äg für unſer großes Werk zu ſammeln. Schon um
dieſer Opferbereitſchaft und Mühe willen bitten wir ſie freundlich aufnehmen zu
wollen. Ueber die eingehenden Beträge wird, ſoweit es nicht anders gewünſcht wird, pol

S wöchentlich in den hieſigen Zeitungen quittirt.
Mögen Alle nach beſtem Vermögen und mit fröhlichem Herzen ihre Gabe

e darbieten. Es gilt ein Werk zur kirchlichen Verſorgung einer nachTauſenden zählenden Gemeinde, zur Ehre und Zierde nuſerer lieben, alt
Elegant möbl. Zimmer mit Clavier evangeliſchren Stadt und zu Lob und Preis unſeres Gottes!

zu vermiethen (5785 Der Vorſitzeade deSev. Kirrhbanvereins. Die Vertretung der Panlusgemeinde.

mee Große Ulrichſtraße 21, I. D. Förwter. Pfarrer BachRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. n
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